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pilsudskis Ankunft in Genf .

Besprechungenmit dem polnischen
Ministerpräsidenten .

iEigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes ".)
vr . L. 8 . Genf , 9. Dez .

Selbst nicht mit amerikanischen Reklamemittelnwäre es möglich gewesen . die Spannung , mit derErschall Pilsudski hier in Genf erwartetwurde , noch höher « t steigern , als es die von™ selbst besorgte offizielle polnische Regie ge-
^ >n hat . Schon zŵei Wochen vor ber Ratstagungd?t man seden Tag die Genfer Reise des pol -
Alchen Ministerpräsidenten — der Pilsudski imNebenamt ja ebenfalls ist — verkünden lassen,sie dann umgehend zu dementieren . Und

geheimnisvolle Andeutungen , das, Pilsudskiulum in Genf eingetroffen , den ganzen Völker -
vundsrat im Handumdrehen in die Tasche steckenwerde, wenn er nicht sofort alles das beschließenweide , was der politische Diktator von ihm ver -lange !
.̂ Keiu Wunder , das ; eine kompakte Masse von
Diplomaten und Journalisten Pilsudski , dem der
Außenminister bis Lausanne entaegengesahren
^ r . um ihn über den Stand der Tinge zu uu-

am Genfer Bahnhof erwartete ,
selbstverständlich reiste der Marschall nicht wie
!* tn litauischer Gegenspieler Wolde maras
^ scheiden und nur von einem einzigen Sekretär
vegleitet , zweiter » lasse , sondern er hatte seinen
Salonwagen geschmückt mit dem polnischen Ad-
^ r . und die Größe des Gefolges war entspre -
? end . Am Bahnhos selbst offizielle Begrüßung .Blumen . Polizei : sogar die obligate Verhaftungwurde prompt vorgenommen . Kurz , der Emv -'ang war ganz der vorausgegangenen Prova -l̂ anda entsprechend».
. . ^ ie weit die Ankunft Pilsutskis einen Ein -'
^uß auf die seit Wochensrist im Gange befind -" che» Beratungen zur Entspannung der pol -
^ ich -litaüischeu Beziehungen haben wird , kann»n Augenblick . noch nicht beurteilt werden . Ab-
gesehen von der anschließend an das gemein -, - •- •»».11 nun ocr aniajiieBeno an oas gemein -
m

e frühstück Chamberlain s it . Strese -« attng geführten Unterhaltuna zwischen dem
putschen und englischen Außenminister drehten

heute mittag die gesamten Besprechungen«W die Person Pilsudskis . B r i a n d hatte , wie
?u erwarten stand , als erster eine längere Aus -
brache mit dem polnischen Ministerpräsidenten .

Im Verlause des Nastmiitags sprachen dann°uch Chamberlain , Scialoja , der Be -
c
' ^ terstatter im polnisch- litauischen Konflikt , der

-̂ dische Außenminister , der Generalsekretär
, °s Völkerbundes und eine Reibe weiterer Per -
/ ?ulichkeiteu bei Pilsudski vor . Stresemanu trat
? '

Agegen einstweilen nicht in versöulikken Kon -
i>»? mit ihm . Briand sprach übrigens im Laufe

^» Nachmittags auch den litauischen Minister -
Präsidenten , vermutlich um ihm Pilsudskis Be -
^ Ngungen bekannt zu geben . Ob sich Wolde -
Mas dadurch allerdings wesentlich beeinflussen° b «. erscheint mehr als fraglich .
^. Man erwartet zwar weiterhin , daß noch im
Erlaufe dieser Tagung ein vorl ^ '^ iger Aus -
!x.e8 gefunden wird , in der Richtung , wie hierHon verschiedentlich dargelegt wurde . Sicher
^ uur . daß die für morgen vormittag vorgcse-
^ Ne Sitzung des Bölkerbuudsrates eiu ^ weilen
.̂ gesagt worden ist : dafür ist für den Nachmit -

mit einer solchen zu rechnen . Außer den
ociden Parteien wollen sich auch Briand und
^ .hambcrlain zu Worte melden . Pilsudski
i° .>rd wahrscheinlich nicht selbst am Ratstisch er -
Minen , sondern die Vertretung der polnischen
^ hese vor der Oeffentlichkeit weiterhin durch den
Außenminister besorgen lassen.
. Wie bekannt sein dürste , befindet sich unter
?c » noch unerledigten Geschäften des Völker -
?undsrates auch der „Salamis "»Konflikt zwi-' «Kit der griechischen Regierung und der V u l-
1 a n werft in Stettin . Wie man vernimmt ,»ehen auch heute noch die Ansichten innerhalb
M Juristenkomitees vollständig auseinander ,
^ ian erwartet deshalb , daß es in dieser Frage^ ueut zu einer Vertagung kommen wird .

Wie weiter berichtet wird , war die Absicht der
einige Tage hier weilenden Vertreter der poli -
Men Parteien des Saargebietes . Klarheit zu
Waffen , über die im März vorzunehmende

e tt N) a f) I der R e g i e r u n g s k o m m i s -
> oit und insbesondere über das Verbleibenund Ausscheiden des bisherigen belgischen Ver -

Meters in der Kommission . Wie man hört , ist
2Un schon für die nächsten Wochen mit einem
^ c m i ssl o n ss ch r e i b e n Lantperts zu
? ?Gnen , und wie man weiter vernimmt , ist für
? ?e dadurch eintretende Vakanz bereits ein Kan -
^>oat in Aussicht genommen . Es ist dies ein
Zugehöriger eines der nordischen Staa -lc « . Wenn dies richtig ist , woran kaum zu
zweifeln ist , so würde dadurch das jahrelange
^ erlangen der Saarländer nach unparteiischer
Besetzung der Regiernugskommission endlich
^ kiillt . Die französische Mehrheit^ äre dann damit endlich gebrochen .

Das deutfch -fpanische Lustfahrt-
abkommen unterzeichnet.

( Ein . Kabcldieust des „Karlsruher Tagblattes " .)
Madrid , 9 . Dez . ( United- Preß .)

Der Luft fahr tsver trag zwischen Deutschland
und Spanien wurde heute hier a b g e s ch l o s -
seu . Primo de .Rivera und der deutsche
Botschafter Graf W e l e z e ck setzten als erste
ihre Unterschrift unter das Dokument .

*
WTB . Madrid . 9. Dez .

Das deutsch- spanische Luft-sahrtabkommeu , des-
seu Unterzeichnung für heute angekündigt
wurde , regelt die Fragen des Flug - und Lan -
dungsrechtes der Luftfahrzeuge jedes der beiden
Länder auf dem Gebiete des anderen . Die spa-
Nischen Flugzeuge werden in Deutschland die
gleichen Flugrechte gemessen, wie die ein¬
heimischen Flugzeuge und umgekehrt mit gewis-
seu Vorbehalten , vor allem hinsichtlich der zoll-
rechtlichen und sanitären Bestimmungen und
mit dem gleichen Verbot des Uebersliegens
französischer Zonen , das auch für die einheimi¬
schen Flugzeuge besteht.

Eine der Bestimmungen des Vertrages sieht
vor , daß die Einrichtung regelmäßiger
Luftfahrtverbindungeu zwischen den
beiden Ländern den Gegen st and beson -
derer Abmachungen bilden wird . Das
Abkommen entspricht dem im vergangenen Som -
mer abgeschlossenen, noch nicht ratifizierten fran -
zösisch- spanischen Abkommen .

Abbruch der Wirffchasts -
Verhandlungen mit Italien.

iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin . 9. Dez.

Die Meldung über den Abbruch der han -
delspolitischeu Verhandlungen , die
zwischen Deutschland und Italien geführt wor -
den sind , wird jetzt amtlich bestätigt . Die Be -
sprechungen , die auf deutscher Seite von Geheim -
rat Willecke geführt ivurdeu , wurde » am
6. Dezember ergebnislos abgeschlossen.

Es handelt sich um zwei deutsche B e -
s ch w e r d e p u u k t e . Der eine bezieht sich anf
das italienische Gesetz über die Bevor -
z u g u u g d e r einheimischen I n d u st r i e
und der zweite auf die italienische Propaganda
fegen die Einfuhr ausländischer
Erzeugnisse .

Die deutsche Regierung ist der Ansicht , daß das
Gesetz für die Propaganda u ^cht mit den laufen -
den Handelsvertragsverhandluttgeit zu verein¬
baren ist . Sie liat deshalb angeregt , die Propa -
ganda einzustellen und das Gesetz abzuändern .
Beides ist von der italienischen Regierung abge -
lehnt worden . Die deutsche Zieficruug beabsich -
tigt nun , sich an das Schiedsgericht zu weit-
den , das in dem Handelsvertrag vorgesehen ist
und sie wird die Beschwerde auch dann vorbrin -
gen , wenn Italien mit ber Anrufung des
Schiedsgerichts nicht einverstanden sein sollte.

Die umstrittene französische
Außenpolitik.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ." )
8 . Paris , 9. Dezember .

Gegenwärtig findet in Paris der Kongreß
der republikanischen Bereinigung
statt , deren Vorsitzender der bekannte Abgeord -
nete und Pensionsminister Marin ist .

Aus dem Kongreß wurde jetzt eine lange Re -
solutiou vorgelegt , die auch in außenpolitischer
Beziehung nicht uninteressant ist . In der Re -
solntion heißt es u . a . : Die republikanische Ver -
einigung billigt die Haltung der Regierung , vor
Ablauf der im Versailler Vertrag festgesetzten
Fristen kein von französischen Trup -
peu besetztes Gebiet zu räumen . Sie
stimmt der Annäherungspolitik an Polen und
die Kleine Entente zu und verlangt , daß die Re -
gierung nichts unternehmen soll , waS die Stel -
luug der Sowjets verstärken könnte .

Mit Recht weist man in linksradikalen Krei -
sen darauf hin , daß diese Resolution im denkbar
schärfsten Gegensatz zu der von Briand und
PoiucarS verfolgten Locarnopolitik stehe .
Bei der Beratung des Auswärtigen Etats habe
Briand unterstrichen , daß er in der Politik
von Loearno fortfahre und diese ver -
stärken wolle . Poincare habe sich für sich und
sämtliche Minister angeschlossen.

Jetzt platze die Resolution der Maringruppe
dazwischen die au Stelle des Wunsches nach
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich nur ein Schweigen bringe ,
das aber genug besage. Schon während der Ver -
Handlungen um die Herabsetzung der Rheinland -
truppeu im Herbst habe Marin demissionieren
wollen . Dos sei offenes Geheimnis und nur mit
größter Mühe sei es damals gelungen , den
Minister bei der Stange zu halten .

Heute sei die Lage nicht anders . Es gäbe nur
zwei Möglich keilen , entweder beherrsche

Briand und P o i n c a r e die auswärtige Po -
litik , dann müßten im Geiste von Loearno
mit Deutschland R ä u m u u g s v e r >h a n
l u u g e n aufgenommen werden , oder aber
Briand und Poinearö lassen sich von Marin i>n>s
Schlepptau nehmen . Die Resolution der Iiepu -
blikanischen Vereinigung deute auf die letztere
Möglichkeit hm . Dann müsse man aber , so be -
tonte man zum Schluß , in den Kreisen der Lin-
ken endlich Klarheit über die Auswärtige Poli¬
tik haben und zwar noch vor den Wahlen .

Hughes lehnt die präsidentfchafts-
kandidatur ab .

Washington , 9. Dez . ( United Preß .)
Der nach Coolidge aussichtsreichste Präsident -

schastSkandidat, der frühere Staatssekretär
Charles Hughes hat erklärt , daß er auf die
Prästbentschastskaudidatur verzichte . Somit
bleibt der Handelsminister H o o v e r als der
aussichtsreichste Kandidat .

Antworten auf Loolldges Botschaft.
England beansprucht gleiches ftecftt

wie Nordamerika.
WTB. London , 9 . Dez .

Der Minister des Innern sagt« heute abend
in einer Rede ürer die Bo-tschast Coolidges
an den amerikanischen Kongreß betreffend die
Rüstungsfragen : Ich ^ schwere mich nicht über
den Präsidenten der Vereinigt *« Staaten , son¬
dern ich ichließe mich seinen Worten vollkommen
an . Es ist dies die wichtigste Erklärung des
Präsidenten der Vereinigten Staaten , einer gro¬
ßen befreundeten Nation , die zu einem sehr gro -
ßem Teile ans unseren eigenen Freunden und
Verwandten besteht. Ich beklage mich nicht
über eine einzige Älbe der Erklärung des Prä -
sidenten : aber ich sage dem Präsidenten und dem
Volke Amerikas : „Die Erklärung , die für Euch
zutreffend ist , trifft in gleicher Weise sür Groß -
britamröen zu .

" (Beifall .)
,̂ Vie Präsident Coolidge , vollkommen in sei¬

nem Recht, beschlossen hat . zu bauen , was er für
das amerikanische Volk für notwendig erachtet ,
so ist es unsere Pflicht — und das Kabinett
mutant dieselbe verantwortliche Stellung ein,
wie der Präsident in Amerika — das zu tun ,
was wir sür richtig halten ohne Rück -
s i ch t ans die Forderungen , oder Wünsche, oder
Absichten irgend einer anderen Nation in der
Welt .

" sBeifall .)
Der Minister kam sodann auf die Vermin -

derungen zu sprechen, die Großbritannien
seit dem Kriege in seinen bewaffneten Streit -

kräften vorgonommen habe und fagte : ,^Jch bin
beständig von verschiedenen Seiten angegriffen
worden , die Sparsamkeit forderten . Wir find
jedoch zu der Erkenntnis gelangt , daß Utopie «
ivoch nicht erreicht ist . Trotz aller von uns unier -
nommenen BemiiHungen , das Schiedsverfahren
zwischen den verschiedenen Nationen zur Siege-
lung von Schwierigkeiten einzuführen , sind noch
immer große stehende Heere ans dem Kontinent
vorhanden . Solange ich Mitglied der Regierung
bin , die dem Lande für die Sicherheit von
Ledern und Eigentum der Bevölkerung im Falle
eines Krieges verantwortlich ist, ist das Erste ,
woran ich gemeinsam mit den anderen Regie¬
rungsmitgliedern denken mutz , Sicherheit
und erst in »weiter Linie kommt Sparsamkeit .

"
(Beifall .)

Japan ist durch Coolidges Botschaft
enttäuscht.

( Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
Tokio , 9. Dez . ( United Pretz .)

Die Botschaft des Präsidenten Coolidge an
den amerikanischen Kongretz hat in der japani¬
schen Presse vielfach Enttäuschung hervor -
gerufen , da Coolidge für den Frieden eintritt
und sich gleichzeitig zugunsten einer Vergrö -
ßerung der amerikanischen Kriegs ,
marine ausspricht . In einem Teil der japa -
nischen Presse wird sogar befürchtet , daß die
Worte Coolidges nicht aufrichtig gemeint
seien-

Völkerbund und
Kriedensoffensive in England.

Bon
Dr . Paul Rahrbach .

In England hat sich so etwas wie ein Bund -
nis zwischen den Liberalen und der Arbeiter -
partei unter der Parole vollzogen :

Die Konservativen s i u d unfähig ,
den Völkerbund zum Weltfriedens -
inst r nm ent z n machen , das er in un -
f e r e r Hand werden würde !

Diese Wendung ist seit einiger Zeit erkenn ^
bar und sie fällt zusammen mit dem Siege
Lloyd Georges in der Auseinandersetzung über
die Führerschaft in der Liberalen Partei . So -
wohl Lloyd George als auch Ramsay Aiae-
donald — und dies legt die Annahme einer
Verständigung nah« — haben unlängst offen als
Stichwort die Remsion des Versailler Friedens
ausgegeben : Lloyd Georg « teinperamen «voller
und . allgemeiner in einer öffentlichen Rede,
Ramsay Macdonald etwas vorsichtiger und spe¬
zialisierter in einem Offenen Brief an sein«
Freunde . Er sprach speziell von den Minder -
Helten und braucht« die «ige .ntiimliche Wendung ,
wenn man die von den Friedensverträgen ge-
zogenen Grenzen int Interesse der benachteilig¬
ten Minderheiten eines Tages revidiere , so
würde man sich dabei auch damich richten müs¬
sen , welche Staaten die ihnen übergebenen
Minderheiten gut , und welche sie schlecht behau -
delt hätten . Dieö wurde als eine Drohung vor
allen Dingen gegen Italien verstanden , aber
auch gegen Polen .

Bon Ramsay Maedonald ist es fraglich , vb er
gesundheitlich wieder soweit in die Höhe kom¬
men wird , daß er die Parteiführung im vollen
Sinne übernimmt . Er ist auch keine eigentlich «
Führernatur . Ganz anders Lloyd Georg « .
Der ist „in voller Form " und geht mit all sei-
nem Temperament und seiner gewohnten un-
gestümen Taktik vor . Au ihr gehört auch, mt-°
englisch genug , eine gewisse Beeinflussung des
Auslandes , dem angedeutet werden soll, wessen
cß sich im Fall einer Beseitigung der Herrschaft
der Konservativen von Lloyd George als leU
teiiiden Minister zu versehen habe . Lloyd Ge-
orge verfolgt die Methode , Artikel durch das
amerikanische Büro der „United Preß " im Aus -
lande , auch in Deutschland , zu verbreiten . So
macht jetzt ein Aufsatz von ihm die Runde , in
dem es. z. B . heißt , Teutschland könne von dem
konservativen England „weder Hilfe
noch Sympathie " erivarten . Das ist gesagt mit
Bezug aus die Genfer Entwaffnungskonferenz .

Dies ist ein unvcrlbindlicher Wink , aber
nichtsdestoweniger daraus berechnet , dahin auf -
gefaßt zu werden , daß von einem liberalen oder
liberal -sozialistischen England die Deutschen
vielleicht mehr zu erwarten hätten . Edensalls
interessant ist ein Wink Lloyd Georges an Rutz-
laud . Er sagt , die Russ« n könnten aus einer
Abr üst un g skonfe r« ittf zweierlei tun , erstens das ,was sie iva>hrschein! ich tun würden (sie haben « s
in der Tat getan ) , nämlich „ihren aniikapitali -
stischen Wahnsinn " deklamieren , oder mit ihrer
Taktik die wirklichen europäischen Militaristen
dazu zwingen , daß sie ihre MaSke fallen lafsen
und sich als das bekennen , was sie sind .

Jndetz der eigentliche Hebel , mit dem die
Friedensoffensive der Liberalen und der Arbei -
terpartei in England arbeitet , ist die Propa -
ganda dafür , den Völkerbund unier englischer
Führung , d . h. unter Führung einer aus Lib«-
ralen und Sozialisten bestehenden englischen
Regierung , M einem Instrument des „wirk -
lichen Friedens " zu machen. Daß dies das Mit -
tel lväre , um mit ihm die moralische Führimg
in der Weltpolitik an England zu bringen ,
England neu mit dem Prestige des Schützers
von Freiheit und Kultur zu umkleiden , sehen
auch Konservative vom Schlage Lord Robert «
Ceeils ein , der darum ans dem Kabinett aus¬
schied, weil er Leute wie Baldwin , Churchill und
Chamberlain nicht von dem Programm „Frie -
densoffensive durch den Völkerbund " überzeu -
gen konnte . In der Tat geht das gegen di«
Mentalität der englischen Kons«rvativ «n , erstens
an sich und zweitens , weil es den Bruch mit
Frankreich und eine gewisse, nicht nur in
Worten , sondern auch in Taten zu vollziehend «
Annäherung an D «utschland bedeuten würde .
Deshalb ist die in dem Artikel Lloyd Georges
zwischen den Zeilen enthaltene Andeutung , nur
die konservative englische Regierungwerd « Deutschland ohne Sympathie und llut «r -
stützung lassen, nicht unaufrichtig gemeint —
wenigstens im Augenblick nicht.

Es wäre auf der «inen Seite voreilig , wennman es schon für sicher holten wollte , daß der
Kampf um die ParlameutSmehrheit in Eng -land sich im nächsten (vielleicht auch erst im
übernächsten ) Jahr einfach und eindeutig aufGrund einer Koalition zwischen Liberalen und
Arbeiterpartei mit dem Programm , Revisionder Verträge " vollziehen wird . Auf der ande -r«n Seit « ist ein« so osf«n« Stellungnahm « in
diesem Punkt , wie di« von Lloyd George und
Ramsay Macdonald , in England nur unter der
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Annahme zu erklären , daß beide di« öffentliche
Meiinung für reif dazu halten , solche Wort« zu
HS?«« . Das wäre nicht der Kall , wenn nicht
das englisch « wirtschaftilch « Leben bedenkliche
Züge zÄgte.

Der bedenklichste ist fri« Krisis im Kohlen¬
bergbau .

Die große Niederlage der Bergarbeiter nnd
die damit verbundene Verlängerung der Ar -
beitszeit und Herabsetzung der Löhn« ist, wi«
sich jetzt zeigt , nicht imstande gewesen, den eng-
bischen Kohlenbergbau im ganzen rentabel zu
machen. Augenblicklich ist , durch gegonseilige
Unt « rbieiunH , der große Stomps zwischen der
deutschen nnd der englischen Kohl« um einen
Teil des deutschen Marktes im Gang « . Ter
Absatz nach Deutschland aber ist nur eine Teil -
frag «, und nicht die wichtigste. Englands
Kohl« war ein Weltexportartikel , und der Koh¬
lenhandel eine der Säulen des englifchen Reich-
tnms . Jetzt , nach dem Kriege , ist die englische
Kohl« erstens durch die Rückständigkeit des eng-
Wichen Bergwe r ksbe i riebe s zu teuer geworden ,und zweitens wird sie zunehmend durch die Oel -
feuerung verdrängt , bei der noch im Hinter -
gründe sich als etwas besonders U n heim -
lichcs die in Deutschland erfundene
sog«na>imt« Verflüssigung der Kohle
erhebt .

Di « Umstellung des Kohlenbergbaues wird
in England so immense Mittel erfordern , daß
auf nntlitärischem Gebiet notwendig « n Stre¬
ben nach Ausgabenininderung folgen muß . Da «
zu kommt die Einsicht , daß es für ein« durch-
greifende Belebung des Weltmarktes , nament¬
lich des europäischen , und damit für ein« He -
bung der englischen Exportnöt « überhaupt , nur
ein sicheres Mittel gibt , nämlich die Abrüstung
der Miliiärstaaten , denn dann würde sowohl
infolge der Steuererleichterung im« Konsumkraft
der Massen gestärkt, als auch vieles au ösfent -
lichen Mitteln für produktive Ausgaben , also
Belebung der Weltwirtschaft , frei werden . Da -
mit swld di« realpolitifchen Hintergründe für
die „moralische Friedensoffensive " gegeben .
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FranzösischeQuertreibereien in Genf
Deutsche Pazifisten als Handlanger

französischer Militärkreise .
VDZ . Genf , 9. Dez .

- In zwei Genfer Blättern siud gestern gleich -
zeitig zwei Artikel erschienen , die sich in An -
griffen gegen Reichsregierung und Reichsbehvr «
deu gefallen und die ehrlichen Berstäudigungs »
Absichten Deutschlands aufs gröblichste verdäch-
«igen .

Der eine dieser Artikel in der „Suisse " stammt
von Karl Mertens , der sich als Pazifist in
der französischen Presse einen Namen gemacht
hat , der andere von dem Pariser Korresvonden -
ten des „Journal de Geneve "

, einem als Mit -
arbeiter des „Echo de Paris " bekannten franzö -
fischen Chauvinisten . Man versucht darin M e r -
t e n s , R ö t t ch e r unö F ö r st e r als die Bor -
käufer einer wirklichen dentsch - französtschen Ver¬
ständigung hinzustellen und erhebt sie gleichzei¬
tig zu Märtyrern .

Es ist , wie der- Sonderberichterstatter des
Vv ?-Büros zu diesen Artikeln bemerkt , höchst
seltsam , daß eine derartige Propaganda , die
bereits im September in weiten Kreisen der
Bölkerbundsversammlung peinlichstes Aufsehen
hervorgerufen hatte , auch jetzt wieder am ^- itz
des Völkerbundes aufgenommen wird , zu einem
Zeitpunkt , in dem die deutsch -französische An -
Näherung gerade auch von französischer Seite
immer stärker betont wird .

Nach dem Skandal vom letzten September , als
die Schmähartikel der „Menschheit " vor dem
Generalsekretariat des Völkerbundes und den
Genfer Hotels durch Zeitungsausrufer zum
Kaufe angeboten wurden und außerdem allen

Journalisten durch die Post zugeschickt wurden ,
müssen jetzt wieder die gleichen bedauerlichen
Vorkommnisse festgestellt werden . Man muß sich
jetzt fragen , was damit bezweckt wird .

' Die
Vermutung , daß die Kampagne im Einv er -
ständnis mit der französischen Dele -
g a t i o n unternommen wird , kann mit Fug
und Recht als gegenstandslos zurückgewiesen
werde » . Man muß vielmehr fest annehmen , daß
es sich nm Ueberbleibsel alter fran -
zösischer Kriegspropaganda handelt ,
die offenbar mit Hilfe gewisser militärischer
Kreise Frankreichs wieder aufleben konnte . Aber
welche Ursache diese Kampagne auch immer
haben mag , so muß doch gesagt werde « , daß sie
auf keinen Fall die in Frankreich und Deutsch-
laud in den letzten Jahren mit Erfolg ein -
geleitete Verständigungspolitik erleichtert .

Daß diese Artikel in den deutschen Kreisen
Genfs ganz erheblichen Unwillen erregen , ist
selbstverständlich , umso mehr , als diese Un -
freundlichkeiten in Zeiten , da der deutsche Außen -
minister zur Teilnahme an VölkerbundSarbeiten
in Genf weilt und in einem Lande veröffentlicht
werben , das die Gastfreundschaft immer gepflegt
hat . Die mit dieser Gastfreundschaft verbundene
Unparteilichkeit der Schweiz und der öffent -
lichen Meinung steht jedenfalls in einem schrei -
enden Gegensatz zn der Kampagne , der wir hier
beiwohnen , und die sich angeblicher deutscher
Pazifisten bedient , um die von den verantwori -
lichen Staatsmännern Frankreichs nnd Deutsch-
lauds trotz zahlloser innerer Schwierigkeiten
mit Erfolg eingeleitete Verständigungspolitik
von einem dritten Lande aus zu öurchgueren .

Einigung zwischen England und
dem Irak.

Gesuch des Irak um Aufnahme in den
Völkerbund .

WTB. London , 9 . Dez .
Der diplomatische Korrespondent des .Daily

Telegraph " meldet : Es kann jetzt mitgeteilt
werden , daß es vor 14 Tagen sehr zweifelhaft
war , ob eine Vereinbar » n g Mischen der
britischen Regierung nnd König Fcssal zustande -
kommen würde . Der Premierminister des Irak
hatte London in großer Erbitterung
über die1 britische Haltung i« der Mandaisfrage
verlassen .

Seither sind aber bei einer Besprechung zwi¬
schen dein König des Irak und Mitgliedern des
Kabinetts die Grundlagen eines , beide Teile He-
sriedigenden Kompromisses gefunden worden ,
wonach Großbritannien das Gesuch des Irak
uni A u f u a h m e in den Völkerbund im
Jähre 1932 unterstützen wird . Voraussichtlich
wird nach Wiedereintreffen des nach England
zurückkehrenden Premierministers Jaffar
Pascha im Laufe der nächsten Woche ein Vertrag
unterzeichnet werden .

Die Gtudentenunruhen
in Siebenbürgen.

Scharfe Matznahmen der Bukarester Regierung
TU. Bukarest , 9. Dez .

Zu den Ereignissen in Siebenbürgen ist noch
zu melden , daß in K l a u s e n b u r g zwei
Synagogen und viele Geschäfte demo -
liert worden sind . Ebenso wurden in Groß -
wardein eine Synagoge zerstört und heilige
Gewänder gestohlen .

Der gestrige Expreßzug Klausenburg —Buka -
rest war von den zurückkehrenden Studenten
besetzt , die bei ihrem Eintreffe » in Bukarest
durch Militär von weiteren Unruhen abgehal -
ten wurde » . Der Ministerrat hat die schärf -
ft e k Maßnahmen gegen die Unruhe -
stifter und die unteren Verwaltungsbehörden
beschlossen , die die Unruhen duldeten .

In der Kammersitzung brachte der jüdische
Führer Fildermann eine Interpellation über
die Vorgänge ein . Innenminister Duea ver -
sprach , alle Vorkehrungen zu treffen . Daraus
interpellierte ein Mehrheitsabgeordneter über
die gestrige ungarische Kammersitzung und er-
klärte , die Regierung müsse Budapest entspre¬
chend antworten . Budapest sollte endlich wissen,
daß Rumänien niemals eine Aenderung seiner
Grenzen dulden ' werde .

Die Interessenvertretung
der Deutschen in Güdwestafrika.

lEig . Kadeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Kapstadt , 9. Dez . - (United Preß .)

Die Unmöglichkeit , eine nicht auf der natio -
nalen Abstimmung aufgebaute Partei für Süd -
westafrika ins Leben zu rufen , hat die deutschen
Führer in Swakopniund veranlaßt , nur die
Interessen der dort lebenden Deut -
schen zu vertreten .

Auf Grund dieser Taktik beabsichtigt die eng-
lisch sprechende Bevölkerung ihrerseits eine
analoge Haltung einzunehmen . Der „Windhnk
Advertiser " unterstützt die Absichten der engli -
schen Bevölkerung nnd fordert sie auf , einen
entscheidenden Schritt in dieser Richtung zu uu -
teruehmeu . Jedoch betrachtet die Zeitung die
Haltung der Deutschen keineswegs als feindlich,
vorausgesetzt , daß die neue deutsche Bewegung
nicht unter der Führung einiger politischer
Heißsporne steht.

Oer Konflikt in der Eisenindustrie.
lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W. Pf. Berlin , 9 . Dez .
Das Reickiskabinett hat sich heute vormittag in

einer Kabinettsbefprechung erneut mit dem
Konflikt in der Eisenindustrie be¬
schäftigt. Es sind dabei noch einmal die Möglich -
keilen zur Beilegung des Streites und zur Wie -
derherstellnng des wirtschaftlichen Friedens «in -
gehend erörtert worden . Besondere Beschlüsse
wurden nicht gefaßt , so daß die Lage nach wie
vor unverändert ist . Am Nachmittag ha-
ben zwischen dem Reichskabinett , den Gewerk -
schaften und den Führern der Eisenindustrie Be -
sprechungen stattgefunden .

Mau hat in parlamentarischen Kreisen den
Eindruck , daß der Reichsarbeitsminister sich nicht
dazu entschließen will , eine generelle Verlänge -
rung der Fristen für die Einführuna des Drei -
schichtenabkomniens zuzugestehen , daß er viel -
mehr die Prüfung dieser Frage nur bei einzel -
nen Betrieben zulassen will .

Das Zentrum hatte heute vormittag gemein -
sam mit der Bäuerischen Volkspartei im Reichs -
tag eine Interpellation eingebracht , in der die
Neichsregierung gefragt wird , was sie zu tun
gedenkt , um die drohenden gewaltigen Erschüt -
terunaen des deutschen Wirtschaftslebens mit
ihren unübersehbaren folgen zu verhindern .

Am Samstag vormittag beginnen nun die
Schlichtungsverbandlungen in Ef -
s e n . Es ist möglich, dan von der Reichsregie -
rung während der SckilichtungSverbandlungen
in der Fraae des D r e i s ch i ch t c s y st e m s ein -
gegriffen wird .

*
Hierzu wird ferner aus Köln berichtet : Die

Werke beabsichtigen nunmehr für den Fall , daß
die am Samstag stattfindenden Verhandlungen
vor dem Schlichter ein Ergebnis nicht bringen ,
den Beschluß zu fassen , vom kommenden Montag
ab jede weitere Berkausstätigkeit einzustellen .
Tasselbe Prinzip ist angesichts der kritischen
Lage und der immer noch vorhandenen Gefahr
der Betriebseinstelliingen zum 1 . Januar 1928
im Auslandsgeschäft schon seit einigen Tagen
stärker zur Dnrckführuug gekommen .
Die Stellungnahme der Angestelltenverbände .

Berlin , 9 . Dez . In einer gestern gefaßten
Entschließung betont der Vorstand des Gesamt¬

verbandes der deutschen Angestelltengewerk -
schaften, Landesansschnß Niederrhein -Westsalen.
daß die Stillegungsaudrvhung als ein deutlich
erkennbarer Ausdruck eines antisozia¬
len Macht willens aufgefaßt werden müsse.

Auch der Deutfchnationale Hand -
lungsge Hilfenverband wendet sich
einem Rundschreiben an seine Vertrauensinäa -
ner gegen die Maßnahmen d«r Industrie . Das
Unternehmertum habe Zeit genug gehabt , NÄ
rechtzeitig mit den Gewerkschaften über sein*
Bedenken gegen die Durchführung der Arbeite -
Verordnung auseinanderzusetzen . Die rheinisch^
westfälische Arbeitnehmerschaft befinde sich jetzt
vor einem wohlvorbereiteten Genera langrm
des fchwerindustriellen Unternehmertums - Ter
Kampf gelte zwar in erster Linie d«n Arbeit -
Nehmergewerkschaften. aHer auch die Angestellt
tenschaft stehe in ihm Gewehr bei Fuß .

Heber 200 Stillegungsanzeigen beim
DemobilmachunPikommissar .

TU . Essen, 9 . Dez . Bei dem De mobilma ch nugs-
kommissar in Arnsberg sind bis jetzt weit über
200 Stillegungsanzeigen der Eisen - und Stahl -
industrie eingelaufen , darunter zahlreiche der
kleineren Werke der eisenverarbeitenden Jndu -
strie . Dagegen liegen Anzeigen von bergbau-
licher Seite noch nicht vor . Die Bergbau -Kon -
zerue beraten zurzeit die betriebstechnischen
Maßnahmen , die durch die voraussichtliche Still -
legung am 1 . Januar 1928 notwendig werden.

Oer Reichshaushalt für -1928 .
Der Gesamtbedarf beträgt 9 'A Milliarden .

: Berlin , 9 . Dez.
Das „Berliner Tageblatt " gibt uns aus dem

Reichsetat für 1928 die folgenden hauptsächlich¬
sten Zahlen wieder :

Der ordentliche Haushalt schließt in Ein-
nahmen und Ausgaben mit 9836 Millionen

ab , was eine Vermehrung um 697 Millionen
gegenüber 1927 bedeutet : der außerordent¬
liche Haushalt wird diesmal nur mit 14 »
Millionen veranschlagt , was gegen dos Vorjahr
eine Minderung um 329 Millionen bedeutet.
Der Gesamt 'Sedarf im ordentlichen und außer -
ordentlichen Haushalt erreicht avso die .Höhe von
9 )4 Milliarden und überschreitet den des Vor-
jahves um 367 Millionen Mark .

Die Uebcrwcisungeu an die Länder erfor-
der « im neuen Etat 3021 Millionen ,

d . h . also rund 325 Millionen mehr als im
Jahre 1927. Tie Aufwendungen für Repara¬
tionszahlungen im ordentlichen HausHalt er¬
fordern 348 Millionen mehr als im Vorjahre ,
nämlich 1 .247 Milliarden . Ohne die Steiler -
Überweisungen und di« Reparationszahlungen
würde also der Etat für die reine » Bedürfnisse
des Reiches die Summ « von 5067 Millionen er¬
fordern , d . f. 305 Millionen weniger als im
Jahre 1927.

Bei den Einnahmen aus Steuern , Zöllen
und Verbrauchsabgaben sind aus Gruud der
Eingänge im ersten Halbjahr 1927 und in der'
Erwartung , daß der wirtschaftliche Aufschwung
weiter anhalten wird ,

Mehreinnahmen von 942 Millionen ein¬
gesetzt.

Davou treffen auf die fortdauernden Verkehrs -
nnd Befitzfteucm 6035 Millionen gegen 52H9
Millionen , insgesamt also 750 Millionen RM -
mehr .

Der Gesamtertrag der veranschlagten Ein »
kommensteu er verteilt sich aus die L o h u st e u e r
mit 1300 Millionen , den Steuerabzug
vom Kapitalertrag mit ISO Millionen und die
übrige Einkommensteuer ldie Erträgnisse aus
der Besteuerung des Einkommens der veranlag «
ten Steuerpflichtigen ) mit 1450 Millionen RM -

Unter den einmaligen Ausgaben des ordent -
lichen Haushalts siud u . a . folgende Beträge von

Hochelegante Herrenhemden in neuesten ^
Trikolin - Mustern

. zu besonders niedrigen*
Weihnachtspreisen ftifl. Hugo Diera

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe ( Nr . 5t» folgende
Pettrila « : Hermann Burte , der SchlllervreiStrSaer . Von
Karl Joho in Karlsruhes — Tulipan und die Frauen .
Boa Hermann E Busse In Freiburg . — Drei Sonette
des Michelangiolo Buonarottt . Ueberseht von Kurt

Karl Eberlein in Berlin .

Bubenschenkel und Dampetei .
Ein altes Weihnachtsgcbäck .

Die Grenzländer gegen Schwabe » , vornehm -
lich das Pfinztal und die Pforzheimer legend ,
kennen diese Weihnachtsiiberrafchung für die
Jugend . Im häuslichen Backofen entstehen
diese alten heidnischen Gebäcke unter der Hand
der Hausfrau , auch der Bäcker macht damit ein
Geschäft.

Die B u b e n s ch e n k e l gehören zu den söge -
nannten Knausgebäcken und heben sich durch ihre
Form von den vielen in die Weihnachtszeit fal -
lenden Gebacken ab . Schon im Jahre 1120 wer¬
den in Diefenbachs Glossarium die Buben¬
schenkel als vastilla-Schenkel erwähnt , und Mo -
»es Zeitschrift führt sie 1516 in Eßlingen auf .
Dort erfahren wir . das, sie am Mittelrhein , am
Main nnd seinen Zuflüssen , tu Frauken , Hessen
und der Pfalz als Gaben auf dem Wethnachtö -
tisch erscheinen . Zioch heute erfreuen sich in
schwäbischen Sprachgebieten die Bubeuschenkel
der Beliebtheit bei der Jugend , denn sie stellen
ein gut gebackeues und . was die Hauptsache ist,
ein umfangreiches Gebäck dar , in das ein hung -
riget Bube kräftig hineinbeisieii kann . Da6 Vor -
kommen dieses alten Gebäcks in Schwaben heute
noch zeiat . wie lange Jahrhunderte es- sich bis
jetzt behauptet hat.

Nach alten Berichten stellt der Bubeuschenkel
den Schenkel eines Landsknechtsbuben dar mit
den oberen und unteren Kondylen , welche hörn -
chenartigen Ausbieguugen für alle bubenscheukel-
artigen Gebäcke charakteristisch sind . Die mo-
derne Bäckerlaune hat zn den althergebrachten
Bnbenschenkeln auch dickere , dralle Mädchen-
scheukel ausgebildet . Nach einer alten Meldune
wurden zn gewöhnlichen Zeiten in Mains Bu¬
benschenkel nicht gebacken . Wenn aber der Rhein
zufror , auf demselben winterliche Eisfeste statt-
fanden und das gegenüberliegende Kastel zu Fuß
über den Rhein erreicht werden konnte , dann
gehörte es zum Vorrecht der dortigen Bäcker,
Bubenschenkel zu backen , die dann von den
Mainzern übers Eis geholt wurden . Vielleicht
mag ehedem ein altes Fluhopfer die Veranlas -
snng gewesen sein . Jedenfalls vergaß man nicht
mehr so leicht, wann der Rhein zngesroren war
und erinnerte sich sein Leben lang an die in
Kastel abgeholten Bubenscheukel .

In der U r f o r m des Bubenschenkels
sehen wir den starken Röhrenknochen
mit den zwei kugeligen Enden oben und unten .
Mit der Zeit verlor sich die althergebrachte
Form , die Bäcker wußten nichts mehr von der
eigentlichen Bedentttng dieses Gebäcks und brach-
ten allerlei Verzierungen und Veränderungen
an , der Form des langen Röhrenknochens aber
blieben sie treu . Solches verzierte Gebäck trägt
oft eiueu Reuiahrszovf und heißt Neujahrsweck .
Sowohl das holländische Julbrot , als auch die
Jul -Kuse aus Schweden und der Bierzips aus
Böhmen sehen sich ähnlich . Das Strohsackl aus
iiiegeusburg . der Äieuiahrsweck aus Marburg ,
die Bubenscheukel ans Aiannheim , Bingen und
Aschaffenburc zeigen abweichende Variationen .
Es kann kein bloßer Zufall sein , schreibt M.
Höfler . daß bei diesen Knaufgebäckeu der Scheu-
kell-knocheu ) vorkommt . Wir haben es hier mit
einem Unochenopfer der alten Germanen zu
tun . das später durch ein B r o t v p s e r in glei¬
cher ftorm abgelöst wurde und durch die Laune
des B ä ck e r s mancherlei Veränderungen er¬
lebte . Diese Knvchenovfer waren Seel - oder
T o t e u o p f e r . Mit dem 21. Dezember begin -
nen die „Zwölften ", d . h . die heiligen Nächte,

in denen die Seelen durch Opfergabeu versöhnt
werden müssen.

Mit der Zeit sind aus diesen alten Opfer -
gebäcken Fe st gebäcke geworden , zu denen « in
weiteres sich gesellt : der Danivetei . Gewiß
ein sonderbarer Name , der sich im Laufe der
Zeit abgeschliffen bat aus Dom (inus) dei — Gott
der Herr . Diese Damvetei stellen ein altes Ge-
bildbrot dar in Gestalt einer Frau oder eines
Mannes . Ehedem dachten sich unsere Vorfahren
H a u s g e i st e r in Hans und Sof , kleine kobold -
artige Heimchen oder Wichtelmännchen , die am
Sansaltar götzenartige Verehrung genossen und
denen man Gutes tu » mußte , um sie nicht zu er -
zürnen . Diese elbischen Wesen spukten auch noch
lange nach der Einführung des Christentums in
den Köpfen der Leute , und der heidnische Aber -
glaube führte zur Beibehaltung des alten Hei-
dengebäcks. das ja nach den verschiedenen Gegen -
den verschiedene Namen trägt . In Schwaben
und dem Schwarzwald werden solche Manns -
figuren Damvetei geheißen . Vielleicht hat man
in den ersten Jahren der Einführung des Chri -
stentums das Gebäck beibehalten , gab aber den
heidnischen Namen aus und sührte die Bezeich-
uung vom dei ein mit Rücksicht auf die Geburt
Christi , woraus der Name Damvetei entstanden
ist als geläufige Volkssprache . W . Sgd .

Berliner Llrauffühmngen .
Besprochen von Hermann Kienzl ,

Uraufführung eines deutschen Bühnenwerks .
Earl Sternheiins Schauspiel „Das Fos -
s i I". Es ist sprachlich großenteils unverständ -
lich . Der dramaturgisch urteilende Zuschauer
teilt mit dem Verfasser das Schaukeln zwischen
Parodie und ernster .Handlung . Parodiert —
offenbar — ist der Aristokrat . Ein Gegenstand
des Spottes seit uralten Lustspieltagen , dem in
der Gegenwart die aufreizende Macht der Kaste
ziemlich verloren ging . Sternheim stellt ihn als
Fossil , als cntgeistigtes , halb idiotisches lieber -
bleibsel in — eine lebendige Umgebung ? Nein ,
bloße Schemen , wenn auch anderer Art , sind auch

die Nachkommen des alten Generals , die Kinder
charakterlose bürgerliche Verdiener oder fialb -
Mächtige Erziehnngsprodukte , die Enkel fernes
verdorben . Sternheim hat zu viele Objekte
seines Mißvergnügens : will er sich gegen ein«*
entladen , so verspritzt er sich gegen alle,
Satiere verliert die Spitze . Der alte Genera *
tobt in feinem Schlosse, bedroht die Hansgenossen
mit der Reitpeitsche , hält unfinnige Reden , feien
Kaisers Geburtstag mit Böllerschüssen und nur
einer Parade hochadeliger Gäste , reitet auf einem
Schaukelpferd , den Säbel geschwungen , wild«
Attacke . Ein junger Anverwandter , in Rußland
Bolschkivik geworden , hat einen Zusanunenftov
mit dem Fossil , z» einem Duell der Weltan schau -
ungeu kommt es jedoch nicht. Der Fremde und
des Generals Tochter lieben sich . Die Tochter
ist halb freier Geist , halb gehorsames Kind.
Deshalb raubt sie dem Geliebten ein kornrn»^
nistisches Manuskript und verbrennt es , woraus
sie sich dem jungen Manne körperlich schenkt,
Der alte Eerberus sieht es und knallt das Paar
nieder . Also doch ein Trauerspiel ? Aber es
endet mit faulen Witzen.

Im übrigen : England , Amerika , Frankreich .
Der junge englifche Schauspieler Noel Co war
ist in zwei Erdteilen als erfolgreicher Bühnen ^
fchriftfteller geschätzt . Auch tu Deutschland niw
mehr unbekannt . Sein neues Lustspiel „D /
Ehe von Welt " ist nicht spezifisch engUi^und auch sonst so wenig wie der Ehebruch or -
ginell . Das bißchen Besonderheit steckt nicht t
der Tatsache , sondern darin , wie die Gefellswat
des Lustspiels diese Tatsache nimmt . Näinnm
mit Gleichmut , ohne moralische Entrüstung , y
manchem französischen Lustspiel wird der nam^
lich« Standpunkt eingenommen : der England «
jedoch hat sein Stück auf der amoralischen
ranz aufgebaut - Die elegante Malersgattin va
ihren Mann schon oft betrogen . Ohne es polize -
sicher zu wissen , kann er es greifen . Jetzt
fein Freund das Puppchen beschämen und Jlt ® '
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jjntereffe ; Für Krisenunterstützung an Ar -»eitflflfe sind 100 Millionen NM . vorgesehen ,
Ä ' Ergänzung und Aufsrischnng von Waffen ,-viuiiltjon nnti Heeresgerät 4V Millionen RM .,' Ur

f Schiffsbau ten , Bcrbefiening Oer Werft -
usw. 78 Z>Millionen RM .An RevaranonSlasten treten zu dem oben be-retts angeführten Lei rag von 1247 Millionen

uu<l5 i)K Verbindlichkeiten aus dem« chulovcr>'chpnbu .igödienft der Deutschen Reichs-
vahng«;ellschaft mit lM Millionen Mark undaus dem Dienst der Jndusirieschuldverschreibun -gen mit 800 Millionen Mark , sodaß sich

die Gesamthöhe oer Belastung aus den Re -
parationsverpflichtnngen aus 22V7 Millionen

. . Mark
beläuft .

Die Ausgaben des Reichs wehr Ministeriums
Ichlietzen im ordentlichen .Haushalt mit 589 Mil -
Ikonen für dauernde Ausgaben oder 19 Millio¬nen Mark mehr als im Vorjahre ab . Die ein -
maligen Ausgaben belaufen sich auf rund 116
Millionen oder etwa 46 Millionen mehr als im
Jahre 1927.

Die Ermäßigung der Lohnsteuer
vom Reichsrat angenommen.

TU. Berlin , 9. Dezember .
Der Reichsrat beschäftigte sich heute mit einer

Regierungsvorlage , die die Lohnsteuer von10 auf g Prozent ermäßigt und zugleich° >e bisherige Familienermäßiguuaen sür
Kranen und Kinder erhöhen wollte . Die Vor -
^age sah weiter sür die Anlaae "slichtiaen eine
Ermäßigung des E i n k o m m e n st e u e r -
Elises in den untersten Sinsen von 10 aufJ Prozent auf . Die Reichsratsausschüsse hattenaus finanziellen Gründen nur die Familien -
Ermäßigung angenommen , dagegen die sonstigen
vorgeschlagenen Steuerermäßigungen abgelehnt
M der Begründung , daß durch den entstehenden
^ lnnabmeaussall Länder und Gemeinden ge-
ich ^ iat "»'tröeit .Von Württemberg war beantragt worden ,
auch die Familienermäßigungen nicht zu be-
willigen . Die Reichsratsausschüsse hatten je-
dSch öie U mürttem >bergischen Antrag abgelehnt .
vJ'tt der heutigen Vollsitzung des Reichsrates
wurde diese Abstimmung wieberholt und der
Antrag Würitembergs mit 47 gegen A
« timmen abge .lehni . Die Ausschnßbeschlllsse
wurden in einfacher Abstimmung mit Mehrheit^ Ngenommen . Vvii Seiten der Reichsregie -
rung wurde die Erklärung abgegeben , daß siean ihrer Vorlage festhalte . Es wird daher eine
Doppelvorlage i m Reichstag einge-
bracht werden .

DieFürsorgefür den deutschen Osten .
Einrichtung einer besonderen Berwaltungs-

stelle.
V/7B . Berlin , g. Dez .

„ Sm Reichsministerium des Innern ist eine
Verwaltungsstelle eingerichtet worden , die unter°er Leitung des Ministerialdirektors Dr . D a m-
w a n n steht. Sie hat im engsten Einvernehmen
wit den sonstigen sachlich zuständigen Ressorts ,
namentlich auch den preußischen Dienststellen ,die einheitliche und beschleunigte
Behandlung aller aus Ostpreußen und die
übrigen östlichen Grenzprovinzen bezüglichen
Tragen sicherzustellen . Auf Grund eines Be -
' chlusses des Reichskabinetts wird dieser Stelle
Zunächst ein Vertreter der ostpreußischen Wirt -
>chastskreise zugeteilt werden .

Der Stand der deutsch - griechischen Wirtschasts-
Verhandlungen.

^
L. Berlin , 9 . Dez . (Eig . Dienst .) Die Mel -

Zungen über einen ergebnislosen Ber -
lauf der deutsch «grie <bischen Handelsvertrags -
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Unpolitische Nachrichten
Münster j. W. Durch Großfeuer wurden in

Telgto die S t a l l g e b ä i » d e des bekannten
holländischen Neunstallbesitzers K o n i u g v e r -
nichtet , wobei 14 wertvolle Renn -
und Turnier ? ferbe in den Flammen
umkamen .

*
Gera . Unterhalb Weida überschlug sich das

Auto des Weidaer Medizinalrats Dr . Friedrich
Pfeiffer . Der fast 70jährige Dr . Pfeiffer
sowie sein Töchterchen waren sofort tot ,
während die Frau nur Verletzungen leichter
Natur erlitt .

*
Kattowitz . Wie erst jetzt bekannt wird , er-

eignete sich auf dem Schreiberschacht der Char -
lottengrube in Rydoltau ein größeres Unglück,
das acht Opfer forderte . Ans bisher uu -
geklärte Weise stürzte das Preßlustzuführungs -
rohr auf die Belegschaft , die zur Frühschicht
eingefahren war . Durch die Wucht des herab -
stürzenden Rohres und wohl auch durch die
Wirkung der herausströmenden Preßluft wur -
den acht Bergleute teils schwer , teils leicht ver -
letzt.

*
Nenstrelitz . Die „Landeszeitung für beide

Mecklenburg " berichtet : In einem Anfall von
geistiger Umnachtung hat der 55iährige Land -
gertchtSrat G n n d l a ch seine 78 Jahre alte
Mutter erschossen und sich dann selbst

durch einen Schuß getötet . Landgerichtsrat
Gundlach war seit mehreren Jahren schwer

nervenleidend und deshalb vorzeitig pensioniert
worden . Auch zwei Brüder Gundlachs haben
durch Selbstmord geendet .

Schwerin . In W i s m a r waren dreimal
Eisenbahnwagen gewaltsam geöss -
net , und darin befindliche Kisten und Pakete
geöffnet und beraubt worden . Als Täter
konnte man nun einen 14jährigen Schul -
k naben aus Wismar und seine 12jährige
Schwester als Helsershelserin festnehmen .

Oviedo . Ein Lastkraftwagen mit Bergarbei -
tern . die von der Beerdigung der bei der
Schlagwetterkatastrophe in Asturien getöteten
Bergleute zurückkehrten , schlug um . Zwölf
Arbeiter wurden verletzt , vier von
ihnen schwer .

Bukarest . Infolge einer Explosion sind
in einem M u n i t i o n s d e p o t in Oranvitza
mehrere Soldaten getötet und eine
große Anzahl verletzt worden . Infolge der
Explosion entstand ein Brand , dem 40 H ä n se r
z u m O p s e r fiele n .

Tokio . Bei nächtlichen Flügen über dem
Flugplatz von Omura stießen zwei Wasserflug -
zeuge zusammen . Beide Piloten und beide
Beobachter wurden getötet . Die Maschinen
sind vollkommen zertrümmert .

Verhandlungen entsprechen , wie wir hören , nicht
den Tatsachen . Die Verhandlungen sind im me -
sentlichen in zufrieden st eilender Weise
zu Ende geführt worden . Es konnten nur
einige Punkte noch nicht geklärt werden und
zwar deshalb , weil der griechische Außenminister
zurzeit in Genf weilt .

Oie Beratung
der Besoldnngsresorm .

Aus dem Haushaltsausschuh des Reichstages.
VDZ . Berlin . 9. Dez .

Der Haushaltsansschub des Reichstages
setzte seine Beratungen bei der B e s o l d u n g s -
aruppe 10 der Besolduugöordnung A (1600
bis 2400 M . ) fort . Hierzu läge » Entschließuu -
gen der Regierungsparteien vor , nach denen die
sür Assistentenstellen geprüften Post - u . Telegra -
pheubetriebsassistenten im Wege des Haushalts
in einem dreijährigen Zeitraum nach der Besol -
duugsgruppe A 8 a zu überführen sind .

Nach längerer Debatte wurde unter Annahme
dieser Entschließungen die Fassung der ersten
Lesung aufrechterhalten , desgleichen die Besol -
duugsgruppe 11 ( 1500—2200 M . ) . Bei der
Besoldungsgruppe 12. die die niedrigsten Be -
amtengruppen ( 1500 bis 2100 Mark ) umsaht ,
wurde von den Kommunisten beantragt , diese
Gruppe überhaupt auszuheben und die Beamten
höher zu stufen . Dieser Antrag sowie ein ähn -
licher demokratischer Antrag wurden abgelehnt .
Im übrigen bleibt es bei den Beschlüssen erster
Lesung .

Bor Eintritt in die Beratung der Besol -
dungsvrdnuug B ( feste Gehälter ) wird ein
Schreiben des Reichsarbeitsministers verlesen ,
wonach der Verwaltungsrat der Reichsanstalt
für die Arbeitsämter beabsichtigt, in einer
Dienstordnung die Besoldung der Lan -
desarbeitsämter festzusetzen.

Abg. S chm i tt - Stettin (D .-N . ) beantragte ,
aus grundsätzlichen Bedenken heraus das
Reichsarbeitsministerium zu bitte » , diesen Me-
Haltsfestsetzungen keine Bestätigung zu geben ,

bevor der Reichsarbeitsminister nicht dem Aus -
schuß von der Festsetzung Mitteilung gemacht
habe .

Der Ausschuß schloß sich diesem Antrage an .
Der Rest der Besoldungsorduung B wird nach
der Fassung der ersten Lesung erlediat , des¬
gleichen . Besoldungsordnung C (Sol¬
daten der Wehrmacht ) und die Besoldungs -
o r d n u n a v ( Polizeibeamte beim Reichs-
wasierschutz) .

8 22 » Festsetzung des Besoldnn gS -
dicnstaltcrs der VersorgnnaSanwärter .
der in der ersten Lesung neu geschaffen worden
ist , wird unverändert genehmigt . Auf eine Be -
schwerde über die Eile , init der auf die Verab -
schiedung gedrängt werde , erklärt Ministerial -
direktor Dr . Lothholz . daß , wenn die Frist
für die Vorbesprechungen inueaebalteu würde ,
(Erledigung bis 14 er . ) , dann die Regierung alle
Borbereitnngen getrossen habe , de« Beamten
nicht bloß Pauschalbeträge zu Weih -
nachten auszuzahlen , sondern die ihnen
nnrfi dem Gesetz zustellenden nenen Beziige . —
Weiterberatung Samstag .

Deutsches Reick
Aus dem Sozialpolitischen Ausschuß des

Reichstages.
Berlin , 9. Dez . Im Sozialpolitischen Aus -

schuß des Reichstages wurde der Entwurf eines
Gesetzes zur Abänderung des Betriebs ,
rätegesetzes beraten . Danach soll der 8 23.
der die Vornahme der Wahl des Betriebsrates
regelt , so gesaßt werden , daß spätestens vier
Wochen vor Ablanf der Wahlzeit des Betriebs -
rats ein aus drei Wahlberechtigten bestehender
Vorstand die Vornahme der Neuwahlen regelt .
Der Ausschuß vertagte sich aus Montag .
Die deutsch- polnischen Wirtschastsverhandlungen

in Warschau.
Warschau , 9 . Dez . Nach eingehenden Bespre¬

chungen Haben die Führer der deutschen und der
polnischen Delegation für die Handelsvertrags -

verhaudlungen sich über die bei Beendigwng deS
deutsch -polnischen Wirtschastsfonsliktes beider¬
seits aufzuhebenden KamPsmaßnah -
men , sowie über , die allgemeine Abgrenzung
des Ve rhandlungsgebtetes sür das zu schließende
Wirtschaftsabkommen geeinigt . Aus Grund die-
ses Ergebnisses haben die beiden Delegationen
am heutigen Nachmittag eine erste Sitzung ab-
gehalten , um in die gemoi-nsainen Beratungen
einzutreten .

FluswürtigeHlaaten
Ablehnung der Einführung der Todesstrafe in

Oesterreich .
Wien , 9 . Dez . Der mit der Beratung des

Entwurfes eines allgemeinen Strafgesetzbuches
betraute Sonderausschuß des Natioualrateö
lehnte den von dem Mitglied des Landbundes ,
S ch o n b a u e r , gestellten Antrag aus Wie -
dcrciusühruug der Todesstrafe im
ordentliche » Verfahren ab . Der die Strafe be-
handelnde fünfte Abschnitt des allgemeinen Tei -
les des Entwurfes wurde in der Fassung der
Regierungsvorlage angenommen .
Abberufung des Sowjetgesandten aus Estland.

Rival 9 .
'
Dez . Wie in politischen Kreisen ver -

lautet , hat der Sowletgesandte Petrowsli
heute seine Abberufung erhalten . Diese steht tm
Zusammenhang mit der Affäre des früheren
zaristischen Offiziers L u k o w s k i . der nach sei»
nen Angaben durch den Sekretär der Sowjet -
gesandtschaft T a r t a n o w für einen Mord -
an schlag auf den So w ie t g e sa n d t e n ge-
düngen worden fein soll . Infolge dieser Affäre
war bereits eine erhebliche Spannung zwischen
Estland und Rußland eingetreten .

Hosialpolitisciw Runüschcm
Die Frage der Besoldungserhöhung bei der

Reichsbahn.
WTB. Berlin , 9. Dez . Seitens der Haupt ver --

waltung der Deutschen . Reichsbahngescllschaft
haben über die bevo . , ehende neue Besol -
dungserhöhu ^' g der Reichsbahn , die
sich unier Berücksichtigung der besondere « Bei -
Hältnisse der Reichsbahn an die BesolÄungS»
erhöhung des Reiches anschließen wird , heute
Verhandlungen mit den Eisenbahngewerkschaifwn
begonnAi , die am Montag fortgesetzt werden .

WTB . Berlin , 9 . Dez . ■In der Hauptverwal¬
tung der Deutschen Reichsbahugeselischaft begau-
neu die Verhandlungen über die Orts -
l o h ii z u l a g e n mit den Gewerkschaften , die
am 18 . Dezember abgeschlossen sein sollen , da-
mit noch vor Weihnachten eine Auszahlung
der Zuschläge an die Belegschaften der Reichs -
bahn in allen Lan des teilen erfolgen
kann.

Der Rentnerbund zum Bersorgungsgesetz.
Dieser Tage fand in Karlsruhe eine Haupt -

Versammlung des Landesverbandes Baden des
Deutschen Rentnerbundes statt , in der allgemein
der großen Enttäuschung über die abermalige
Verzögerung der Verabschiedung des dem
Reichstag vorliegenden Entwurfs eines Reut -
nerfürsorgegesetzes Ausdruck gegeben wurde .
Es wurde schließlich folgende Entschließung , ein¬
stimmig angenommen : „Der sozialpolitische
Ausschnß des Reichstags hat tn seiner Sitzung
vom 24. November beschlossen , die Beratung
über den Entwurf eines Rentnerfürforgegefetzcs
zu unterbrechen und erst wieder bei Beratung
des Reichshausbalts aufzunehmen . Mit Rück-
ficht hierauf fordert die zu Karlsruhe stattge -
habte Landesversannnlung des deutschen Rent -
nerbuudes die badischen Kleiirrentner auf , bei
der künftigen ReichStagswahl ihre Stimmen
nur für solche Parteien abzugeben , die bei den
Verhandlungen im Sozialpolitischen Ausschuß
des Reichstages und im Reichstag selbst sür die
sofortige Erlassung eines Rentnerversorgnngs -
gesetzes entschlossen eingetreten sind .

Von
den Rotsiegelkrawattenmit islamischen

Motiven
sind die Muster Schuschan u . Mughan

in meinem Schaufenster ausgestellt Rud. Hugo Dietrich
jr
'Sttt , Beim Tete -a -Tete fällt er selbst der Ver -

Ehrung zum Opfer . Zermürbt schleicht er am
Wachste» Morgen zum Gatten , ihm zu gestehe«,
findet schlechten Lohn ! Der Betrogene verbittet
" ch Einmischung und Aufklärung . Der gewandte
Dialog plätschert einschläfernd .

Karlsruher Kunstleben .
Kunsthaus Biichle -Bertsch . Padewethaus .
Die übliche Weihnachtsrührigkeit ist auch iu

» cn Kunsthandlungen mit erhöhter Lebendigkeit
Zugekehrt . Der Geist des Satzes : Wer vieles
bringt , wird manchem etwas bringen , geht durch
die Darbietungen der Kunstverkaufsstellen . In

Tat kann man wahrnehmen , daß das Dar -
gebotene de » Durchschnitt des iu den Vorjahren
Gebotenen übersteigt , daß sich das Vielerlei durch
ö ' e gehobene Qualität ausgleicht .

Bei der Ausstellung BüS >le - Bertsch tritt dem
^ eschaner eine Anzahl reizvoller Werke von

Luntz entgegen , anmutige Stimmungsbilder
von Sersheim und Lauterburg , eine Wolken -
Itudie, ein Frühlings - und ein Wintertag . die

ihrer flüssigen Vortragsweise von der Schön -
veit der Jahreszeiten , der Natur und der Hei-
uiat sprechen. Ihm gegenüber setzt K . Dus -
> ault mit seinen anmutenden Werken aus
°er Karlsruher Umgebung das 'Thema Heimat -
kunst fort , während Aug . Gebhard mit seiner
»Schlvarzwaldlaiidsch ^ ft " (Kirnachtel ) und na -
wentlich im „Alpenglühen " (aus den Dolo -
Eliten ) heroischere Töne in seiner klaren und
harmonischen Farbengebuna anschlägt . Ebenso
hat Ant . Engelhard seine lyrischen Natur -
Gedichte „Wälder und Felder " »nd „Fluß im
Glanz " den stillen Poesien von A. Riedel zu-
gesellt, der im „Schwarzwaldbach " und im
-lRheinhochwasser " bei Schwörstadt die deutsche
Flußlandfchaft wirkungsvoll der italienischen
Fieerlandschast „Bei Eapri " gegenüberstellt .

Goehler hat in seinem stilvollen Kolons -
mü* ein „Stilleben " (Rittersporn und Tausend -
Ichön) und ein „Herbst am See " neben den

Naturausschnitten „An der Alb " und «Dorf -
straße " von Maier - Pfau geboten , zu denen
noch Einzelwerke von G . H o f m a n n - Grötzin -
gen . I . R e h d e r . W. Nagel , C. Blum und
F . F e h r hinzutreten , so daß ein weitgehender
Einblick in das Karlsruher Kunstschaffen mög-
lich ist.

Im Anschluß daran sei auch auf die Bilder -
Ausstellung F . Wimm er - München und aus
das reich bestellte Feld der Graphik in Radie -
ruugen , Lithographien und Holzschnitten —
schwarz-weiß un>d farbig — hingewiesen . Hier -,
von kann im weitgehendsten Sinn für Geschenk -
zwecke Gebrauch gemacht werden . B .

Kunsthaus Gerber & Schawinski.
Den Hauptanteil der mit Namen und Wer -

ken ziemlich reich und vielfältig ausgestatteten
Ausstellung bestreiten m. E . H. v . B o l k -
mann , Ä. L u n tz und W . H e m p f i n g , drei
in sich sehr verschiedene Persönlichkeiten und
jede von eigenem Profil H . v. B o l k m a n n
bringt in seinem „Frühling " . „Sommertag ",
„Herbstweide " und „Weiher " charakteristische
Proben seiner poetischen Landschaftsauffassung .
— Luntz hat in seine zwei Frühlingslandschaf -
ten das frohe , beglückende Erwachen der Natur
im Blütenschmuck der Bäume eingefangen . Bil -
der , die immer hellen und anregenden Anblick
gewähren .

H e m p i i n g bringt Proben seiner italie -
nischen Stlidienreise lFtalienische Landschaft.
Am Rubikon . Abriatisches Meer , Südfranzösifche
Küste ) und einen Akt Er zeigt in den italie -
nischen Motiven , wie er sich auch iu den Cha-
rakter der südlichen Landschaft eingesehen hat ,
ohne der so gefährlich naheliegenden Süßlich -
keit der Malerei zu verfallen . Unter den mit
einzelnen Werken vertretenen Künstlern sind zu
nennen Fr . F e h r ( Birkenallee , Nonne ) - O.
Fi k entscher ( Ente ) Kutter er (Dorf -
straße und Altrhein ) . R Goehler ( Comersee ) ,
Amts bühler ( Aehrenleser und Garben -
Hausen) , H . Eichrodt (Liebespaar ) Böhme
( Capri ), Rumm (Blick vom Kandel ) . Auf¬

gefallen dnrch neue Technik sind zwei Bilder
von K. F . Grether ( Apselstilleben und Ober -
rhein ) , die in ihrer farbigen Haltung , ihrer
glatten Vortragsweise und ihrer zeichnerischen
Sorgfalt eine neue Zeit anzukündigen scheinen.
Im Schaufenster hat E . Krause eine Revue
seines Schaffens von 1925— 1927 gegeben, aus
die hier uoch hingewiesen werden soll . B .

Lieder -Abend ginth Porita . Im vorigen Win -
ter trat die sympathische Künstlerin mit einem
eigenen Lautenabend bedeutsam hervor . Das
Programm ihres vorgestrigen Konzerts enthielt
nur Kunstlieder , zu denen man selbst die zehn
Kinderlieder Richard Trunks rechnen muß , die
gar nicht so leicht und einfach sind , wie sie nach
außen hin scheinen. Der Abend hinterließ einen
sehr befriedigenden Eindruck , denn Ruth Porita
versteht geistvoll und fesselnd vorzutragen . Es
ist ihre Hauptstärke , mit den ersten Tönen und
Worten gleich die Stimmung eines Liedes an-
zuschlagen. Das erwies die gut durchgearbeitet «
Wiedergabe der drei Schubertlieder , die feinen
Zustandsschilderungen in Schumanns „Der
arme Peter " und die sonnige Beschwingtheit in
„Der Knabe und das Wnnderhorn "

. Für die
in moderner Art anschauungsvollen , ausdrucks -
starken drei Lieder von Theodor Münz ( „Auf
Bergeshöh ", „Die Nacht" und „O grolle nicht")
fand ihre an sich nicht allzugroße Stimm », deren
Höhe noch organischer an die wohldotierte Mit -
tellage und Tiefe angeschlossen werden müßte ,
durch den Aufschwung leidenschaftlichen Erlebens
respektables Ausmaß . Materialfülle ist also da ,
sie sollte nur mehr freigelegt iverden . Trunks
Kinderlieber waren so recht die Domäne Ruth
Poritas . Sie sang sie mit Frische und Scharm .
Den dankbar - herzlichen Beifall mußte sie mit
einer Dreingabe lohnen . Einen temperameut -
vollen , musikalisch miterlebenden Begleiter am
Flügel hatte sie in Richard S l e v o g t . A. R .

Kleines Feuilleton .
Ein amerikanischer Gouverneur nuter dem

Pantoffel - In dem nordamerikanischen Staate
Oklahoma haben eine 'Reihe von Abgeordneten
die Einberufung einer besonderen Tagung des
Parlamentes verlangt , um gegen den Gouver -
neur des Staates Henry Johnstoq vorgehen
zu können . In der von ihnen unterzeichneten
Anklageschrift behaupten sie , daß der Gouver ^
neur vollständig unter dem Pantoffel seiner
Pritvatsekretärin Frau H a m m o n d
steht, die an Stelle des Gouverneurs die Staats -
gewalt tn der Hand hat. In der Anklageschrift ,
die an die Adresse des Gouvernurs gerichtet ist .
heißt es : „Wälzend der gesetzliche Titel des
Gouverneurs aus Ihnen ruht , beherrscht Ihre
Sekretärin das Amt . Sie ist tatsächlich der Gow
verneur . Sie ist uns auf der Schwelle Ihres
Amtes entgegengetreten , offenbar mit Staats -
autorität bekleidet . Sie hat die Geivohnheit , zu
fragen , in welcher Angelegenheit der Gouver -
neur gesprochen werden soll und sie entscheidet
offenbar , wer den Gouverneur sprechen darf und
wer nicht. Im ganzen Staat ist es ofsenkun-
diges Gespräch, daß sie der Gouverneur ist und
daß sie dnrch eine uns unerklärliche Herrschaft
über Ihre Person die Exekutivgewalt ausübt ."

Der „unverwundbare " Fakir . Em in der Um--
gebung von Amtens lebender Menagerie Unter¬
nehmer , der auf seinem Besitz >tum eine Anzahl
von Löwen beherbergt , erhielt kürzlich den Be -
such eines Fakirs , dem er die Tiere zeigte . Bei
der Besichtigung tam aber der Fakir einem der
Käfige allzu nahe und wurde von den Tatzeneiner Bestie gepackt u>nd an den ttäsig he ränge -
zerrt . Dem Besitzer und zwei Wärtern gelang
es nur mii großer Mühe , deu Besucher frei zu
bekomme» . Unibeschadel der Unverwundbarkeit ,deren sich der Fakir vorher gerühmt liatte , trug
er nicht weniger als 40 Wunden davon und
wurde schwerverletzt ins Krankenhaus über -
führt . Hier wurde er sofort einer Operation
unterzogen , doch ist er inzwischen gestorben , wk .
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Für die unendlich vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und
freundschaftlicher Gesinnung , die uns beim Tode unseres guten ,
lieben Bruders gegeben wurden , sprechen wir unseren herzlichsten ,
tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe - Mannheim , den 10 . Dezember 1927 .

Marie Propheter
Hermine Propheter
Emmy Propheter .

Statt Karten .
Ihre Vermählung beehren sich bekannt zu

•eben

Johannes Schultze u . Frau
Maria Dolores, geb. Behrens

Eldorado (Alto Parana ), den 29. ]uni 1927
Miriones Argentinien

Waf tioe *

öMMlaWiner
rote neu . omifet eich. Schrank und
Truhe . GaSbadensen . G mälde
Böhme , 2.00/2 .5U Mir abzugeven» äbercs Laden Kaiserstr . S. Eins
Durtacher nahe

GoNesdienst -Anzetger
Evangelisch « Stadtgemeinde .

Sonntag , de« lt . Dezember 1827.
(3 . Advent . !

Stadtkirche . 10 Ubr : Landeskirchenrat E .
Schulz . 1H4 Ubr : Christenlebre . Landesktrchen -
rat E . Schulz .

Kleine Kirche . *49 Uhr : Stadtvikar Reichwein .
11 *4 Ubr : Kindergottesdienst .

~

J liefoU in Awiaesfot , -Tust und
tad&ÜoWi ytuA ä̂Aum ^ die . ^ ĉ UaU ' ^hucAexec ,
JlUteufoaßc i , ZFvui&jviZGtwi 29 7.

ppannkurh
Eingetroffen :

Oer 1. Waggon spanische

Orangen
3 Stück 20

extra große AB
3 Stück 43

Pfennig

Pfennig

Ferne "
1 WaggonMandarinen

so mm. 10 Stück 58 Mg
55 mm , 10 Stück 75 Pfg
60 mm . 10 Stück 95 Pfg
70 mm . 10 Stück 1 . 15

Einige Waggon

3 Pfund 40 Pfennig

Bananen
22 Pfg-

"k"6 32Mg .
Satteln . Feigen . Walnüsse
Haselnüsse, Krachmandeln

5 °/» Rabatt
| Verlangen Sie Rabattmarken I

ü

Auto -Garben
Lagerhallen

in Wellbleehkonstruk -
tion , aus Vorrat

Tankanlagen
Eiserne

Fahrradständer

Uloll. lleiter&jacotii -
Werke

Bühl (Baden )

Reichwein .
6 Ubr : Stadtvikar

Schloßkirche . 10 Ubr : Kirchenrat
Uhr : Kindergottesdienst , Kirchenrat
Abendandacht , Kirchenrat Fische

Johanneskirche . 8 Uhr :
*410. Uhr : Kirchenrat

Rembrandt '
lotogr. Atelier

Karl -Frledrich -Str . 32
aabsö Hotel Oennanla
Auch Sonnt , geöffnet
12 Postkarten
von Mk . 10. — an

Reine Wolle
Popeline

Daniels
Konfektionshaus

Wilhslmstr. 36 1 Tieppe

fischet. 6 U
1
.!

tadtvtkar Kaufmann .
iswulz . % 11 Uhr : Cbri -

stenlehre . Kirchenrat W . Schul ». 11 Uhr : Kinder -
gottesdienst . Stadtvikar Kaufmann . 6 Ubr : Stadt -
vikar Schmitt tanschliehend Feier des bl . Abend -
mables ) .

CbristnSklrch «. 8 *4 Ubr : Stadtvikar Lichtenfels .10 Ubr : Pfarrer Seusert . 11*4 Uhr : Kindergot¬
tesdienst , Kirchenrat Rohde . 6 Ubr : Professor
Soellner .

Marknskirche . 10 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .11*4 Uhr : Kindergottesdienst , Stadtvikar Lichten -
sels . 11 % Ubr : im vorderen Saal : Christenlehre .Psarrer Seufert .

Lutherkirche . MIO Ubr : Pfarrer Renner . % ll
Ubr : Christenlehre . Psarrer Renner . >412 Uhr :
Kindergottesdienst , Pfarrer Renner . 8 Ubr : Vi¬
kar Sittig .

Matthänskirche . 10 Ubr : Stadtvikar Fehler .11*4 Ubr : Kindergottesdienft . Stadtvfarrer Hem -
mer . Nachm . 3*4 Uhr : Eröffnungsfeier des Kin -
dergartens lim Kirchensaal ) . S Uhr : Stadtvikar
Lichtenfels .

Beiertheim . *410 Uhr : Pfarrvikar Dreher . *412'
st . Pkai - ~ 'Uhr : KindergotteSdiens ! sarrvikar Dreber , ö Ü . :

Lichtbilderabend : „ Es will Weihnacht werden " .Stadt . Krankenbaus . 10 Uhr : O ' "
Svrenger .- ■ r«

•
) berkirchenrat

Diatonisfenhanskirch «. 10 Ubr : Geh . Konsisto -
rialrat 0 . Kavser . Abends *48 Uhr : Missions¬
stunde . »

Karl - Friedrlch -Gediichtniskirche (Stadtt . Miibl -
burg ) . 8*4 Uhr : Frühgottesdieust . Stadtvikar
Leiser . *410 Uhr : Haitvtgottesdieiist . Stadtvikar
Leiser . 9411 Uhr : Christenlehre . Stadtvikar Let
ser *412 Uhr : Kindergottesdienft , Pfarrer Ztmin -
mrrmann ,Darlanden . *410 Ubr : Gottesdienst . Psarrer

immermann . 9*11 Ubr : Jugendgottcsdtenst .farrer Zimmermann .
Kubmaulstrabe . >46 Ubr : Kindergottesdienst .Pfarrer Zimmermann . S Ubr : Abendgottesdienst ,Pwrrer Zimmermann .

Psarrer
■ ■ L r . Ger «
ergottesdienst . Pfarrer Ger¬

ard .
^ .. E »a « gel .- l « tb . Gemeinde .Frirdbofkavelle . Waldbornstr . Vorm . 10 Uhr :

Predigtgottesdienst . Psr . Herrmann : anschließend
Christenlebre . Abends 5 Ubr : Kinder -Weibnachts -
feter im Gemeinbeiaal Bismarckstrahe 1.Evaugel . Stadtmiffion , Adlerstr . 23. 11 Uhr :« onntagsschule . g Ubr : Bibelstunde , Stadtilms .Kolb 4 Uhr : Jungsrauenveret « . 8 Ubr : Vor¬
trag von Psr . Einwächter : ..David , der grobe» ontg und Dichter "

Rintbeim . 9 ^> Ubr : Christenlehre . Psarr >
Gerhard . 10 Ubr : Hauvtgottesdienst . Pfr . Ge
Yard . 11*4 Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Ge

gcI
uor : Sonntag

cmetne Berlammltlie Versammlung , Jnsp . Krämer . 4 Uhr :
ungfraucnveretn . — Dienstag , nachm . *44 Uhr :

-' ibeHtunde für Frauen und
8 Uhr : Btbelbesvrechung sür
lingc . — Mittwoch .^ rvetsstuno «.

ungsrauen . Abds .
_ änner und Jung

abends 8 Ubr : Bibel - un !

, (Span «. Berel » f. Innere Mlsfi - n A .B .. Rhein¬strahe 3o. 8 Uhr : allgemeine Versammlung .Hausv . Straher .
Kinderschnle . Dnrlacherstrahe 82. Donnerstag ,ilhr : Allaenieine Versammlung .
Zionskirche der Evangcl . Gemeinschast . Beiert -

mitt . *44 Ubr : Predigt . Prediger Barth . *45 Uhr :Juiiflfrauenvereitt . — Donnerstag , abends 8 Ubr :Bibel - und Gebetsstunde .M iiblburg . Hardtstr . s . Vorm . « 11 Uhr : Kin -
ergottesdienst . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Got -
tesdtenst .

Rintheim . Kavelle . Nachm . 1 Ubr : Kindergot -
tesdtenst . Abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch ,abends 8 Ubr : Gebetsverlammlung .Wochenaottesdieuste der evangel . Stadtgemeinde .Waldbornstr . II (Konstrmandensaal ) . Diens -
tag , abends 8 Ubr : Btbelstiinöe , Psarrer Herr -mann .

Kleine Kirche. Mittwoch , morgens %8 Ubr :
»r tiaottesdtenst .

Schlohkirche . Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel -kund ; — " —

an . .. . . . I
Lvtberkirche . Dienstag , abends Uhr : Btbclstunde im Kasino Gottesaue , Psarrer Rcn
onnerstag . abends Ä8 Uhr

saal : Vikar Sittig .
Mattdanskirche . Donnerstag' tadtvikar Fehler .
Lndivig - Wilhelm - Krankenbeim .8 Ilhr : Obcrkirchciirat Svrenger .Beiertheim . Doniterstag . abends

Psarrvikar Dreher .

enner . —
im Konsirmanden -

abends 8 Ubr :

Donnerstag .
8tt Ubr :

Weihnachts -Angebot
in

BilliggitBlusen

Serie

Serie II

Serie III

Serie IV

Serie V

Serie VI

HERMANN

TIETZ
Bedienungs

Kleider
aus schwarzem Satin , ein
billiges , zugleich praktisches

Weihnachtsgeschenk

8 .75 6 .75
Unsere Geschäftsräume sind an den Sonntagenden 11 . u. 18 . Dezember , von 11 — 6 Uhr geöffnet.

Karl -Friedrich -Gedächtnlsklrche lstadtt . Stuhl »
burg >. Mittwoch . ^ 8 Ubr : Stadtvikar Setter .

Gemeindehaus Geibelstrahr . Donnerstag . 8 U . :
Bibelstunde . Psarrer Zimmermann . .Rintbeim . Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde im Gemeindesaal , Psarrer Gerbard .

Süd -Bibelbesvrechnng im Gemeindehaus der
stadt : Dienstag , abends 8 Uhr . ^Habnsche Gemeinschast . Biktoriastr . 14 . Stunde :
Sonntag nachm . Vs-i Ubr . abends 8 Ubr u . Mitt¬
woch . abends 8 Uhr .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stevhan . t3. Adventssonntag .) Advents -

kommunion sür sämtliche Jungfrauen : vierte
Qnartalsbeicht und Kommunion für chrtstenlehr -
Pflichtige Mädchen : V46 Uhr : Frühmesse : 6 Ubr :
Rorate - Amt : 7 Uhr : bl . Messe mit Generalkom -

diät :. . ^ 12 Übr :. Schülergottesdienst ^ mit Predigt :

mit Predigt , Comvlet und Segen . —
_ _ l hnachten täglich von n Ubr : Beicht -

gclegenhett . — Sonntag (4 . Adventssonntag ) : All¬
gemeine Adventskommunion : Kollekte sür arme
Theologen .

St . Bin,e « ti» sba » skavell « Vtl Ubr : Frühmesse :
8 Ubr : Amt .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr : Roratcamt für
Karl Schlager : 7 Uhr : hl . Messe mit Generalkonr -
munion der Männer . Jnngmänner und Jung -
linge : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt :^ 10 Uhr : Predigt und Hochamt : Ü12 Ubr : Kin¬
dergottesdienst mit Predigt : 2 Ubr : Christenlebre
sür Jünglinge : M>3 Ubr : Herz -Jesu -Andacht :
3 Ubr : Mütterverein .

Liebsrancnkirche . lS. Adventssonntag . ) S Ubr :
Roratcamt mit Adventskommunion der Frauen :
7 Ubr : Kommunionmesse mit Adventskommunton
der Jünglinge : 8 Uhr : deutsche Stnamesse mit
Predigt : v >4 Uhr : Hauvtgottesdienst mit Hochamt
und Predigt : 11 ^ Ubr : Kindergottesdienst mit
Predigt : 1% Uhr : Christenlehre für die Jüug -
linge : 2% Ubr : Adventsandacht .

St . Bonifatinskirche . S Uhr : Roratcamt : 7 Uhr :
Kommunionmesse mit Predigt (Adventskommnn .der Männer und Jttnalingel : 8 Uhr : Singmessemit Predigt : ^ 10 Ubr : Hauvtgottesdtenst mit
Predigt und Hochamt : ^ 12 Uhr : Singmefse mit
Predigt : « 2 Ubr : Christenlebre sür die Jüua -
lingc : ^ 3 Uhr : Herz -Jesu - Anoacht . — Donners¬
tag : H8 Ubr : Schülcrgottesdtcnst .

Herz -Jesu -Kirche . >410 Uhr : Singmesse mit
Predigt : ^ 3 Ubr : Herz -Jesu - Andacht . — Don »
nerstag : >48 Uhr : Schülergottesdienst .

Lndwig -Wilhelm -Lrankenbeim . Mittwoch : g U . :heilig « Messe .
St . Peter - und PaulSkirche . S Uhr : Roratcamtmtt Segen : Beichtgelegenhett : « 8 Ubr : Advents -

kommunion der Männer und Jünglinge : 8 Ubr :deutsche Singmesse mit Predigt : '410 Uhr : Hoch¬amt mit Predigt : V412 Uhr : Kindergottesdienstmit Predigt : Kollekte sür unsere Armen - « 2 Uhr :
äh -Christenlebre für die Jünglinge : >43 Uhr : anläb -

lich des Stiftungsfestes Versammlung der Jung -
tranenkongregation mit Predigt . Prozession und-- cgen . — Donnerstag : &8 Ubr : Schüleraottes -
dienst . — Freitag : 7 Uhr : Rorateamt mit Segen .— Samstag : 7 Uhr : best . hl . Meffe zu Ebrender immerwährenden Hilfe und zum hl . Anto -nius zur Danksagung . — Nächsten Sonntag : Ad -
ventskommunion der Mädchen und Jungfrauen .Bulach . ¥18 Ubr : Frübineffe mit Predigt undÄdventskommunion der Frauen . Männer und

inalinge : >410 Ubr : s -ingmefse mit Predigt :1 Ubr : Christenlehre Andacht zur hl . Familie .Versammlung des christl . Müttervercins mit Pre -
digt . Tellerkollekte für das Werk der Glaubens -
Verbreitung . — Dienstag : Schülergottesdienst . —
Nächsten Sonntag ist Aoventskoinmunion für dieMänner und Jünglinge . — Beichtgelcaenheit :

4 Ubr . Sonntag von >,- 7 Ubr an .samstag von
— Mi .-, Fr . u . Sa . dieser Woche Jitulasttage : nächsten Sonntag Tellerkollekte für armeThevlogtestudierende .

a^ dieser Woche find Quatember

Darlandeu . 6% Uhr : Kommunionmeffe .
ventskommunion für die Frauenwelt : 8 USj -
^ rühmeffe mit Predigt : 9H "
Hochamt : 10
ventsandacht
srauenkon !
tnng im
hl .

"
Messe . — Beichtgelcaenheit : ieden Morge »

" ir dcr hl . Messe ; am Samstag von 4 Uhr an .
St . Josesskirche Grtinwinkel . Kommunion

Äiänner . Jungmänncr und Jünglinge .
Samstag von 5— >48 Uhr ein fremder Beichtvater -
V47 Uhr : Reicht : 548 Ubr : Frühmesse mit Kom-.

_ Jesu -
>i ->ratc - Amt . „ . . .

St . Michaelskirche Beiertheim 6 Ubr : BeiA -
aclegenbeit : >47 Ubr : Rorateamt mit Advents
kommunion dcr Frauen : 8 Ubr : deutsche
messe mit Predigt : ^410 Ubr : Hauptgvttesdienir
mit Predigt und Hochamt : 11 Ubr : Kindergot
tesdienst mit Predigt : 2 Uhr : Herz -Jesu -Andacht .
- Mittwoch : Vrt Uhr : hl . Messe : ^ 8 Uhr :
lergottesdienst . — Donnerstag : 7 Ubr : Rorate
arnt mit Segen . . . .

St . Nikolauskirche RLvvnrr . lPatroziniumsfcte »
unseres Kirchenvatrons St . Nikolaus . ) Bon »
Uhr an Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit Advents

Tedeum und Segen : V42
-

LIEjr : CbrtfteÄe
Knaben und Mädchen : 2 Ubr : feierl . Velver w »
Zegen . — Dienstag : 7 Ubr : best . Rorateamt .
zugleich Schülergottesdienst . — Freitag : 7 Ubr -
best . Rorateamt . zugleich Schülergottesdienst . , ,Samstag : von 6 Ubr au Adventsveichte : H6 o' 9
8 Uhr : Adventsbctchte . ,HI . Kreuzkirche Knielinge » . SamStag : v° tt <rbis 7 Ubr : Bctcht . — s- onntag : Vi ! Ubr : b >-
Kommunion : >̂ S Ubr : Amt mit Predigt , gemein
same hl . Kommunion dcr Jünglinge und Jung »
srauen : nachm . >42 Uhr : Monatsverjammlunades Müttervercins mit Predigt und « egen . rl
Werktagsgottesdienst um 7 Uhr . — Mittwoch :
Uhr : Rorateamt als Schülergottesdienst . ^St . Autoniuskavelle Eggeusteiu %U Ubr : Ol-
Messe mtt Predigt : abends 5 Ubr : Mütterveretn5 >
andacht . . . . . .St . Konradskirche lTelegr .-Kaserne ) . 7 ilbr -

. .gen Jünglinge : *410 Ubr : deutsche StngwWmtt Predigt : >43 Ubr : Herz -Jesu -Andacht ,Segen . — Werktags : 7 Ubr : bl . Meffe . - DienS -
tag . 7 Ubr : Schülergottesdienst . — Donnerstag -
7 Uhr : Schülergottesdienst . — Samstag : V&- '
"i .raa »:Beicht . — Sonntag : *49 Uhr : Singmesse mit Prt

>/a8 Uhr : Roratcamt mit Advcntskommunion oe »
viungsraucn und dcr Frauen und Generalkom ^
munion der Jungsrauenkongregation : 9̂ UO »;Amt mit Predigt : 2 Uhr : Adventsandacht . rl
Donnerstag : *48 Uhr : Roratcamt und zuglet ?

Kkliensf — mnröettö

uui . vircuiHi 1«uu vournmi ; 11 uor :
für die Jnnglinae : 2 Uhr : Herz - Mariä - Andawr
mit Segen : 3 Uhr : Versammlung der maria ^
^ un

^
glrauenkongrcgatton mit Vortrag und

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auserstebungskirche ^ Hcrbstrahc 3 ». 10 ^Deutsches Amt nitt Predigt : anschlichend

meindeversammlung . ErnenerungSwahl zum
chenvorstand und der Gemeindevertretuna .

griedeuökirche der Metbod . -Gemeinde . Karlftr .
Nr . 49 b . *410 Uhr : Predigt , Prediger -Aabn « .
ll Uhr : Kindergottesdienst . 4 Uhr : Zungtraue »
Hund . 5 Ubr : Predigt . Prediger Jabnke . — Mut »
woch. abends 8 Uhr : Bibel - und Gcbetstundc »
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Nie WMnMsbeMerung für arme Kinder.
Unser Preisausschreiben sür Schiiler und Schülerinnen :

Warum sammelt das Karlsruher Tagblatt für eine Weihnachtsbescherung
armer Kinder ?

2. Preis ( 10 Mk ».
Das Märlein vom armen Kindlein , das doch

so reich war .
Hui ! wie der scharfe Ostwind um die Ecken

pfeif* ! Wohlig sitzt es sich jetzt im warmen
Stübchen. Verärgert steuert der knöcherne
Junggeselle seiner Gastwirtschaft zu , wo ihn etu
gutes Mittagsmahl erwartet . Er klappt deu
Pelzkragen hoch und freut sich aufs wärmende
Schöpplein . i>ast wäre ihm ein kleines betteln-
des Mädel zwischen die Beine gerannt . Miß-
mutig über deu kurzen Aufenthalt stapft er
weiter, aber den bittenden Blick ihrer Blau -
augeu sah er uoch lange nnd konnte ein Miß -
behagen nicht loswerden .

Beim Mittagsmahl liest er das „Karlsruher
Tagblatt " mit dein Aufruf zur Weihuachts-
beschcruug des arme» Kindes. Aergerlich lnur -
rend will er es beiseite legen , da sieht er plötz¬
lich wieder den Blick der bittenden Blauaugeu
und mit einemmale weih er. was ihn drückt. ES
kommen ihm Jugeuderinnernnge » von früheren
Weihnachtsfeiern, als er selbst noch ein kleiner
Bub , der Liebling seiner Eltern , und voller
Erwartung anss Christfest war : wie sich die Tür
dann öffnete und er im strahlende » Lichterglanz
jubelnd den lieben Eltern um -deu Hals siel und
alle die herrlichen Gaben anstaunte.

Er hatte nie mit anderen teilen müssen, er
war trotz allen ReichtumS arm am Herzen ge -
blieben — und er schämte sich ! Noch am selben
Tage gab er eine schöne Summe für die Weih-
uachtsbefchernng der arme» Kinder. Aber er
tat noch mehr. Das kleine elende Mädel stand
andern Tages , als er wieder seiner Gaststätte
zustrebte , an derselben Straßenecke. Da faßte er
es au der Hand, fragte es nach seinem Namen
und ließ sich in seine Behausung führen.

Wie erschrak er da . als er die bittere Not sah !
Der Bater tot . die Mutter eine ehrbare ftran ,
war krank geworden und der Entkräftung
nahe . Kleinere Geschwister purzelten in dem
kalten Zimmer herum. Da schämte sich der
Junggeselle zum zweitenmale. Hier tat rasche
Hilfe » ot und sie wurde gegeben ans verstehen -
dem Herzen . Der Weihnachtsgeist war in das
Herz des alten Mannes eingezogen und suchte
dort dauernde Wohnung.

Es wandte sich alles zum Besten . Die Mutter
genas in ordentlicher Pflege bald und dfs arme
Kindlein wnrde des alten Junggesellen Ein und

Alles. Der Reichtum ihres Herzeus , ihr liebes
Geplauder wurde» ihm bald ganz unentbehrlich,
und als das Weihnachtsfest herankam, da war
der alte Mann der Fröhlichste im Kreise der
Armen.

Dem Blauäuglein aber dankie er es. daß es
seine Seele vom Tode errettet hatte!

Ellen Tothman» , Ii Jahre alt , Schülerin der
Mädchen -Realfchnlc , Bruchsal, Untertertia .

3. Preis ( 5 Mk . j .
Lieber ZeitnnAsonkel!

Deine Zeitung kommt in die Hände vieler
Leute . Daher lesen auch viele Mensche» , was
dn Gutes und Schlimmes aus der Welt berich-
ten mußt. Die gute » Sachen liest man gern,
jedoch wenn d» von Not nnd Elend unter den
Menschen schreibst , dann tnt mir immer daS
Herz weh . Am schlimmsten aber ist es , wenn
Kinder in Not sind . Eine solche Not ist e » auch ,
wenn ein armes Kind kein richtiges frohes
Weihnachtsfest hat. Manches Kind würde sich
über eine Kleinigkeit sreuen . aber auch diese
Kleinigkeit kann das Kind nickt an Weihnachten
erhalten , weil der Bater arbeitslos , oder die
Mutter schwer krank , oder sonst Not in der <5a-
inklie ist . Einem jedem , der um eine Gabe für
arme Kinder für Weihnachten bittet , etwas zn
geben , ist nicht ratsam , da die Gutmütigkeit der
Menschen gerade in dieser Zeit oft mißbraucht
wird.

Da bist du , lieber Zeitungöonkel. der richtigeMann , der eine solche Sammlung unternehmen
kann . Du kannst durch deine Zeitung zu vielen
Leuten sprechen. Dn kannst Dich erkundigen,
welche Karlsruher Kinder am meisten Not lei-
den . Du hast Zugang zu den Waisenhäusern,in denen Kinder sind , die Bater nnd Mutter
nicht mehr haben . Tu kannst dich leicht besra -
gen . wo brave Leute in großer Not darben.
Wenn du auch das viele Elend , das du da kennen
lernst, durch das Ergebnis deiner Sammlung
nicht stillen kannst , so kannst du doch darum viele
Kinderherzen erfreuen . Darum sollte minde -
stens jeder Leser deiner Zeitung deine schöne
und ante Sache nach Kräften unterstützen . Wenn
jeder nach seinem Bielen oder Wenigen gibt ,dann kannst du deine » Plair richtig ausführen .

Erna Müller Uhlandschule IJ , 18 Jahre alt,
8 . Klasse , Karlsruhe , Wilhelmstraße 56.

Rr . 341

Aus dem Stadtkreise
Der Alte vom Beiertheimer Wäldchen .

Nachruf aus einen Eichbaum .Tu alter , lieber Eichbaum , du ! Dein Riesen -«vrper liegt nun am Wege — als Leiche . Wohl ,ange schon war dein Leben daraus entschwun-' »' wir wußten's , da wir mit Wehmut au dir
vvruberschritten. Aber das Bild deiner Größe,»eines langen Lebens, es stand noch nnd zwangdir hinaufzuschauen . Heute nun , da
VI ." d von uns verschwinden soll , verstärkt' IUII er Wehmutsgesühl . Und es ist » Iis , als0 wir nicht so wortlos von dir scheide

'
» könnten .

H » !
1 Ehrfurcht und Dank wollen sich heute' » lere bisherigen Gefühle für dich auslösen .- hohes hehres Baumalter , wie deine viel -m >>rigen Diensrc , die dn geleistet , heißen nns

tiinf ' ~~ ® iu Eichbanm wie du , er hat vielen,icieit Kleinlebeu iu feiner rissigen Borke Her-
^ rge und Schutz gegeben gegen Winterfrost undoere Gefahren. Und wenn die Würmer in

<>« rc ®änge gruben , du ließest sie machen.tat es dir viel ! In deinem innersten Lc -
»YV luar,t d" die vielen, vielen Jahre gesund .
, lller über Kraft verfügt , ist nicht empfind -
fl !' ' .Juiluer zu ! So dachtest du . Deine Gast -
rf ;^ ' a ' ' war allezeit eine große . Manch<u)f«tzchc „ cs nach deinen Eicheln gelüstet ,u gabst allen gern . Und wenn die Bogela -neii , wen » der Specht bei dir anklopfte, dannnaubtest du ihnen in deinem großen Haus ,yrerieits das zu tun . wozu sie ihre Natur
?' 'Q> warst immer großzügig nnd tolc -
vw lebt ja nicht für sich allein ! Dein
^ cvenSgrundsatz . — Du lebtest natürlich auchniicr Art, deiner Gattung , dn blühtest , trugst? ?Wen znr Familicnerhaltung . Dn triebst
«\ ' " c Uarken Wurzeln iu die Tiefe und in die
Ui ' unÖ wenn Slurmwetter über dich hin -
w • die Hagelkörner prasselte » , dann
LAteit du in deiner Kraft Deine Gäste und^ "ttitzlinge aber fühlten sich in dir gesichert.Und wir Menschen ! Mit Freude sahen wir» deinem stolzen starken Wüchse empor , nnd

gaben dir unser» Namen : der „deutsche
wurdest d » genannt . Deine Blätter

wilinckten unsere Helme , unsere Fahnen , wenn
i„ ir 8um Schutz des Vaterlandes auszogen. Und
,v>

" w >r als Wanderer an dir vorübergingen ,ann schenktest du uns einen Blattschinnck auf
so wir bei dir weilten, da er -

»ahltest du uns von unseren starken und natur -' kommen Ahnen , die dich heiligten nnd verehr-ei, . Wir Deutsche gingen ja von altersher mit
Lütgen Gedanken an die hohen , herrlichen« aunigeschöpse heran . In der Heiligung der
» > « heiligten wir uns selbst, d . ü . übten wir" ' lere religiösen Anlagen. Dank dir, lieber" cr sür alles !

.Wenn nun dein Platz, an dem du so viele ,
, ^ >e Jahre gestanden , leer geworden , dann wol-

wir docli immer deiner gedenken , wenn wir
i? Xan vorüberkommen. Treue tst uns Deut-

zu eigen gegeben vom Schövier. und diese
jj ^ e will sick auch au dir ervrobeu . Als der' ^ ! >e vom Beiertheimer Wäldchen" sollst in" ' lerer Erinnerung weiterleben. Wgt.

*
Aus Berus und Famttie .

85 . Gebnrtstaa . Am 12 . Dezember feiert Frau
r,

k ' chtsuotar Sofie Reutti , die Witwe des
Kannten Entomologen Karl Reutti , in voller» listiger Frische ihren 8Z. Geburtstag .

^ kihnachts - und Neujahrsverkehr bei der Post .
» Es empfiehlt sich , mit der Versendung der .
^ ^

. > h nachtspakete möglichst frühzeitig zu
. Finnen , damit die Paketmassen sich nicht in

letzten Tagen vor dem Fest znsaminendrän-
re " und mit Verzögerung in die Hände der
^Mp,a„^er gelangen. Es wird dringend gera-eil <>ic Pakete unter Verwendung guter V«r-
«.̂ » ngsstofse recht dauerhaft herzustellen , die
dps ft haltbar anzubringen und den Namen
tu. Bestimmungsortes unter näherer Bezeich-
. '" lg der Lage besonders groß und kräftig zu'°>reiben . Ferner darf nicht unterlassen werden,
. uf t>em Paket auch die vollständige Anschrift
,,I Absenders anzugeben und in das Paket

^ uanf ein Dopvel der Ausschrift zu legen ,
^ cnso sind die Päckchen recht haltbar zn ver-
«"«en und zu verschnüren ; Hohlräume sind mit
jr

° Wtwlle oder anderm Füllmaterial anszufül -
damit die Sendungen nicht eingedrücktftf»eti können .

^ Aich Her Verkehr am Jahreswechsel
r. '^ lt sich glätter ab . wenn die Neuiahrsbrief -

v ° ungen möglichst frühzeitig aufgeliefert und
vollständiger Anschrift des Empfängers

^ /kaße und Hausnummer mit Gebäudeteil und
^ ° ckwerk . Postbezirk und Zustell -Postaustalt)
Ersehen werden. Durch die Angabe der Anstell-

anstatt ans den Briefsendungen nach Berlin
. "d anderen Großstädten wird ö -' ren Uebermitt-u » g wesentlich beschleunigt . Es wird auch
vivfohlen , die Freimarken für Neujahrsbriefe>cht erst am 30 . uivd 31. Dezember, sondernHon früher einznkaufeu. damit im Schalter-^ kehr keine Stockungen eintreten.

. Am Samstag , den 24. Dezember werden bei
Postanstalten wie in den Vorjahren Dienst -

^ 'chränkungen im Berkehr mit dem Publikum
^ genommen . U . a . werden die Voitschalter i >n^gemeinen nur bis 4 Uhr nachmittags ossen

Ehalten werden. Im Telegrammannahme - und
^ rnsprechdienst treteu keine Beschränkungen

♦
« . Wichtig für Bersorgungsanwärter . Der'eichSsinanzmi iMer hat aus Anregungen mit-
jpteilt, daß die Präsidenten der Lan des fi na uz-aiter Anweisung erhalten haben , auch den zum5t »bedi,eM emHernsenen Vevsorgirngsanivär-

im Notfalle'
U.nterstiitzuugen zu gewähren,dies für Beamte vorgesehen ist .

. Äadischc Kunstlotterie. Mit dem Ende der
pelzen der Bad . Kunstlotterie zugunsten von'
Lettischen für weniger bemittelte Kuwstschüler

sich die Nachfrage nach den Losen dieser
^»tterie ganz bedeutend gesteigert . Die letzte»
r ° ' e befinden sich gegenwärtig in den Verkaufs-
Kt Öeti hier und allenthalben im Land« . Bor

allem haben auch iu dankenswerter Weife viele
Kunstfreunde durch persönliche Mitarbeit wesent-
liche Hilfe geleistet und so die Durchführung der
Wohlfah rtSange legen h e i t ivese n t l ich b c ' chleunigt .
Da mit einem vollkommenen Ausverkauf schon
in den allernächsten Tagen gerechnet werden
kann , wird die Ztehung am kommenden Don-
nerstag , IS. Dezember, im Notariatsgebäude ,
Kaiserstraße ?!r . 184 stattfinden können . Wer
zu Weihnachten ein schönes Kunstwerk oder gar
das prächtige Tvannag ? l-Herivnzimmer gewin-
nen will, möge sich noch rechtzeitig Lose sichern .

Aliechin zum Schachweltmeister proklamiert.
Aliechin wurde in Buenos Aires auf Grund sei-
nes Sieges über Eapablanca offiziell zum
Schachweltmeister proklamiert . Aliechin erhielt
von dem IN MV-Dollarvreis 5400 Dollar und « ine
goldene Medaille . Eapablanea erhielt 4600 Doll.

Kriegsgräbersürsorge . In der Dezemberuum-
mer seiner Zeitschrift bringt der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge , e . B ., Berlin
W . 15 , Braudenburgischestr. 27. recht viel
Lesenswertes. Die Beiträge des Feldpropstes
D. Schlegel , Berli « , „Eiu Ehristbaumzwcig aus
Deutschlands Heldengräber" und des Präsiden-
ten des Deutschen Caritasverbandes . Prälaten
Dr . Kreutz , Freiburg in Br . „Der Engel Lied
am Heldengrab" werden allen um ihre teuren
in fremder Erde ruhenden Angehörigen
Trauernden Trost spenden - Ein längerer Ar-
tikel über den deutsche » Kriegerfriedhof Mar -
faux lFraukreich) mit Bildern : Zustand dieses
Friedhofes vor seiner Ausgestaltung durch den
Bolksbund , der vom Kunstbeirat, der aus Ver-
treter » des Auswärtigen Amtes und namhaften
Künstlern gebildet ist . gebilligte Plan für die
künftige Ausgestaltung , der auch der zuständigen
französischen Behörde vorgelegt wurde, und ein
Holzmodell , das den Friedhof zeigt , wie er nach
seiner Ausgestaltung im Lause einiger Jahre
aussieht, läßt erkennen , wie der Volksbund
seine Aufgaben praktisch löst. Weiter bringt das
Heft ein Preisausschreiben der Deutschen Ber -
einiguug Tsingtau für die Errichtung eines
Ehrenmals auf dem dortigen deutschen Ehren-
sriedhof . Anch der übrige Inhalt des Dezem -
berheftes dürfte für jeden Leser von größtem
Interesse sein.

Ein raffinierter Betrüger .
Donnerstag vormittag kurz nach 11 Uhr hat

der nachbeschriebene Täter eine 19 Jahre alte
Stenotypistin , die beim Postscheckamt auf einen
Barscheck 343 Jt abhob , in der Karlstraße unter
dem Borwand angehalten, es seien falsche Noten
zur Ausgabe gelangt, und es fei zu vermute» ,
baß auch bei ihren Scheinen falsche wären , weS-
halb sie wieder mit zur Post kommen müsse .
Die Stenotypistin ging auch mit dem Unbekann-
ten . Er führte sie vom Stephansplatz über den
Posthof nach dem nördlichen Postgebäude iu deu
zweiten Stock. Dort veranlaßte er die Heraus¬
gabe des Geldes, gab ihr aber wieder 45 M
zurück .mit dem Bemerken, es handle sich nur
um große Scheine .

Darauf klopfte er an die Türe eines Dienst-
zimmers an , ging auch mit der Geschädigte» ins
Zimmer hinein und sagte zu dem anwesenden
Beamten : „Entschuldigen Sie , es handelt sich nm
Falschgeld , ich muß Erhebungen machen, ich
komme gleich wieder" und verschwand mit
300 Ji .

Der Täter wird beschriebe» : 23—27 Jahre alt,
unter mittelgroß , schwächlich schmales , blasses
Gesicht , vermutlich blonde , spärliche Haare,
spricht gezwungen Schriftdeutsch , trug gute »
hellgraue« Anzug mit kleinen Harros , war ohne
Mantel und ohne Kopfbedeckung. Aehnliche Fälle
sind schon am 21 . Oktober und 11. November
zum Nachteil zweier auswärtiger Firmen hier
verübt worden, und es ist zu vermuten daß in
allen drei Fällen ein und derselbe Täter in
Frage kommt . In den beiden ersten Fällen
führte er jeweils ein Fahrrad .

*

Schlägereien. In der Nacht zum Freitag eui -
stand auf der östlichen Kaiserstraße zwischen
mehreren Personen eine Schlägerei, wobei junge
Leute durch Stock- und Faustschläge uud Fuß-
tritte verletzt wurden . Einer der Täter wurde
ermittelt und znr Anzeige gebracht . — Donners -
tag abend um 8 Uhr gerieten in der Sofien -
straße bei der Hirschstraße zwei Männer in
Streit wobei der eine mit einem Totschläger
ins Gesicht geschlagen wurde. Es wurden ihm
mehrere Zähne eingeschlagen . Der andere wurde
zu Bode » geworfen uud im Gesicht und am
Kopf verletzt .

Festgenommen wurden : ein Gelegenheit?-
arbeiter von hier uud feine Ehefrau wegen
Diebstahls, eine Frau vou Straßbnrg . die von
der Staatsanwaltschaft hier wegen Betrngs ge -
sucht wurde, ein Kaufmann von Mannheim,der vom Amtsgericht München wegen Unter-
schlagung ausgeschrieben war , ein wegen Ber -
gehens gegen die Steuergefetze vom Amtsgericht
hier gesuchter Kaufmann von Schweinfurt und
ein zum Strafvollzug ausgeschriebener Fuhr -
mann von Ettlingen .

lveranstattunaen .
Das Problem der QzeanNjiae stand in diesem Jahre

im Mittelpunkte des Interesses aller . Es ist daher sehr
5» begrüben , das , am kommende » Sonntag . It . Dezem -
ber , voemittags lt Uhr , in den Residenz -Lichtspielen
Filme über dieses interessante Thema laufen . Die
Rilder werden durch einen erläuternden Vortrag dem
Beschauer nähergebracht . Da später kaum mehr Kar -
ten zu erhalten sein werden , ist sehr zu cinpschlen , sich
solche im Vorverkauf zu sichern .

Die Zanberschau lkabner im Colosseum »ms ; leder
«eichen haben , der von Zauberei ldie ja nur höchst-
xestewerie Kingerfertigkeit und ang <»!pannl >' ste Konzen -
triernng ist) mitroden will . Denn was Kahner bietet ,
ist einfach noch nicht dageweien , wird fv leicht nicht
wieder erreicht werden Liköre diverser Arl zaubern
seine Hände . Menschen und Tiere verschwinden und
wenn man später einem der Verschwundenen fragt : . Wo
waren Sie ? , er vermag keine Antwort zu geben . Er
weih es selber nicht ! Und viele , vi : le andere Wunder
staunen wtr an Für Sonntag nachmittag hat die
Direktion ein « grohe Familienvorstellung angesetzt . Wer
seinen Kindern eine rechte Weihnachtsfreude machen
will , der schicke sie in diese Vorstellung . Ziehe die
Anzeige

Stani >esbuch.Aus,üae
Todcssällc » nd NeerdiaunaSzeite » . K. Dezember :

Erna , 51 Jahre all . Vater : Emil Reichert . Aug -
schasfner Beerdigung am 10 . Dezember , 15 II Hr . —
!> Dezember : Zäzilia Z i s ch k a KS Jalire alt , Witwe
von Wenzel Zischka , « chmiedmeistcr . Beerdigung am
IS . Dezember , U ..1N llbr . .» arl B o t> n e r . 07 Jahre
alt , Bierbrauer , Ehemann . Beerdigung am 12 . Dezem -
ber , 14 Uhr .

Ceit « 5

Oas Evangelium und unser Dienst
am Vaterland .

In der E v a ng e l i sch e u A kad e in i l e r -
Bereinigung Karlsruhe sprach im Bür -
gersaal des Raihauses Herr D . Paul LeToe u r ,
der Leiter der Ingendführerhochschnle auf dein
•Oai liste in bei EHenach. Unter deu Anwesenden
bemerkte mau auch Kirchenpräsi ^ ent D . Wnrth .

Ter Redner sührie >u seinem Thema etiiKi
folgendes aus : Die Zeit , da die beiden Gegen¬
stände meines Vortrags . Evangelium und Dienst
am Vaterland , eine Einheit bildeten , ist vorbei ,
so daß ma » schwer darüber sprechen kau » , ohne
den und jenen unbefriedigt zll lassen. Dem deut -
scheu Volk fehlt » och jenes allesüberwindende
RationalgefAhl. wie es andere Völler schon
lange habe » . Fn der neuen Zeit werden gegen
die Liebe zum Baterland von zwei Seiten A » -
grinc unternommen , einmal von dem .Unter-
Nationalismus des Proletariats und dem des
Kapitalismus . Der vielleicht schwerwiegendere
Angriff erfolgt ans dem Evangelium selbst her -
aus . da mancher zweifeln mag , ob Dienst aui
Vaterland und wahres Christentum vereinbar
sind . Für jeden , der seine Bibel kennt , ist e »
nicht Zweifelhast , daß Christentum eine über-
nationale Schau vermitteln will , daß Gott nicht
einer Nation , sondern allen Menschen gemein -
sa m ist .

Der Redner führte dann unter Zitierung eiu -
?,einer Bibelstellen aus , wie sehr sich Christus
mit seiner Lehre und seinem Denken dem mibe -
dingten Nationalismus des Fudentnms . mit
deui Christentum der Nächsten- und Menschen-
liebe den: Gott aller Völker gegenüber stellte,
wie später die Apostel den gleichen übernatio¬
nale» Weg geschritten seien , daß selbst ein in
der pharisäischen Schule erzogener Paulus sagen
konnte , er wolle bei seinen Predigten den duften
ein Fndc , den Griechen ein Grieche fein .

Und trotzdem habe Jesus geweint über Fern -
falem . dessen kommende Zerstörung er wnßle.
geweint über sei« Volk , sein Vaterland . Er
wurzelte in seinem Volke , er liebte es mit gan -
zem Herzen und beschränkte seine Dienste be
wüßt auf die verlorenen Schafe feines eigenen
Volkes. Und Paulus schreibt in einem seiner
Briese entgegen seinem übernationalen Wirken ,
daß er aus der Christeuaemeinschast ausgeschlos -
seu werden möge , wenn er dadurch seinem Volke
Helsen könne . Er ivollte also seilt Bestes opsern ,um seinem Baterlande zn dienen. Heber dem
zweiten Satz des Glanbenbekenntnisses vergißtman allzu leicht den ersten , daß Gott , der Gottder ganzen Welt, die Erde und unS alle geschas -
fett hat . Und an dem Aufbau dieser Erde undihrer Glieder l>at Gott uns ganz bestimmte Aus-
gaben zugewiesen . Eo ist keine Acußerlichkeit .daß mir in einem bestimmten Lande geborenwurden. Mag der Deutsche ins Ausland gehen ,nicht mehr deutsch sprechen und tun . als sei ernie Deutscher gewesen , im Untergrund seinesSeins und Handelns bleibt er durch Generatio
nen hindurch doch Deutscher , denn er wurzelt zu
tiefst in feiner Heimaterde. Wahre nationale
Gesinnung ist sozial . Es ist die Tragik unseres
Volkes , daß sich in ihm die Begriffe sozial und
national feindlich gegenüberstehen . Wenn man
sein Baterland liebt , dann ergibt es sich von
selbst , daß man mit aller Kraft dafür eintritt ,daß in unseren inneren Verhältnissen Gerech-
tigkeit herrscht .

Die Frage , ob der Staat Macht sein nnd sieausüben dürfe , be 'ahte er unbedingt, denn sonst
werde eine Anarchie Platz greisen , die endlosen
Schrecken bedeuten würde. ES sei Pflicht des
Christen , für sein Vaterland in der Stunde der
Not auch die Waffe zu führen , da er dem Vater -
lande dienen müsse .

Es gibt nur ein Mittel , sozial und national
zu eittiaen und zu verschmelzen , und das ist die
christliche Gemeinschaft , die Kirche . Dort hörenall« Klassen- und Kastenunterschiede auf . da fin -
den sich Mann und Frau , jung und alt zufam-
meu . Das ist der einzige Weg . der zur Gesun -
duna und zum Wiederaufbau unseres Volkesführt . Dem Einzelne!, bringt die Kirche ver-
stehende Güte , christliche Liebe entgegen, gibt die
Möglichkeit , daß sich die entgegeugesetzten Geisterauf gemeinsamem Boden finden und einander
suche» können . Vielleicht ist es hier Deutschlands Ausgabe , als Herz Europas und . »ach
Ueberwinduna des trennenden Ozeans, als Vitt-
telpuukt der Welt den Mittler zwischen demTerror der Man« im Osten und dem Terror
des Kapitalismus im Westen zu sein. Hier liegt
vielleicht unsere große Stnnde in der Welt-
geschickte .

Chronik Oer Vereine.
Vortragsabende des Arbeiterbildunaoverrins . Ein

grober Hörerkreis hatte sich für den Lichtbilder abend
„ftahi ' t durch den Pfälzer Wald "

, verbnnden
mit Liedern zur Laute nnd Rezilotionen von Pfälzer
Gedichle im Saal des Arbeitcrbildungsveretns einge -
snndcn . Wilhelm Rudolf , ein ausgezeichneter Ken -
ner des Pfälzer Liindes nnd feiner Bewohner verstand
cs in vortrefflicher Weise , die Ztaturschünheiten anfzn -
zeigen . Er brachte nur Bilder , die er aus ei« cnen
Wanderfahrten ausgenommen hat . Die Fahrt ging zn
den Dahn « Schlössern . Bcrwartftein , Bergzabern .
Klingenmtinster . Rnine Landeck . Madenburg und Tri
sels , im zweiten Teil nach Ruine Tcharfeneck und
Edenkoben . Drachenfels , Ruin « Hardenberg und vielen
anderen iehenswerten Orten . Ein Mitglied des Ber -
eins trug in Pfälzer Mundart einige lustige Gedichte
vor . darunter auch Tchöpsnngen von Lina Sommer . —
Zeiiien Vortragsabenden hat der Bereiu in diesen ,
Jahre auch Besichtigungen angeschlossen Unter der
fachmännischen Führung der Herren G l a h e r un »
Leib wurde die Städtische Feuerwache besichtigt un »
am Sonnlag daraus fand ein Rundgang durch daß
Lanbesmusenm statt .

altbewährt bei
Nieren -,
Blasen -,

Harnleiden

Hauptniederlage: öllttM & Bdßler , Zirkel 30, Tel . 255
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Karlsruher Gtavirat .
Aus der Sitzung vom 8 . Dezember .

Wcihuachtskonzert für die Klei « - jtttö Tozial -
reirtuer und die Blinden . Ans Anlaß des be-
vorstehenden WeihuachtSsestes veranstaltet die
Stadt für die hiesigen Klein - und Sozialrentner
und die Blinden am Sonntag , den 18 . Dezem¬
ber . WA Uhr vormittags , im großen Saal der
städtischen Festhalle ein Konzert , für das sich
freundlichst zur Verfügung gestellt haben : der
Direktor des Badischen Konservatoriums für
Musik , Franz Philipp (Orgel ) und der Chor
des hiesigen Lehrergesangvereins lMännerchöre ,
u . a . Eichendorffzyklus ) . Der Eintritt für die
Klein - und Sozialrentner und die Blinden ist
frei : soweit noch Plätze verfügbar bleiben , haben
sonstige Personen gegen Zahlung eines geringen
Eintrittspreises Zutritt . Die Ausgabe der
Karten für Rentner und Blinde besorgt das
Fürsorgeamt mit den beteiligten Orgauisatio -
nen . Das Nähere wird durch Inserat bekannt -
gegeben werden .

Festhallc - Konzertc an Sonntag -Nachmittagen .
Nach Verhandlungen mit hiesigen Kapellen er -
klärt sich der Stadtrat grundsätzlich damit ein -
verstanden , daß die Festhallc -Konzcrte an Sonn -
tag -Nachmittagen — soweit der Saal verfügbar
ist — bei niedrigen Eintrittspreisen und Er -
Mäßigungen für Stadtgarten - Abonnenten ver -
suchsweise wieder aufgenommen werden . Der
Saal wird den Kapellen zn diesem Zwecke miet -
frei überlassen .

Eisvalw - Eintrittsvreisc . Die Eintrittspreise
für die Eisbahnen im Stadtgarten und auf dem
Meßplatz werden für den Winter 1927/28 wieder
in gleicher Hohe ivie im Voriahr festgesetzt .

Ausstellung „ Farbe im Stadtbild " . Zu den
Kosten der von Ende Dezember bis Mitte
Januar im Landesgewerbeamt hier stattfinden¬
de » Ausstellung „Farbe im Stadtbild " und eines
damit verbundenen Lichtbildervortrages wird
ein Znschuß ans der Stadthauptkasse bewilligt .

Sport - Neuiqleiten in Kürze .
Hein Domgöraen hat den Engländer Gibsy

Daniels zu einem Kampf herausgefordert .
*

Der Enrovameisterfchaktskamps Schmeliug -Bo -
no ^ lia ist für Berlin gesichert . Die Austragung
wird am 6 . Januar im Sportpalast erfolgen .

*
Walter Glan wird seinen Titel als schweize -

riicher Skimeister auch in diesem Jahre bei den
schweizerischen Meisterschaften verteidigen .

*
Hollands Wasserballmannschaft siegte bei ihrem

vierten Spiel in Berlin gegen eine Berliner
Vertretung mit 4 : 1 (8 : 01 Toren .

*
Em Hockey - Städtekampf zwischen Frank -

surt und Paris ist von Frankfurter Seite
aus angeregt worden . Die Austragung ist
allerdings abhängig von der Zustimmung des
französischen Verbandes , der bisher prinzipiell
Spiele gegen Nichtmitglieder des internationalen
Verbandes verweigerte .

*
Die deutsche Eishocken - Nationalmannschaft

bewies am Dienstag abend ihre Eignnng dnrch
ein -1 : 4 gegen die internationale Mannichast
des Berliner Schlittschuh - Club .

*
Der EHE . Daoos wird mit seiner Eishockey -

Mannschaft in den nächsten Tagen gegen SC .
Rießersee und Berliner Schlittschuh -Club Weit -
spiele austragen .

Das erste Olympia -Auswahlspiel .
Die Spieler der National - bezw . Olympia -

Mannschaft stehen bereits fest , werden aber noch
nicht genannt , die Elf wird sich aber fast aus -
schließlich aus s ü d d e u t s ch e n Spielern zu -
mmmensetzen . Dagegen ist der Gegner für das
Spiel am 6. Januar in München bereits be -
kannt . Der Nationalmannschaft wird an diesem
Tage die folgende Elf gegenüberstehen : Tor :
Ertl ( Wacker München ) : Verteidiger : Falk
( Wacker München ) , Kutterer ( Bayern München ) :
Lälrferreihe : Weber (Wacker ) , Pledl ( München
1860) , Hnrias ( Wacker ) : Sturm : Stieglbauer ,
Hornauer ( beide München 1860) : Kraus ( Schwa -
beu Augsburg ) , Schmidt 2 ( Bayern München ) .
Sommer ( Wacker ) .

Fußball
K .A.B .—Oiseuburg . Das lebte Vevbaivdswiel dieses

Jahres wird den K .F .B , am Sonntag hinter der Tele -
gra » henkaserne mit dem K .B . Osfcnbura zusammen -
führen . Diese Begegnung ist nicht nur für die end -
gültige Feststellung der badrschen Spitzengruppe von
entscheidender Bedeutung , sondern sie wird auch sport -
lich außerordentliche Leistungen ausweisen . Die Offen -
burger sind durch ihre groben Ersolsie in diesem Herbste
in den Mittelpunkt des Interesses gerückt : sie haben sich
den alten Vereinen als gleichwertig erwiesen und sind
nach Ueberflügelung deö & . S . Kreiburg ernster An¬
wärter aus den »Ivetten Platz . Ofsewburg befindet sich
seit Wochen in einem ununterbrochenen Siegeszuae .
Hierbei hat es in einem aufsehenerregenden Spiel «
auch den Tabellenführer 8 .6 . Phönix mit 5 : 1 Toren
zur Strecke gebracht . Die Mannschaft steht unter der
Leitung des alten Internationalen Hollstein und vilegt
eine schnelle und kräftige Spielweise Die Verteidigung
Huber - Neöer , der stärkste Mannschaftsteil , macht mit
dem hervorragenden Torwächter Künstle jedem Gegner
den Erfolg ankerordentlich schwer Der Platzvereiu
wird seine in den lebten Spiele » bewährte Eis ins
Feld stellen : sie wird alles aufbieten müssen , um eine
dem K .F .V günstige Entscheidung des bedeutungsvollen
Trefsens herbeizuführen , Spielbeginn Yi3 Uhr : vorher
K .F .B , 3 —B .s,B . 3.

Allgemeines .
Das Svortabjeichcn in Gold hat sich iu letzter Zeit

der Kaufmann Wilhelm Braunagel sen . vvn hier
erworben .

Literatur .
Motor und Svori . He st 40 Bogel Verlag Pößneck .

Aus dem Inhalt : Immer wieder Amerika — Aus
der Vogelperspektive — Deutsche Krastsahrzeuglppen
1927/28 . — Ein Schnack über Leistung — Die neuesten
Automobilstraben in Italien . — Karosscricmodebeilage ,
— Fahrt ins Jdoll — Motor und Sport in Amerika .
— Ein trauriger Lall usw .

Nie Frauenberufe in Turnen , Sport und Tanz.
Letzter berufskundlicher Vortrag .

Die berirfskundlichen Ausklärungsabende des
Karlsruher Arbeitsamts gingen am Montag
( 5 . Dezember ) zu Ende . Es sprach die Karls -
ruher Turnlehrerin N o p p e r über Frauen -
berufe in

Turnen , Sport und Tanz .
Mit dem Hinweis auf das starke , tätige In -

tereffe , das auch das weibliche Geschlecht den
Fragen der Leibesübungen , die ein unentbehr -
licher Faktor in unserem Kulturleben geworden
seien , entgegenbrächte , begann die Rednerin
und führte weiter aus :

Den Frauen darf die Körperschulung nicht
Selbstzweck , sondern immer nur ein Mittel der
Erziehung zu Innerlichkeit und wahrem Men -
schentum bedeuten , darum muß auch die Frau
die Körpererziehung ganz aus ihr Wesen ein -
stellen : eine den biologisch -physioloaüchen Ge¬
setzen entsprechende Körperschulung ist zu schas-
sen , die unserem Geschlecht Gesundheit , Lei -
stungssähigkeit und eine freie Seele bringt die
auch unserer weiblichen Jugend , für die „ Welt -
Meisterin" und „ Rekordaröße" schon höchste Be-
griffe und Ziele geworden sind , ein fr au -
liebes Ideal zu weisen vermag !

Wie auf geistigem Gebiet viele Wege auf ein
Ziel zulaufen , so gibt es auch unter den Leibes -
Übungen vielerlei Methoden und Systeme , ver -
schiedeuartig , wie ancb das Wesen der Frau ist :
daher gibt es in der Arbeit der körverlichen Er -
ziehung auch verschiedene B e r u s s z w e i g e.

Einer der verbrcitetsteii ist der Berus der
Gymnaftiklehrerin .

Schon hier muß man wieder die einzelnen
Spezialgebiete nach den Systemen und Schulen ,
deren Unterschiede nicht zuletzt aus welt -
anschaulichen und sehr gegensätzlich gearte -
ten Gesichtspunkten entstanden sind , nnterschei -
den : die anerkanntesten von ihnen haben sich
zur Wahrung ihrer Interessen im „ Deutschen
G y m n a st i k b n n d" zusammengeschlossen.

Das System Men sen d i eck betont die
heilgymnastische Wirkung und greift aus die
schwedische Gymnastik zurück , es verfolgt das
Ziel , durch systematische Uebnngen der einzelnen
Muskelzentreu den Franenkörper zu regene -
rieren und durch vollkommene Beherrschung
seine Schäden zu beheben . Die Ausbildung als
Mcnsendieck -Lehrerin ersolat in einem lk >iäh =
rigen , Physik , Statik , Mechanik , Anatomie .
Physiologie und Gymnastik b ^ s' -" ' delndcn Ku ' i
an der Berliner Schule , für den das Zeugnis
der mittleren Reise verlanat wird .

Die Schule von Dr . Rudolf Bode , die
eine 2 Jahre dauernde Ausbildung in den Mün -
chener , Berliner , Bremer Lehrstätten mit den
Fächern Ausdrncksgumnastis . Klavieriviel , Har¬
monielehre , Gehörbildung . Anatomie vorschreibt ,
außer der Kenntnis der elementare ' '
lehre keine Voraussetzungen stellt , erstrebt die
Bewegung ans der Totalität des Körvers , fer -
ner den natürlichen Wechsel von Spannung und
Entspannung , und die schwingende Form aller
Bewegungen , ausgehend vom Körperschwer -
Punkt .

Spartanisch einfache Erziehuua in der Ab -
geschiedenheit eines Rhondörschcns kennzeichnet
die Ausbildung nach dem System L o h e l a n d .
die eine zwei - oder dreijährige Dauer hat und
mit der Schlnßprmung die Ausnahme in den
Lohelandbund verbindet , der in leuiem System
die Weckung des inneren , individuellen Lebens
erstrebt .

Die Prinzipien des Pädagogen Jagnes
Daleroze wieder sind die Erziehung dcS
Körpers , als Menschenbildung durch und für die
M u s i t Die Hellerauer Schule , hier -
von ausgehend , hat neben den rhythmischen auch
gymnastische und tänzerische Ziele auszuweisen .

Rudolf v . Laban will den freien
Tanz , losgelöst von der Musik , der aus dem
eigenen Körper kommt : neben der eigentlichen
tänzerischen Schulung widmet sich Laban dem
Gedanken der B e w e g u n g s ch ö r e . Sein
choreographisches Institut befindet sich unter
seiner Leitung in Würzburg , es bildet in zwei
Jahren aus und gibt nach zweijähriger prak -
tiscber Tätigkeit ein Diplom .

Die Referentin machte anschließend an diese
Kennzeichnung der Gymnastik iu ihren Einzel -
bestrebungen darauf aufmerksam , daß die Leh -
rerinnen aller Systeme im freien Berufsleben
stehen , keinerlei staatliche Anstellungsmöglich -
keiten bestehen , und daß die Aussichten für die -

sen Berufszweig auch kaum als günstig zu be -
zeichnen sind , besonders schon weil durch die
Umstellung des Vereins - und Schulturnens auf
die modernen gymnastischen Prinzipien ihnen
viele Schülerinnen verloren gehen , und mit
einem Schwinden des Ideals der „schlanken
Linie " für die meisten Frauen und Mädchen
vielleicht der Grund zur Teilnahme an gym -
nastischen Kursen gänzlich ivegsallen würde . . .

Der Arbeit am schwächlichen , verbildeten und
kranken Körper widmet sich ein anderer Zweig
der Gymnastik :

Das orthopädische Turne » nnd die Heil -
gymnaftik .

Die Fachlehrerin ist - zumeist ( technische ) Assi-
stentin eines Arztes , sie kann ihre Tätigkeit an
einem mediko -mcchanischen Institut oder in
Privatpraxis ausüben , ini zweiten stalle steht
sie mit Aerzten in Verbindung , die ihr Patien -
ten zuweisen nnd auch die Art der Behandlung
bestimmen . Die orthovädische Turnlehrerin sin -
det ihre Arbeit im Einzelunterricht im Hause ,
in Kursen und gibt meistens noch Unterricht in
einigen Sportarten .

Der Berns setzt eine aewisse Neigung znr
Krankenpflege voraus Die Ausbildung erfolgt
iu der Regel in ärztlichen Kursen von
V, — 1 Jahr Dauer , denen sich die Volontärzeit
in einem orthopädischen Institut anschließt .

Weitaus gesteigerte Bedeutung gegenüber
allen diesen Betätigungsarten kommt dem mit
volkserzieherischen Aufgaben aus -
gestattete » Berus der

staatlich anerkannten Turn - und Sport -
lehrerm

zn , und die Aufmerksamkeit die ihrer Heran -
bildung zugewendet werden mnß . wird erhöht
durch die ietzt in den Brennpunkt des Interesses
gerückte Neugestaltung des Mäöchenschnlturncns
in den Schulen .

Diese turnerische Ausbildung soll die gesamte
körperliche Entwicklung der Mädchen fördern ,
die Organe kräftigen , Leistungsfähigkeit , Ge -
wandtheit nnd Spannkraft erhöhen , den Sinn
für das Gesunde und Natürliche wecken : die
Mädchen sollen zu kraftsparender Arbeit , ver¬
nünftiger Lebensweise , selbständigem Handeln ,
Mut , Unbeirrtheit und Selbstvertrauen erzogen
werden , sie sollen das Wesentliche , Praktische
und Zweckmäßige - schöne iu Handlung nnd Ge -
genstand erkennen lernen , und sie sollen schließ -
lich dazu erzogen werden in Kleidung . Bewe -
gung nnd Benehmen den Ausdruck der eigenen
inneren Persönlichkeit , durchdrungen von der
Verantwortlichkeit gegen sich selbst nnd durch ihr
Beispiel der Gesamtheit gegenüber , zn finden
und wiederzuaeben : — mit Denllicheit erhellt
sich daraus die verantwortungserfüllte Ttel -
lnng der Schultnrnpädagogin .

Ihre Ausbildung , die noch Gegenstand
lebhafter Erörterung und heftiger Auseinander -
fetzungeu ist , erfolgt in unserem Land in der
badischen höheren Turnanstalt für akademisch od.
seminaristisch vorgebildete Lehrer ( innen ) . Die
abgelegte Turnlchrprüfuug berechtigt zur An -
stellung an höheren Schulen , die Znnnft gehört
alleröinas ber akademischen Turnlehrerin .

Die Bortragende vergaß anch nicht , einen
Hinweis ans die weitbekannte Deutsche Hoch -
schule für Leibesübungen in Berlin -
Charlottenburg zn geben , eine Einrichtung des
deutschen ReichSausschusies für Leibesübungen
und Jugendpflege : zur Aufnahme ist das Abitur
erforderlich , die Koste » einschließlich Lebens -
unterhalt » sw . stellen sich ans 2500—3000 Mark .
Die Ausbildungszeit umfaßt sechs Semester , das
Diplom trägt allerdings einstweilen nur vri -
vaten Charakter . Die aus der Hochschule her -
vorgegangenen Kräfte sind als BereinSturu -
lehrer , Referenten für Turn - und Sportange -
legenheiten in städtischen Aemtern , Leiter von
öffentlichen Sport - und Spielplätzen , Sport -
lehrer nnd Assistenten an Hochschulen und im
Ausland als Leiter von Sportkursen der Deut -
schen Hochschule sehr gesucht , ebeuso werden ihre
Stellungen meistens gut dotiert .

Die Rednerin schloß mit der Bemerkung , daß
auch im Turnen , Sport und Tanz nur die
innerlich dazu berufeneu , durch Können und
Tüchtigkeit ansgezeichneten , lebensfrischen und
schöpferischen Persönlichkeiten vorwärtskommen
werden . gl .

1100 arme Kinder
möchten auch Weihnachten seiern !

Mehr als zweitausend Kinderaugen sehnen sich
nach einem Weihnachtsbaum und Kerzenschim -
mer . Viele Gaben sind nötig , all die kleinen
Wünsche zu erfüllen , und jede noch so kleine
Spende wird willkommen sein .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder er -
folgt durch den Badischen Frauenvereiu im Be -
nehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher
Schulen und dem Städtischen Fürsorgeamt
Anmeldungen von Kindern zur Weihnachts -
beschernug können nur in den Schulen bei der
Lehrerschaft erfolgen .

Lebensmittel und Meideripenden , auch Geld -
gaben sollen an die Geschäftsstelle des Badischen
Fraueuvereins Zweigvereiu Karlsruhe Kaiser -
aller 16 , mit der Aufschrift „Weihnachtsgabe für
die Karlsruher KinderweihnachtSbeschernng " ab -
gegeben werden .

Für Geldspenden liegen
Emzeichnungsliften i« der Geschäftsstelle
des .. Karlsruher ? agblattes " iRitterstr . 1)

auf , Für alle Spenden wird öffentlich guittiert

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetznngen

de» plann,afttRcn Beamten
Aus ixtn Bereich des Ministerium des Innern :

Znruhea - setzt ans Ansuche « : Gendarmerieoberivacht -
meifter Aidols Heb in St . Georgen , Amt Freiburg ,

Gestorben : Professor Otto Hart mann an der
Oberrealschule in Pforzheim .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe vou Au «etseu gratis .

Samstag , 10 . Dezember
Bad , Laudestheater : nachm , 15— 17 Uhr : Die Reise WZ

Schlaraffenland Abends 20—KM Uhr : Ein
Traumspiel .

Städt Kouzerthaus (Bad , Lichtspiele ) : nachm , 4 Uhr
und abends 8 4̂ Uhr : Die Tat des Abb6 Mont -
moulin ,

Städt . Festhalte : a-benös 8 Uhr : Stiftungskonzert des
Karlsruher Liederkranz .

Colofleum : abends 8 Uhr : Zauberschau Kaßner und
das übrige Variete -Programm

Bärenzwinger : abends H !) Uhr Jungbären - Aufnahme .
8 .6 . PliSntz : abends 8 Uhr in den Sälen der Gesell -

schast Eintracht Winterfest mit Ball .
Atlantik -Lichtspiele : Wolgaichiffer
Kammer -Lichtspiele : Gigolo , der Tänzer sllr Geld .

Dilta , Dein ist die Rache ,
Krokodil : ab 8 Uhr : Großes Wechnachlskonzert .

Wetternachr » chtend »enst

vei Badilctirn Landcswetterwarte Karlsruhe .

In Baden hatten die tieferen Lagen anhal -
teird Nebel, ' nur das Gebirge behielt heiteres
Wetter . Nachts fielen in Südbaden leichtere
Niederschläge , die auf der Rückseite der Mittel -
meerdepression durch Stau an den Alpen 6 ®**

vorgerufen werden . Auch stellte sich dort wieder
Frost ein . Ein neuer Kern der atlantischen
Zyklone hat auf seiner Vorderseite warm -feuchte
Lust nach Mitteleuropa geführt . Iu Fraukrel «
und Mitteldeutschland herrscht Nebel und Stauv -
regen . Unser Gebiet tritt in den Bereich oes
westlichen . Wirbels , Wir haben somit meist ot '
decktes Wetter mit Niederschlägen und leichte »
Erwärmung zu erwarten .

Wettcraussichteu für Samstag : Etwas mil «
der , bedeckt . Regemälle .

Schncebcricht vom S . Dezember . S Uhr vor « -

Im Nordschwarzwald liegen stellenweise noch
wenige Zentimeter vereister Schnee und erinog -
lichen kaum die Ausübung vvn Ski - und Rodet "
sport . Der Südschwarzwald ist vollkommen
schneefrei , bei Temperaturen um "Null beste? '
nur uoch EiSbaHn . Das ganze Gebirge ist
Wolken gehüllt .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Musik ,
Aussichten für Sonntag : Zunächst keine n* *

seutiiche Aenderung .

© womenios . o nene ? <j r»afö veaee »?. 9 »/ornto. » ordern
, » Schnee & Graupeln 5 Neoei K OfwiUfr .(g ) winösiilie •O »
« icnte » 0s» Jj -nassioe » itesuowesi b sturrnucne » lordw« *
vir fteue «legen mit cem winde. Die Cflfler» Stationen stenenflen
•en geoen die Temperatur an. Die Linien »'eromdto Qtlt mit alCKfiÜ*-
tef *eeresnit/cAi>ufracccnneten luttdruct

Badische Meldungen .
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Jetzt vor Weihnachten fragt sich ein jeder ,
mit er wohl dem zu Beschenkenden die 6" «
Freude bereiten könnte . Zweifellos zn de»

begehrtesten und zugleich praktischsten Geschenke
für Hausfrauen , Tochter und Bräute gehör « '
gute Bestecke . Scheren , Manikuve usw .
Herr wird ein Taschenmesser oder em >e Na >>e
garnitur begrüben , während jedem Jungen ^ »
ein Taschenmesser das willkommenste Gesw ^

' '
ist . Eine empfechlenswevte Einkanssguelle
Bestecke , Rasiermesser . Manikür « , Sche ^ .̂
Taschenmesser usw . ist das bekannte SpeM
geschält für Solinger Stohl >warcn Ernst K rav »
Waldstraße 41 , gegenüber der Hofapotheke .
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OMsche Chroms
Totenliste aus drm Lande.

Mannheim : Anna Heidenheim : Christine
Lk ' wm : Anna Schütz : Maria Roggen st ein :
?u >na Schmitt . — Schwetzingen : Nikolaus
Kuller , 8g Jahren . — Heidelberg : «Neorg
^ n ' u » ^ . 70 Jahre : Alexander Pültz 40 Jahre :
Meinhard Ratzel , öS Jahre . — Bruchsal :
Heinrich Bornhäuser , 62 Jahre . — Baden -
^ aden : Simon Fauth , 70 Jahre : Margarete' roog . — Lahr : Karoline Häußcrmann , 60
>sai,re . — Freiburg : Josef Held , Katharina
<>iegler : Joses Müller : Karoline Ketterer .

ViehMwnqserqebnissc vom i . Dezember .
Georgen : 40 Pferde 429 Stück Rindvieh ,

£ >- Schweine 2 Schafe . 96 Ziegen . 1901 Stück
m 'oeröicl ) 78 Kaninchen 107 Bienenvölker 109
•viuiiöc 179 Hansschlachtungen .« choyfhcim : 71 Pferde «72 ) , IS Ochsen und
harren ,22 , 33V Kühe (307> 86 Stück Jungvieh
! ,i . 9 Kälber (281 234 Schweine (252 ) , 1 Schaf
u », o9 Ziegen (71 ) , 1755 Stück Federvieh ( 1983) ,- Ul Kaninchen ( 160) , 151 Bienenvöler ( 182) , 157
« unde ( 155) .

Sta „ fc„ : 41 Pferde (41 ) , 1 Esel ( 1 ) . 262 Stück
^ nidvieh (264 ) , 197 Schweine (200) , 5 Schafe» 8t . 16 Ziegen (21 ) , 34 Gänse (30 ) , 29 Enten (20 ) .

Anggeit : 78 Pferde , 596 Stück Rindvieh 516
Schweine , 3 Schafe , 79 Ziegen , 2821 Stück Ge -
'̂ ugel , 150 Kaninchen , 38 Bienenvölker . 50
.' mibe 222 Hansschlachtungen ,

Marlen : 309 Pferde (299 ) , 1497 Stück Rind -
v ' ch ( 1501 ) , in ? Schweine ( 1010 ) 0 Schafe (0 ) .

Kiegen (256 ) 5615 Stück Geflügel (5374 ) ,
Kaninchen (267 ) , 74 Bienenvölker ( 85 ) , 188

wndc (205 ) , 303 Hausschlachtuugen .
•" « 'dingen : 17 Pferde , 533 Stück Rindvieh ,»so Schweine , 2 Schafe 82 Ziegen . 1476 Stück

veoervieh , 60 Bienenvölker , , 40 Hunde .
35 Pferde (37 ) , 1214 Stück Rind¬

vieh ( 1155) . hiervon 714 Milchkühe (714 ) , 667
« chweine (642 ) , 352 Schafe (221 ) , 64 Ziegen (79 ) ,
702 Gänse (308 ) , 97 Enten ( 100) , 4242 Hühner
t » 7) , 89 Kaninchen ( 77) , 60 Bieueuvölker (72) ,1(M Hinidc ( 111) .

. Wiesloch : 150 Pferde ( 152 ) 3 Esel (2 ) . 410
^ nick Rindvieh (365 ) . 1049 Schweine (905 ) , 9
« chafe (245 ) , 520 Ziegen (565 ) . 7277 Stück Feder -
weh (7155) . 190 Kaninchen (216 ) , 134 Bienenvöl -

(106) , 202 Hnnde (224) und 217 Hansfchlach -
' UNgen.

Gemeindepolitik .
^ Miillheim . 9 . Dez . In der jüngsten Bü r -
" kr

.ausschußfitzung wurden alle Vorlagen
^ stimmig angenommen . Es handelte sich nm
^ eländeabgabe . Verbreiterung des Gehweg -

Geländes der unteren Hauptstraße , den Erwerb
Grundstückes und Waldgrundstücken und

die Abgabe von Baugelände .
*

r
^ Welschneureut , 9 . Dez , 91 in Sonntag

flatte der M i l i t ä r v e r e i n Welschneureut in
„Kanne " seine diesjährige Generalver -

w m l u n g . Nach Begrüßung durch den 1 .
Vorstand und Ehruua der im Lause des ver -
k>angenen Jahres gestorbenen Kameraden
wurde der Gesamtvorstand einstimmig , wieder -
gewählt . ES wurde beschlossen , im Lause des
Linters einen Lichtbildervortrag über den Welt -
^ >eg z « halten , für den Oberstleutnant E m c r -
}. ' u fl sich aus Sonntag den 12 . Februar näch-

Jahres bereit erklärte . Der Reinertrag
f e * Veranstaltung soll für das in hiesiger Ge -
Leinde noch zu erbauende Krieger -Denkmal sür
?.' e Gefallenen des Weltkrieges Verwendung
linden .

dz - Ettlingen . 9 . Dez . Eine Einbrecher -
^ ude scheint hier am Werke zu sein . In der
Ergangenen Nacht drang ein unbekannter Täter' n das Direktionszimmer des hiesigen Real -
. lnnnasinms , nachdem er die 5ilingelleituug zer -
Uvrt hatte . Er säete das Schloß der Schublade
8«s Schreibtisches heraus und entwendete 8 Mark

Briefmarken und 12 Mark in Bargeld . Auch
I® evangelischen Gemeindehaus wurde ein Ein -
®* Ucli versucht : doch blieb dort außer zcrtrüm -
werten Fensterscheiben alles unversehrt .

, dz - Pforzheim , 9 . Dez . Am 3 . Dezember hat
jü 11 Mann in einem hiesigen Laden falsche 5 0
? > e n u i 0 st ü ck e ausgegeben . — In B i r k e lt»
LeJ d wollte eilt 30jähriger Goldarbeiter ein
^ chuävscheu trinken . Er erfaßte aber eine
Flasche mit Schwefelsäure und trank da-
S" 1' ' Jetzt liegt er lebensgefährlich erkrankt im
« rankenhaus .

bld . Mannheim , 9 . Dez . Gestern abend hatte
° ! Ue Gruppe nationalsozialistischer Arbeiter hier
^ uien W e r b e u m z u a veranstaltet , der sich aus
«cm Aiarktplatz auslöste . Aus dem Heimweg ist
' ?>! kleiner Trnpp ans der Laurentisstraße mit
^ « er Gruppe Arbeiter zusammengestoßen . Es
>aiu an Tätlichkeiten , wobei eine Schcintodpistole
•
JJ1& ein Dolch verwendet wurden . Ein 32 Jahre
? uer verheirateter Arbeiter aus der Alphorn -
Mße erhielt einen Schnß ins Gesicht und einen
H ' th in die Herzgegend an dem er bald ver -
' Wied . Sein 22 Jahre alter Bruder erhielt
etilen Stich in die Lendengegend und wurde
^ densgesälirlich verletzt . Ein 26 Fahre alter
Arbeiter erhielt ebenfalls einen schweren Dolch -
" ich . der sich aber nicht als lebensgefährlich er -
wies . Als Täter wurde ein junger National -
,? 5ialist festgestellt . — Gestern nachmittag er -
Eignete sich aus dem Hos des Postamts II ein' w w e r e r Unfall . Ein 32 Jahre alter ver -
^eirateter Paketschassner wurde von einem zu -
^ uckfghreuden Kraftwaaen an eine Rampe ge-
flickt und ihm ein Fuß so schwer verletzt , daß
? kr Verunglückte ins Krankenhaus gebracht wer -
Cc » mußte .
. '• Baiertal , 9 . Dez . Vom Kraftwagen über -
lehren wurde am Dienstag nachmittaa das
^ ^

' iiäkriae Kind des Maurers Hch. Blaser ,
es in unvorsichtiger Weise von der HauStür
die Straße lief Der Lastkraftwagen fuhr

^ m Kinde über die Beine . Es wurde in schwer -
Ersetztem Zustand in die Heidelberger Klinik
« ebrackt Den wahrer trifft keine Schuld
. d* Elien , ( Amt Sinsheim ) 9 . Dez . Tie Brü -
° ? r Fohauues und Heinrich H 0 ck e n b e r g e r
Aer gerieten in Streit wobei ersterer ' einem

iikleael auf d e u Kopf

AlorMm . das Schmuckwaren Zentrum der Welt.
Von

Willy Feuchte ,
Direktor der St .M .A . Pforzheim .

Das schöne badische Land das so viel Jnter -
essantes birgt hat den Vorzug , eine Stadt sein
eigen nennen zu können , die weit über die badi -
scheu , weit über die deutschen Grenzen im
ganzen alten Europa nach Nord und Süd , nach
Ost und West hinaus bekannt und berühmt ist .
Es ist dieses die Gold - und S i l b e r st a d t
Pforzheim , die es jedoch mit dieser für
Pforzheimer Anschauungen und dem Psorz -
heimer merkantilen Geist begrenzten Berühmt -
hcit nicht hat genug sein lassen sondern auch im
Laufe der letzten fünfzig Jahre den Weltmarkt
sich erobert hat . Die bekannte Anpassungsfähig -
keit des deutschen Handels und der Industrie
ist eine besonders starke Seite der Pforzheimer
Unternehmer . Der Geschmack aller Länder und
aller Völker , aller Schichten . Kreise ja Klassen
und Kasten , wird in den Pforzheimer Erzeug -
itissen zum Ausdruck gebracht Erste Fachinsti -
tute , wie Goldschmiedeschule und Kunstgewerbe -
schule bereiten die Ausbildung für die praktische
technische Arbeit vor . Weiterfahren ? und weit¬
gereiste Kaufleute ziehen ihren Nachivuchs heran .
Hand in Hand geht hier die moderne Gewerbe -
kunst in Verbindung mit feinster maschineller
Schmuckwarenindnstrie und dem vorwärts -
strebenden und drängenden sachlichen Kauf -
mannsgeist , mit seiner neuzeitlichen Organisa -
tion und Orientierung . Einerlei — ob die Be -
stelluugen die Aufträge aus dem Fernen Osten
oder ob sie ans Latein -Amerika kommen . Psorz -
heim wird ihnen gerecht werden ! Einerlei auch ,
ob sie aus den nordischen Ländern . Spanien ,
Afrika oder gar dem fernen Australien kommen ,
in Pforzheim kennt man den dortigen Geschmack
und die Wünsche der Käufer und versteht sie zu
verwirklichen .

Die Pforzheimer Schmuckwaren - und Uhren -
industrie steht nach der großen Weltkatastrophe
bereits seit Jahr und Tag iu einem

schwere » Existenz - nnd Konkurrenzkampf
mit dem Ausland .

Dreiviertel ihrer Erzeugnisse sind Exportware
und nur ein Viertel ist am deutschen Markt
aufnahmefähig . Daß der deutsche Abnehmer -
kreis unter den heutigen Verhältnissen nicht
sehr groß sein kann , leuchtet ohne weiteres ein ,
besonders aber auch bei der gegenwärtigen Ein -
stellung vieler Menschen eher flüchtigen , schnell
vergänglichen Tand , als dauernde Werte , wie
schönen Gold - und Silberschmuck , zu kaufen .
Auch dieses wird sich wieder ändern , ja es hat
sogar bereits begonnen .

Die Vereinigten Staaten mit ihrem uuge -
heueren Reichtum können von vornherein auf
die Preisbildung ganz unabhängig einwirken
und sind daher in der Lage , im eigenen Lande ,
in Mittel » und Südamerika , in Westiudieu . auch
bereits iu Spanien umfangreiche Geschäfte zu
tätigen . Die hohen steuerliche » und sonstigen
Belastungen der Betriebe bei uns sollen in
diesem Zusammenhang nur gestreift sein . Hinzu
kommen die geradezu

arotcsk erscheinenden Einfuhrzölle ,
wie z . B . bei Nordamerika mit 80 Proz ., Japan
mit 100 Prozent . Das riesige Absatzgebiet
Rußland ist seit 13 Jahren bereits vollkommen
verschlossen , — niemand kann sagen , wie lange
noch . . . . Das sind so einige Stichproben , die
zeigen , wie die Dinge liegen . —

Und doch wird die deutsche Schmuckwaren -
nnd Uhrenindustrie zufolge ihrer Vielseitigkeit ,
ihrer Erfindungsgabe , die immer wieder etwas
Neues schafft und bringt , sich durchsetzen nnd
den errungenen Weltruf zu verteidigen wissen ,
da sie sich auf deutsche Qualitätsarbeit stützen
kann . Es ist nur zu hoffen , daß die Eiurich -
tungen , die dazu berufen find , Handel und In -
dnstrie zn stützen nnd zu fördern , in verftänd -
nisvoller Weise auf die Erfordernisse eingehen
und ihre Hand dazu bieten . Es sollte keine
Handelsvertragsverhandlungen geben , ohne die
äits jahrzehntelanger Arbeit gemachten Ersah -
rungen der Pforzheimer Industrie zu hören
nnd zu beachten .

Pforzheim ist die eigenartigste Industriestadt
der Welt : ihr Material bilden Edelmetall und
Edelsteine . Sie beschäftigte schon bis zu 35 000
Arbeitern — gegenwärtig find es nur 20 000 — ,
ihr Wcrtpakctversand ist der größte in Deutsch -
land , vor allem aber dient sie mit in hervor -
ragender Weise zur Aktivierung der Handels -
bilanz , da sie . wie gesagt , zu Dreiviertel eine
Exportindustriestadt ist.

Nach dem Kriege , als es galt , von neuem auf -
zubauen schlössen sich die Pforzheimer Jndu -
stricorgauisatioueu zusammen und gründeten
die „Ständige Mnsteransstellung der deutschen
Tchmnckwarcnfabriken und verwandter Jndu -
ftrien " , die gar bald von etwa 350 Pforzheimer
Firmen und 150 auswärtigen , wie aus Schwä -
bisch- Gmünd , Hanau , Berlin Hamburg und
anderen Stödten ständig beschickt wurde . Auch
die Schwarzwälder Uhreuiudustrie ist stark betet -
ligt . Die Krönung erfuhr dieses Werk durch
die Erstellung des

„Judustriehauses "

am Hauptverkehrsplatz der Stadt . Das Ge -
bände — es ist das größte der Stadt — wurde
im Oktober 1926 fertiggestellt und zeigt in seiner
Fassade eine einfache Sachlichkeit . Von dem

imposanten Turm aus genießt mau einen Herr -
lichen Rundblick nnd schaut mit besonderer
Freude auf die im Süden der Stadt beginnen -
den blauen Berge des Schwarzwaldeb hinüber .
Die „Ständige Musterausstellung " selbst ist in
drei ausgedehnten Stockwerken untergebracht .
Sie ist eine riesige Kollektion von 500 Fabriken ,
eine Schau von Schmuck , Edelmetallwaren und
Uhren , wie der Erdball keine zweite aufweist .
In künstlerisch vollendet ausgestatteten Räumen
gewährt die „Ständige Muster .' iiSstellung " in
ihrer Universalität , die jede Messe und andere
Ausstellung , wie sie auch heiße nnd wo sie auch
sein möge , übertrifft , dem Beschauer , dem Ein -
käufer , der auS allen Ländern der Welt i :ach
Pforzheim kommt , Gelegenheit , in Ruhe die
Kollektionen zu besichtigen und danach seine ge-
schäftlichen Maßnahmen zu treffen . Von den
teuersten Jinvelenstücken vis hinunter zu den
einfachsten Schmucksachen , alles ist vertreten ,
Schmuckstücke jeder Art und Form aus Platin ,
Gold , Silber , DoublS nnd Alpaka , erstklassig in
Qualität , Arbeit uns Material . Alle Ansprüche
in Zier - und Tafelgcratcu . Kuustgcgeiistäuden ,
Uhren und Gebrauchsartikeln können iu Pforz -
heim befriedigt werden . Auch findet man in der
„Ständigen Musterausstellung " als Vervollstän¬
digung die verwandten Industrien und deren
schönste Erzeugnisse au >" Porzellan , 5tristall nnd
Bronze . Interessant ist die Tatsache , daß auS
Gründen der Neutralität und cor Diskretion im
Sinne der Fabrikanten , nnr den Grossisten , den
Exporteuren , Kommissionären , den Juwelieren
und besseren Goldwaren - nnd Uhrengeschäften
und den fremdländischen Importeuren der Zu -
tritt zur Ausstellung gestattet ist . Also den Ein -
läuferu von Schmuckwaren , Uhreu n . Gewerbe -
kunst . Diese genießen durch die Ausstellung jede
nur mögliche Erleichterung . So zeigt das ganze
Werk , das für den äußeren Beschatter sich in
dem imposanten Gebäude deS „ FndustriehenseS "
darstellt , das ein Symbol für die Stadt Pforz -
heim ist , den weitblickenden und erfahrenen
Unternehmergeist , der in den Mauern der Stadt
lebt . Ein Unternehmergeist , der vorbildlich ist
und der hier im Lande Baden am Oberlauf deS
Rheines nicht zurücksteht hinter der Weitblicken -
deu Großzügigkeit der deutschen Industriellen
und Kaufleute am Niederrheiu .

schlug , daß er mit einer langen und tiefen
Schädelwunde bewußtlos zusammenbrach . Der
Täter wurde verhaftet .

= Baden -Baden . 9 . Dez . Oberstleutnant a . D .
H e e r m a n n feiert hier am Montag , den 13 . De -
zember seinen 8 0 . Geburtstag . Er ist iu
Heilbroun geboren , trat 1863 in das badische
Kadettenkorps ein , wurde 1866 Fähnrich im
3 . Linien -Jnf . - Regiment und machte den Krieg
gegen Preußen mit . 1866 wurde cr zum Leu :-
uant befördert und stand 1870 zum Schutz der
Rheiubrückc in Kehl . Im Kriege gegen Frank -
reich hat er sich mehrmals hervorgetan , so daß
er zum Prcmierlentiiant befördert wurde und
das Eiserne Kreuz und das Ritterkreuz des Zäh -
ringer Löweu - OrdenS mit Schwertern erhielt .
1880 erfolgte die Ernennung zum Hauptmann
und Kompagniechef und gleichzeitig feine Ver -
setzuug zum Jnf .-Regiment 47 , von wo ans er
zehn Jahre später aus sein Abschiedsgesuch hin
sich nach Heidelberg zurückzog . Dem Mann -
heimer und Heidelberger Bezirksamt leistete er
aber noch über ein Jahrzehnt bis 1899 wertvolle
Dienste . Er schied dann unter Verleihung des
Rechtes zum Tragen der Uniform seines Regt -
ments III ans dem Heeresdienst aus . Er wid -
niete sich ganz der Musik die er von Jugend aus
gepflegt hatte so daß er sogar im Orchester der
Großen Over zu Paris eine aeschätzte Kraft
wurde . De < Weltkrieg überraschte ihn in der
französischen Hauptstadt doch gelang es ihm .
na6i Deutschland zu entkommen wo er sich sofort
zur Berkiiauna stellte und den ganzen Kriea hin -
durch in deu verschiedensten Posten verwendet

wurde . Der Jubilar erfreut sich noch einer aus -
gezeichneten geistigen und körperlichen Frische .
Hossentlicki ist ihm weiterhin ein schöner Lebens -
abend beschiede !! .

= Baden -Baden . 9 . Dez . Die Besucherzahl der
Kurgäste beträgt bis heute 88 465.

uk. Bühlertal . 9 . Dez , Der Fuhrunternehmer
Emil K a r ch e r von Hnndsbach fuhr mit sei -
nein mit Langholz beladeueu Lastkraftwagen die
Sauüstraße herab . Da die Straße vereist war ,
geriet der W a g e n ins Rutschen und in
steigende Geschwindigkeit . Dem Lenker gelang
es glücklicherweise , das Auto gegen die Berg -
wand zu leiten , wodurch der Anhänger zwar
sehr beschädigt , aber das Gefährt zum Halten
gebracht wurde ,

bld , Langhnrst ( bei Osfenbnrg ? , 9 . Dez . In dem
der Stadtgemeinde Offenbura gehörigen ^ orst -
wartshanse , das gegenwärtig von dem Schnei -
der Benedikt Kiefer bewohnt ivird wurde im
Lause des gestrigen Nachmittags ein Einbruchs -
diebstahl verübt . Als sämtliche Bewohner der
Bclmusnng entkernt wciren , drang ein Dieb durch
das Fenster in die Wohnung ein und entwendete
einen Geldbetrag von 350 Mckrk .

= Rheinbischoksheim , 9 . Dez . Gestern bewegte
sich ein selten kroßer Trauerzug zum !̂ ried -
Hof : galt es doch , dem Schlosiermeister Friedrich
Schneider VIII die letzte Ehre zn erweisen .
Weit über die Grenzen seiner Heimataemeinde
hinaus war der 75iähriae bekannt Er war all -
gemein als ebrbarer Handwerker und rechtschaf -
iener braver Mann geeint und aeachlei .

r . Nonnenweier . 9 . Dez . Gestern morgen nm
5 Uhr brannte das Anwesen (Haus und Oeko -
nomiegebäude ) der Eva M a t t m ü l l e r bis
auf die Grundmauern nieder . D -as Fnventar
konnte zum größten Teil gerettet werden . Die
Ursache des Brandes ist noch unbekannt .

di . Freibura ' • Br . . 9. Dez . Aus Schweizer
Quelle wird berichtet daß zivischeu ^ retburg und
Frankfurt aus dem Schnellzug Basel —Berlin
ein Damenreisekofser g e st 0 h l e n wurde , in
dem sich ein Perlenhalsband , ein Perlenkollier
und Brillantschmuck im Werte von 30 000 Mark
befanden . Von dem Dieb fehlt bisher jede Spur .

dz . Frdbitra i . Br .. 9 . Dez . Die Hand¬
werkskammer Freiburg hat ihr Aufgaben -
gebiet um einen neuen Zweig bereichert , und
zwar veranstaltet sie I n st r u k t i 0 n s k u r se
sür Handwerkersührer . um diesen Führern das
notwendige geistige und sachliche Rüstzeug zu
vermitteln . Der erste dieser Kurse fand am
vergangenen Montag statt und stand unter der
Leitung von Direktor Eckert der über die
„Einführung in die wichtigsten Bestimmungen
der Gewerbeordnung " sprach , während Oberreg -̂
Rat B u e e r i u s Direktor des Bad . Laubes --
gewerbeamtes in Karlsruhe , über „Volkswirt -
schastliche Bedeutung der Lehrlingsausbildung
im Handwerk " Dr .-Jn -g. Hotz über „Zeitauf --
nahmen als Mittel zur Erhöhung der Wirt -
schastlichkeit im Handwerk " , Syndikus Dr .
Brecht über „Wichtige Rechtsfragen für Hand -
werker nnd Gewerbetreibende " sprachen . Präsi -
dent Elbs , der den Kurs eröffnete , aab der
Hoffnung Ausdruck , daß die Einrichtung später
auch zu Rednerkursen ausgebaut werden möchte .
Zu dem Kurs waren so zahlreiche Anmeldungen
erfolgt , daß nicht alle Bewerber ' berücksichtigt
werden konnten .

dz . Offnadingen . 9 . Dez . Vorgestern früh
wurde der Zugverkehr über die M ö h l i n b a ch--
brücke mit zweigleisigem Betrieb wieder au ^-
genommen , nachdem der Umbau der Brücke so»
weit fertiggestellt ist.

dz . Eldingen a . St., 9 . Dez . Die Firma Carl
Voesch , Lederfabrik , kann auf ein 80fähri -
ges Bestehen zurückblicken . Von Carl Loefch .
der im Fahre 1911 im 87. Lebensjahre starb , ge-
gründet , hat sie sich ans kleinen Anfängen z<u
einem Unternehmen entwickelt , das über 100 Ar --
beiter und Angestellte beschäftigt .

dz . Miillheim . 9 . Dez . In der ehemaligen
Kaserne war das betagte Ehepaar Emil Wald --
eisen lange nicht mehr außerhalb der Woh °-
nung gesehen worden . Da auf Klopfen nicht ge-
öffnet wurde , ließ man die Tür aufmache » und
fand den 72 Jahre alten Wald eisen t 0 t , seine
Frau völlia erschöpft vor . Waldeisen hatte einen
Schlaganfall erlitten und war über feine Frau
gestürzt , die zu schwach war . um sich von der Last
zu befreien oder irgend ein Zeichen zn geben ,
daß nian ihr hätte Hilfe bringen können . Sie
wurde ins Spital gebracht .

Md. Villi,igen . 9 . Dez . Ein grober und ge-
jährlicher Unfug wurde hier festgestellt , indem
sogar in der Stadt in manchen Straßen des
nachts in Manneshöbe Drähte gespannt wurden .
Bis jetzt siel den ruchlosen Gesellen ein Rad -
fahrer zum Opfer , der durch einen solchen Draht
in der Zinsekgasse im Gesicht verletzt wurde .

bld . Pfaffenwiler ( bei Villingen ) . 9 . Dez . Der
Ausbruch des Brandes im Sägewerk Schwörer
wurde dadurch begünstigt , daß infolge des außer --
ordentlich dichten Nebels das Feuer weder im
Dorfe noch in der nächsten Nachbarschaft zu sehen
war . Der nebenanwohnende Besitzer bemerkte
den Brand erst , als der Dachstuhl schon Vernich .-
tet war . Der Schaden wird auf annähernd
70 000 Mark geschätzt , da auch einige wertvolle
Maschinen ganz oder teilweise vernichtet sind ,
lieber die Eutstehunasnrsache herrscht noch völ -
liges Duukel .

bld . Nöhrenbach i . Schw . , 9 .Dez . Beim Sägen
eines Baumstammes rutschte im Sägewerk Kiug
infolge Glgtteises der Arbeiter Antou Sikler
aus und stürzte so unglücklich zwischen zwei
Baumstämme , daß er einen Oberschenkelbruch
erlitt .

dz . Utzenfeld . 9 . Dez . Gestern abend - reiguete
sich zwischen Schönenbuchen Und Utzenfeld ein
Autounfall . Bei einer Begegnung zweier
Krgftwagen blendete der eine nicht ab , so daß
der andere am Vorderrad gestreist wurde . Da -
durch wurde der Wage « guer über die Straße
geworfen uud geriet auf da ? Geleise der Neben -
bahn , während im deichen Augenblick der Abend -
zug daherkam . Glücklicherweise konnte der Zug
kurz vor dem auf die Schienen geratenen Auto
zum Stehen gebracht werden . Das schuldige
Auto ist unerkannt entkommen .

dz . Lörrach . 9 . De ;, . Ein dieser Tage gemelde -
ter Autodieb st abl hat seine Aufklärung ge-
funden . Das wertvolle Auto wurde in einem
Außenguartier der Stadt Basel stehend gefun¬
den , und es hat den Anschein , daß es zn einer
Schwarzfahrt benutzt » ud dann von den Tätern
stehen gelgssen wurde .

dz . Lörrach , 9 . Dez . Vorgestern nacht drangen
in Binningen Einbrecher in ein Haus ein .
das sie ganz durchstöberten . Als einer der Be¬
wohner heimkehrte , erhielt er einen Schlag auf
den Kopf . Er stand zwei mit Revolvern bewaff --
neten jungen Burschen gegenüber , mit denen er
sich iu ein Handgemenge einließ . In dessen Ver -
laus ging ein Schuß los . durch den der Bewoh -
ner leicht verletzt wurde . Während der eine Tä -
ter entkommen konnte , wurde der andere fest -
genommen . Ersterer konnte kurze Zeit darauf
ebenfalls verhaktet werden .

dz . Waldslmt . 9. Dez . F11 einer Versammlung
von Automobil - uud Motorradbesitzern in der
Krone wurde der Automobil - und Mo -
torradklnb Waldshut , anaeschlosseu an den
A .DA . C . . gegründet . Zum ersten Vorsitzenden
wurde Rechtsanwalt M ü r b , zum zweiten
Vorsitzenden und Schriftführer Weiubändler Dr .
Brugger aewählt . — Fm Gurtweiler Tal siel
gestern ein kleines Kind infolge BretterbrnchS
iu ein Güllen loch . Der Unfall wurde be-
obachtet uud das Kind konnte , ohne daß c ? Scha¬
den genommen hat . herausgezogen werden .

Aus der Pfalz .
— Kandel , 9 Dez . Vermißt wird seit Mitt -

woch , den 30. November der Sparkaffengchilfe
Karl N n ß ( Sohn von Franz N n ß Fiistalla -
tionSgeschäst ». Er hat ohne Grund seine Stelle
und sein Elternhaus verlassen . Gesehen wurde
er zuletzt am 1. Dezember in Landau . Von da
ab fehlt jede Spur . Er ist 1 .55 Meter groß ,
trägt schwarze Hosen graue Joppe , graue Wind -
jacke und Klappmütze .
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§qkauft
gut und billig

bei
Sxhmidzr

JCai&zrsln 2.09 .

Für Weihnachten
Eßbestecke

Kaffeelöffel
Salatbestecke

eder Art in Silber und
stark versilbert

empfiehlt billig
Christ FränKle , Gol schmied

Karlsrahe , Pa « « age .Sonnt & wp offen . 'MW

Amalien -
üraBe 85

am Kaiserplatz , Telefon 2602

empfiehlt sich auf
Weihnachten

Wildnisse , Vergrößerungen
{Postkarten

Sonntags geöffnet bis 6 Uhr abends

Freude und DankBürkelt

erwecken Sie mit einem wirklich
praktischen Weilinaclits - Geschenk
Nichts i«t a s .so ches geeign tk r als
ein . schöner a . dauerhafter cChnh .
Sie finden Passendes für den V6r -
wöhntesten Geschmack im

Schuhhaus Biirkle
Amalien Straße 23 hintei dem Stefansbrunnen

tameri -

bis 150jcbn et&fJ&yi/w&jjz
$ JnA ^ Jhj ^ rrxihl

1TI . Sdvzeider
JCaisersln . 209 .

■■■ Photo -Atelier
Willi . Luger

S «r Die
WElHflRCHTEn
nllcricitif « Meierei -

Tafel -

butter
1927 in Kiel mit ersten
und Ebrenvrciscii auS -
acicichnct liefere billigst
in i ' . k- und 9- Psund -
Paketen regelmäsiia av
Private gegen Nawn .

D . Alicobs.
H 0 R H H 0 F

bei FriedrichSstadt <E>-
drrl. «Z. Sililesw .- Holit.

Armbtmtfahren
waschen« rcn

von Mk ö - an
Wecker« ren

von Mk. S S« an
Standuhren

von Mk 120 - an
Iraurinie , 3 :!8 Gold

non Mk 12 an
Alvika - Be ecke in jed

^ il eiauilaae lowie
Brillen u. ' v «. Art »e
emv' ehlt äutzerst billig

« . Redmlian
Uhrmacher

K itt fugen
Hauvistr ins , a . Baiinhoi

Eig n ? .. .R vara -urw rkitatle .

Wenn Sie bei uns
chike und gediegene

Damen - u . Backfisch -

Blasen, Bödse and Stridfwaren

Jedes Angebot ein
Leisiungsbeweis !

Dem Rafenkanfabhommen der
ßadfscüen Beamlenbanh angesdilossen!

Fr ^ lind Ä ? fll ilszerstrshe 201

n villi II W iv » Eingang Waldslrafte

gegenüber der Konditorei Nagel

Ausgesuchte Gegenstände weiden
bis Weihnachten zurückgelegt !

Sonntag von 11 -6 Uhr geöffnet !

flhnnMAtttAn aerücksichtigt sei Euren Einkaufen die
HDüSinUflien Inserenten de ? .. Karlsruher Tagbiam

1
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Bedeutend herabgesetzte Preise

Besichtigen Sie bitti unverbindlich die Fü 'le und große Prtiswürdigkeit
des Gebotenen Wir haben mit unseren Preisen unbedingt Rücksicht
auf aie heutige Zeit genommen. + Außer den bei uns so sehr gesuchten
eleganten Hüten in ieder Art und Kopfweite führen wir einfache Hüte

in der Preislage von Mk . 2 . 75 aufwärts

Dem Rntenkanfnbkommen der Badisclien Beamtenbank angeschlossen

"
V

'T"

LH

mmiai

. .III.,

Wir empfehlen als
praktisches , beliebtes
Weihnachtsgeschenk :

Herren-
Hilfe
in

Modernen Formen ! Aparten Farben !
Erste Qualitäten !

zu billigsten Preisen
Die Vorteile des Spezialgeschäfts

Gustav N9 § | 6lp Straße 116
Umtausch nach Weihnachten gestattet .

weihnachts,Auslagen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Pullover
Sportwesten
Strickkleider

vamenstriimpfe

Handschuhe
Krawatten

Herrensocken
Taschentücher

Ganz besonders
preiswert :

Große moöerne Schals
mit §ranfen in

Julius Strauß
Raiserstraße 189

Sie Frau des Kemimmdmtleii .
Von

Fritz Droop .
Copyright by Merlin -Verlag . Heidelberg .

(2) (Nachdruck verboten .)

,Lch lasse ihm gern diesen Ruhm . Die Lor -
beeren , die aus den Boulevards verteilt werden ,
welken schnell. Nur . daß er in der Rangliste
vor mir steht Der Leutnant schien verlegen .

,Hst Ihr Respekt vor den Achselstücken so
groß ? " fragte die Frau . „Wenn Sie doch wüßten ,
»nie wir Frauen darüber denken . Die Haupt -
fache ist der Mann , und nicht die Uniform . Aber
es ist schon so : jeder will empor ."

„Der eine genießt eben den Vorzug der Ge -
burt und Protektion , der andere muß sich den
Weg durch eigene Verdienste erzwingen ."

„Das ist es nicht allein . . . Auch die Gesell -
schast will erobert sein . . . Wer immer in sei-
ner Biedermeierzelle fitzt und sich abends eine
Flasche Magerbier aus dem Wandschrank holt ,
um den Alltag zu vergessen , der macht auch im
Sattel meist eine schlechte Figur . Die jungen
Damen der Garnison spötteln bereits darüber .

"

„Hängt mein Wert wirklich von dem Urteil
junger Damen ab,"

„Nicht Ihr Wert , aber vielleicht Ihr Glück."

„Sie wollen doch nicht sagen , daß ich aus Aben -
teuer ausgehen soll , um bessere Uniformen tra -
gen zu können ? !"

„Es märe nicht das Schlimmste , wenn es zu
Ihrem Glücke diente . .

,Hch hoffe , bessere Mittel ins Feld führen $u
können , als das Gebetbuch , das die Pariserin -
neu in ihrem Pompadour tragen . Mein Käme -
rad mag Gefallen daran finden .

"

„Sic sollten ihn nicht verachten , solange Sie
ihm nicht gewachsen sind . Es liegt immer Schmutz
auf den Wegen , die man im Dunkeln aussuchen
muß .

"
Ich verstehe : die Frau ist eher geneigt , einem

Manne zehn Laster , als <vne Schwäche zu ver -

zeihen . Ich glaube , sie begeistert sich eher für
einen gestrauchelten Nebesritter , als für einen
Welteroberer , der keine .̂ eit für sie hat .

"
Sie stampfte mit dem Fuße :
„Es ist erbärmlich , daß wir Frauen nie allein

stehen können : wir müssen immer goldene Ket -
ten tragen , uud die Zahl unserer Feinde wächst
mit jedem Fahre .

"

„Sie sprechen vom Feinde ? . . . Das ist Herr -
lich ! Jetzt schlagen SU : das rechte Thema an .
Es gibt nicht so viel Haß , daß er genügen
könnte ."

Aus dem Kasino der Offiziere tönte eine
schwüle Musik herüber .

Die Frau des Kommandanten horchte auf :
„Hören Sie die Töne , die von dort herüber -
klingen ? Sind es nicht Seufzer . Lockungen und
Wünsche ? "

Der Leutnant stutzte : „Glauben Sie , daß der
Meister , der diese Weisen erfand , den Sinnen
dienen wollte ? . . . Auch die Musik prostituiert
sich , wenn sie alles sagen will . Da wird mit den
Tasten kokettiert un ^ mit den Tönen gebuhlt .
Es schmerzt , die Musik zur Kupplerin erniedrigt
zu sehen .

"
Sie wehrte ab : „Ich frage nicht nach dem

Zweck der Musik , aber ich fühle alle Starrheit
fallen , wenn diese Flammen lodern . Hören Sie
nicht , wie die Akkorde drängen ? Wie alles um
uns glüht und sich enthüllt ? Auch meine Pulse
singen ihr Lied .

"

„Die Teufel spielen auf . wenn Engel fallen
sollen . . . Fetzt fühle ich . wie jung Sie sind .
Madame !"

Sie holte einen neuen Trumps hervor : „Ist
Fugend das , was wir verbergen müssen ? —
Jugend ist Trunkenheit , ist Rausch , ist Spiel und
Habenwollen und voll Sehnsucht sein . Und ich
bin jung . Herr Leutnant , glauben Sie .

"

„Ich glaube es . weil Sie mich überzeugen .
"

Sie nestelte an ihrem Schläfenhaar , als müsse
sie schnell ein paar graue Fäden beseitigen .

„Wehe Ihnen , Leutnant , wenn Sie noch zivei -
sein . Fürchten Sie die Frau , die sich offenbart : !
es gibt keine , die ihre Vorzüge nicht kennt , keine ,

die ihr Spiel verloren gibt , solange sie noch
einen Trumpf in der Hand hat .

"
Er kämpfte von neuem mit sich : „Das Thema ,

Gnädigste , ist mir nicht recht vertraut : ich fürchte
auch , hier ist der Ort nicht gut gewählt . Be -
denken Sie , wenn jemand uns hier hörte , wenn
gar der Herr Major . .

Sie machte eine strafende Geste : „Elende
Knabenangst !" Dann kehrte sie ihm verächtlich
den Rücken , als wolle sie gehen .

Der Offizier eilte ihr nach : „Ich bitte , bleiben
Sie ! Sie haben schon einmal Wünsche in mir
geweckt , die ich begraben mußte . Ich flehe Sie
an : schonen Sie meiner : ich könnte alles ver -
gessen .

" Und schon umschlang er ihre Knie .
Sie nahm ihm mit triumphierendem Blick

den Tschako vom Kopfe : .Am Heiligtum am
Nemisee galt der Priester der Diana nur als
legiium , wenn er seinen Vorgänger mit eigener
Hand getötet hatte . . ." Dann setzte sie ihm
den Tschako wieder aus .

Einen Augenblick dachte der Offizier über die
geheimnisvollen Worte nach . Dann sprang er
auf und griff an feine Stirn : „Bei Gott , Via -
dame , wie soll ich das verstehen ? "

Die Frau des Kommandanten zuckte scheinbar
gleichgültig mit den Achseln .

Er zitterte vor Erregung : „Sic schweigen ? —
Jetzt ? — Und nannten mich Ihren Freund ? "

Ihre Ruhe war herausfordernd : „Es gibt
Stunden , die der Freundschaft Grenzen ziehen ,
nnd Stunden , in denen das Schicksal alle Schran -
ken niederreißt ."

Er stotterte : „Das Schicksal ? "
Sie schien das Fragen leid : „WaS sollen

Worte ! . . . Zur Liebe muß man geschaffen
sein . Mir scheint . Sie sind es nicht . . , Bin
ich ' s ? Vielleicht . — Das weiß ich jedenfalls , daß
mir der Flirt nicht genügt . Ich will keine Män -
ner , ich will einen Mann , an dem ich mein
ganzes Gefühl mit heißer Inbrunst verströmen
kann . . . Möchten Sie der eine sein ? "

Der Leutnant suchte uach Worten : „Ich weiß
! nicht , ob ich der eine bin , ich weiß nur . daß ich
> mich auf dem Schachbrett eines Frauenherzens

immer weniger zurechtfinde , und daß es gefähr¬

lich ist . aus diesem Schachbrett Springer oder
König zu sein ."

Sie faßte begütigend feinen Arm : „Sorgen
Sie sich nicht so sehr . Es geht nm eine andere
Schachfigur . Sie sollen mir einen Ihrer Gc -

fangenen ausliefern ."
Der Offizier vom Dienst stand wie ernüchtert -

„Sie spotten meiner . Aber so ist es : wenn man
Frauen ernst nimmt , sangen sie an , uns lächer -

lich zu finden ." .
Da ergriff sie feine Hand und fah ihm schall

in die Augen : „Leutnant ? "

Er fühlte den Vorwurf und versuchte , ans -

zuweichen : „Was nützt es daß Sie mir in W*
Augen schauen ? Sie suchen ja nur sich kelvn
darin . — Sie sind zu sehr an den Spiegel 6*'

wöhnt . .
Das Feuer ihrer Augen blitzte auf : „Sie spre¬

chen sehr keck , und ich bin ' ehr neugierig , ob sie
solche Kühnheit durch die Tat rechtfertigen kön¬
nen . oder ob Sie vor dem Abenteuer zittern
iverden . wie ein Knabe , den die erste Liebe Über-
fällt .

"
Fast hilflos stand er da : „Ich fürchte , Sie ve-

lügen sich nnd mich .
"

Sie iveidete sich an seiner Oual : „Was tut 's ?
Gibt es schon keine Wahrheit , die zwei Me » sa>e »
eint , so gibt es vielleicht Lügen , die beide glück-

lich machen .
"

Er gab noch nicht nach : „Wenn wir Wärme
suchen , kann uns nur die nackteste Offenheit vor
der Kälte schützen : Ausreden sind Decken , unter
denen man erfriert .

"
Aber das Plus blieb auf ihrer Seite . „Mein

lieber Leutnant ! — Wie viele Frauen müßten
dann in Eis erstarren . Wir hüten manche .̂
schmerzliche Geheimnis unserer Kämpfe , und osi
verbergen wir die schlimmste Not .

" Sie biß am
die Oberlipne . . „Nur sentimentale Narren
philosophieren über die Schönheit , anstatt sie S»
erobern ! Ich will nun einmal erobert
und " m den hohen Einsatz wissen , den man üu
mich bezahlt . Pfui über alle Pedanten , die über
ihre Gefühle Buch führen , wie über schmutzig
Banknoten .

"

lFortsetzung folgt .)
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Von einer Hochstaplerin geprellt.
Oer 5iebes -Roman des Welt-

reisenden .
dn . Karlsruhe , 8. Dez . Im AaHre 15)23, mäh-Wtb der Hochinslation in Teutschland , lernte

wohlhake >nöer Schweizer , ein früherer Tuch-
Mbvttant namens beim Ta « z im Badcn -Bademei Kurhaus « eine junge , ihm sympathischeDame von 22 Jahren kennen . Ihr hübschesGesicht ciitcrfcitö und sein Besitz an Schweizer -fra .nken . die sich zu jener Zeit besonderer Hoch -
achtnng erfreuten , lieh es beiden nicht schwerfallen , Gefallen ameituMtiö« zu finden und sich
jjt imtime Beziehungen einzulassen . Tie jungeDaane g« b sich als die Frau Frieda K i st n e rgeborene Schmidt aus Grünivcttersbach zu er -kennen , die zuletzt in Karlsruhe wohnte . Trotz¬dem sie nur Volksschuvbildun 'g genossen undeine Handelsschule besucht hatte , legte sie einsicheres und gewandtes Austreten an den Tag .Ihrat Ehemann , mit dem sie unglücklich ver-heiratet war , hatte sie kurz vorher veranlaßt ,nach Amerika auszuwanderu .

Nachdem bobde einige Wochen in Baden -Ba -
?en zusammen gelebt hatte » , wobei sich B . alsiple.nd'ider Kavalier zeigte , beschaffte er Ehe -
rMge und sie verlobten sich . Mit den zahl reichvorhandenen Schweizerfra -n-ken kvnn-te er seinerFreimdiu jeden Wunsch erfüllen . Er schlug sei-nem „Frauchen " eine gemeinsame Reise nachTunis vor . Da man ihr jedoch die Einreise -
erlaubms versagte , entschloß sich das Pärchenfür eine Vergnügungsreise nach Aegypten . DieSiebes fahr i passierte die Stationen Freiburgund Luzern , wo jedesmal in den ersten Hotels
Abgestiegen wurde . Unterwegs erzählte FrauKistner ihrem lieben Freunde , daß ein fabel -
hast reicher Schlachthausbesitzer Wenz mir gro¬ßen Fabriken in Amerika sie später zu heiraten
versprochen l>a>be . Diese angenehme Mitteilung«wtsprach allerdings nicht ganz der Wirklichkeit -
wie sich auch bei späteren Gelegenheiten her-
ausstellte , ist sie der dichterischen Ader von FrauKistner und ihrer regen Phantasie entsprungen ,'ivie kannte in Amerika lediglich einen biederen
jungen Metzger aus Deutschland , den sie bei sei-nem kür zeichen Aufenthalte in der Heimat ge-
Iprochen hatte . Die Romantik der Sache wolltees , dah der Schweizer die Illusion von dem
dollarstarken Amerikaner als sympathische bare
Münze nahm und sich freute , eine Freundin mit
wich aussichtsreicher Zukunft an seiner Seite
äu wissen . Frohgemut setzte man ix , Luxus -
öampfer für 200 Mark täglich die Fahrt nach
Cwiro fort . Dort sonnten sie sich unter dem
blauen Himmel Aegyptens und dem Bewußtseindes Besitzes eines Reisekredi -tbriekes über 40 000
Goldmark . Auch dort logierte man im ersten
Hotel . Dort ist allerdings die Zuneigung des
Schweizers etwas abgeflaut denn er lieh seine
Freundin allein zurückreisen und sie trafen
sich erst wieder in Genua . Er hatte ihr jedochstau weiterer Worte einige tausend Mark zur
Verfügung gestellt , für die sie sich u . a . eine
Perlenkette erstand . Bon Genua aus ging 's
nach Venedig , wo sie ebenfalls ewige Zeit
Ausenthalt nahmen.

Der Schwei >zel war ebeldenkend genug , ab
und zu der Mutter und Schwester seiner Freun -
diu einige hundert . Mark zu schicken . Die

Schwester spielte in dem rouniutifchett Aben¬
teuer ebenfalls Cime Rolle , und zwar wirkte sie
als Sendestation für fingierte Briefe von Wenz
aus Amerika . Frau Kistner verfaßte eine
Reihe liebe beteuernde Briefe an sich selbst, die
sie aus dem Umwege über ihre Schwester an sich
gelangen ließ . Diese Briefe zeigte sie dem
Schweizer vor als Bestätigung ihrer guten Be¬
ziehungen zu dem Dollarkönig Wenz . Ter
Schweizer wäre nun allerdings gern die an -
hängliche Dame wieder los gewesen , denn er
findet das Alleinreisen interessanter als zu
Zweien . Daher machte er ihr den Vorschlag ,
doch nach Amerilka zu fahren und Wenz zu be
suchen . Dem wühle Frau Kisti'.er einen Riegel
vorzuschieben , indem sie Briefe imuü Tele¬
gramme von Wenz eint reffen ließ , die besag-
ten , daß Wenz in nächster Zeit sie in Deutsch-
land besuchen werde . Entzückt zeigte sie dem
Schweizer die Mittvi l̂unsen vor . Tie bewog
ihn dann , ihr 12 .000 ME . für den Ankauf von
Möbeln zur Verfügung zu stellen, damit der
Amerikaner , wenn er komme, einen guten Ein -
druck bekomme . Das Geld wollte sie , wenn sie
erst mit Wenz verheiratet sein würde , zurück-
erstatten . Sie erhielt ten erbetenen Betrag ,
von dem sie jedoch nur einen Bruchteil zur Be -
schaffung von Mö 'beln , den übrigen Teil aber
zur Befriedigung verschiedener luxuriöser Be -
dürfnisfe verwendete . Zwischendurch schrieb sie
weiter fingierte Briefe an Wenz und dessen an
geblichen Privatsekretär Black. Der Schweizer
sehnte die Ankunft des Wenz immer mehr her-
bei , um die kostspielige Freundin zit dessen
Gunsten loszuwerden . Ein neuerliches an; er .
kanisches Telegramm stellte die Ankunft Wenz
in 14 Tagen in Aussicht.

Als nun der Schweizer anfing , an Wenz zu
schre iben , entschloß sich Frau Kistner , nicht nur
Wenz , sondern auch dessen Bruder sterben zu
l a s s e n . Es traf alsbald ein Telegramm des
Privatsekretärs Black aus San Diego ein , das
die schreckliche Kunde enthielt , daß die beiden
Brüder Wenz bei einem AntoniobiIrennen töd¬
lich verunglückt seien ? der eine Bruder sei so -
fort tot gewesen , während der andere , ihr
„Bräutigam " eine Schädelverletzung erlitten
habe , die ihn wahrscheinlich dem Siechtum preis -
gebe,- er sei nicht mehr ganz bei Verstand, ' aber
der Privatsekretär versicherte, daß Wenz be-
stimmt habe, Frau Kistner zu seiner Universal -
Erbin einzusetzen"

. Eine „Trauer "- und „Freu -
dcntwtschast" zugleich! Sie trug dazu bei , in dem
wirklich naiven Gemüt des Schweizers das Mit¬
leid und Vertrauen für Fran Kistner zu stär -
ken , die nunmehr mit weiteren Anliegen an ihn
herantrat . Sic ließ sich zunächst 30 000 Gold -
mark für die Ausnahme einer Hypothek bziv .
zum Ankauf eines Hauses geben ? nur ein ge-
länger Teil wurde hierzu verwendet und dem
Geldgeber ein gefälschter Kaufvertrag , der über
die ganze Summe lautete , zugestellt . Mit dem
Geld« schaffte sich Frau Kistner , die die große
Dame spielte , « in Auto an . Sie entlockte dem
Schweizer ferner 170!) Mark angebliche An¬
walts kosten für ihre Ehescheidungssache, denn
sie wollte sich von ihrem in Amerika lebenden
Manne scheiden lassen. Damit nicht genug spie-
gelte sie ihrem Freunde , der mittlerweile mit
ihr und teils in Gesellschaft ihrer Schwester wei-
tere Reisen nach Norderney , Jnterlaken und
Tunis unternahm , vor , sie wolle Fiimschauspre -

lerin werden, ' sie habe ein glänzendes Angebot ,
nach Berlin zu kommen und sich als Siachfolgevin
der verstorbenen berühmten Filmdiva Mto May
ausbilden zu lassen . Di « Ausbildung koste nichts ,
nur die Aufenthalts -» und sonstigen kleinen Spe¬
sen möge er tragen . Beide fuhren deshalb nach
Berlin und bemühten Film - und Theaterdirek -
toren , die ihnen sagten , der Weg zum Film
sichre über die Bühne . Also machte Frau Kist-
ner Vorstudien für den Tchanfpielerberus , wobei
sie u. a . die „Jungfrau von Orleans " ausweu -
big lernte . Dann kam wieder ein Telegramm
von Black mit der Aufforderung nach Amerika
zu fahre « ? Wenz habe ein kostbares Perlenhals -
band für sie als © cschenk zum Abholen bereit ?
außerdem ! empfehle sich die Reise zur Regelung
der Erbschaftsangelegenheit . Uni diese Reise zu
ermöglichen , ersuchte sie ihren Schweizer um
10 000 .M , die dieser jedoch verweigerte .

Nun versuchte Frau Kistner mit einem raffi¬
nierten Schwindel , zu Geld zu kommen : sie be ^
hauptete , sie sei vom ihrem Freunde schwanger
und er müsse die Arztkosten zahlen . Vorher
haltte sie ihm unter der Vorspiegelung , sie wolle
Nennfahrerin werden und benötig « daher ein
eigenes Anto , 4000 Jl zur Beschaffung eines sol-
chcn — ' obwohl sie bereits ein Auto besaß —
abgeknöpft . Schließlich wurde die Steuer -
be Hörde aus das in finanzieller Hinsicht für
sie interessante Treiben der Frau Ristner aus -
merksam und sie sah ihr aus die Finger . Mit
Hilfe eines -Schuldscheins , den sie B . über einem
Betrag von rund 70 '000 Ji ausstellte , suchte sie
sich der gefährlichen Steuerschraube zu entziehen .
Aber das romantische Spiel , eine späte In -
slativnLblüte , war zu Ende : Mitte Oktober 1027
wurde Frau Kistner und ihre 28 Jahre alte
Schwester Rosa Schmitt in Mailand festgenom¬
men und nach Deutschland gebracht .

Wegen der zahlreichen Betrügereien und Ur -
tundensälschungen , die sie teilweise gerneinsain
begingen , hatten sich die Schwestern heute in der
Hauptverhandlung des erwe » erten Schössen-
gerichts sVorsitzender AmtSgerichtsdirektor Dr .
F . Müller ) zu verantworten . Zu der Ver -
Handlung , die äußerlich die Anzeichen eines Sen
sationsprozesses auswies , hatte sich ein starker
Andrang der Znhörerschast eingestellt . Die Am -
klage vertrat Erster Staatsanwalt Dr . Psei -
fe r , während sich in die Verteidigung der An -
geklagten die Rechtsanwälte Diebold und
Kl unipp teilten . Tie Angeklagten gaben eine
renelose , vorwiegend den B . belastende und
ihre Handlungsweise beschönigende Darstellung
der ihnen zur Last gelegten Straftaten, ' Rosa
Schmidt will sich der Beihilfe hierzu nicht be -
wüßt gewesen sein . In der Verhandlung wurde
eine Reihe der eine so wichtige Roll « spielen -
den Amerikabriefe verlesen die Zeugmis ab¬
legten , in welch geschickter Weise die Angeklagte
Kistner dabei verfuhr , ihr » Beziehungen zu
Weuz glaubhaft zu machet Anderseits ist es
verwunderlich , daß es nahezu 2 Jahre dauerte ,
bis B . hinter den Schwindel , der ihm vorgemacht
wurde , kam . Es wurden auch zwei Gedichte der
Kistner verlesen , wobei sie der Vorsitzende fragt ,
aus welchem Kalender sie abgeschrieben seien.
Der gefühlsheuchlerische Inhalt ihrer Liebes -
briefe un>d die Gerichte haben es immerhin ver-
mocht , daß der Schweizer voller Bertrauens -
seligkeit aus „die deutsche Dichterseele einer
Frau von tief fühlenden Wesen" blickte , wie er
sich ausdrückte .

Der Anklagevertreter hielt den Tatbestand der
Anklage nach dem Ergebnis der umfangreichen
Beweisaufnahme für erwiesen und beantragte

Verurteilung zu einem Iaht « bzw. drei Mona -
ten Gefängnis . Tie V« rteidignmg hob die mil -
dermden Gesichtspunkt« hervor .

Nach 12X>itündiger Verhandlung sollte das
Schöffengericht das

Urteil .
Gegen die Angeklagte K i st ner wurde ivegen

fortgesetzten Betrugs in Tateinheit mit schwerer
Urkundenfälschung eine Gefängnisstrafe vom acht
Monaten «usgesvrochen , vom der acht Wochen
als durch die Untersuchungshaft verbüßt geltem,'
ihre Schwester Rosa Schmidt erhielt wegen
Beihilfe zum fortgesetzten Betrug und schwerer
Urkundenfälschung acht Wochen Gefängnis , die
durch die Untersuchungshaft verbüßt sind .

bld. Karlsruhe . » . Dez . Wegen Amtsunter -
schlagung verurteilte gestern das Schöffengericht
den 26 Jahre alten verheirateten hier wohnhaf
ten Posthelfer Robert Walter unter Annahme
mildernder Umstände zu 9 Monaten Gefängnis .
Ter Angeklagte hatte in der Zeit von Ende Mai
bis Ende Juni d . I . Postfelder im Gesamt -
betrage von rund WO Mark unterschlagen , die
er , Einpsänger eines Wochengehaltes von 35 Mt „
teilweise mit einem liederlichen Verhältnis ver -
brauchte . — Der Strafrichter des Amtsgerichts
verurteilte de » 30 Jahre alten Heizer Adolf
W ehri n g von hier wegen Diebstahls zu 6 Mo
naten Gefängnis . (Mehring hatte Anfang August
dieses Jahres in »der «Gemarkung Riwpurr auf
der Wiese des Rudolf Kraus aus Durlach , die
dieser gepachtet hatte , etwa 20 Zentner Heu im
Werte von 00 Mark abeemäht und entwendet .

'Was untere ßeler widert wollen.
»? . P . in I . Unseres Erachtens gehören die von

JHnen mitgetei 'tt« » Gegenständ « keinenfalls zum Be »
griff „ schlüsselfertige Herstellung " des Wohnhauses . Da
Banne rträge schriftlich gemacht »u iverden pflegen ,
nlükic . wenn es sich am eine besondere ^ rcinbarung
unter den Parteien handeln würde , ein entsprechender
Vermerk im Bertrag sein .

it . X . W . in R . Selbstverständlich handelt es sich
vorliegend nur um ein Recht , das <5te an die eventl .
RÄnfer haben , nicht um eine Bertiflichtuna der uänker
Ihnen gegenüber . Eine Klage gegen den Käufer wäre
völlig aussichtslos , denn er steht ia mit Ihnen in
keinerlei VertragsverbAtnis . Tic können sich nur an
Ihre Verwaltung selbst halten .

K . i . A . Tic von Karl Vi . , einem Kaiser aus dem
Hanse Habsbnra 1728 dnichgesebtc . von den Reicks -
fürsten lind den europäischen Mächten anerkannte
„ Pragmatische Sanktion " bildete den Abfchlns ; der
Wahlinouarchic und leitete die kaiserlich - deutsche Erb -
Monarch !« des Hanfes Habs bürg ein . Die Beweggründe
für Karl Vi waren lediglich , die Kaiserkrone seinem
Haus zu sichern . Dl « in der Pragmatischen Sanktion
hauptsächlich angefochtcn « Bestimmung , das , nach dem
Erlöschen des ManneSstammcs , die Krone auch auf
eine Frau »hergehen künn « , galt der Tochter Karls VI .,
Maria Theresia , da er ohne männliche Erben mar .
Innere Beweggründe , die das ganze Reich angingen ,
gab es für diesen Schritt nicht , der nur aus dem da »
mal ? einsebcnben völligen Zerfall des Reiches und der
durch glückliche Heiraten gesestigten Hausmacht der
Habsburger zu erklären ist . da feit der Wahl des
StausferL Lothar von Sachsen 1120 in Mainz in
Deutschland die WiMmonarchi « bestand .

B . 56—18 . Anfragen ohne Unterschrift werden nicht
beantwortet .

?[. I . in H . Es bleibt aar nichts anderes Übrig , als
die gerichtliche Räumungsklage beim Amtsgericht durch¬
zuführen . die wir für durchaus auSfichtSvoll halten .
Wegen ihres eventl . SchadencrsatzansvruchS und im
Hinblick ans die nicht ganz einfach gelagert «. Sache ,
raten wir einen Rechtsanwalt zu beauftragen .

Da « erstKl Speziathau * für
■■■• iiiiiiiiiiiiii ii iiiiiiiniiii iiiiiiiiiiiii Herren- , Jünglings-, ifnaten - und ünerlfieüleidang

bietet reiche Auswahl in praktischen Weihnachtsgeschenken * Umtausch nach Weihnachten gestattet .
Hauchjacken i Sch afröcke / Loden -Joppen / Gummi -, Gabardine - und Loden - Mäntel ; ^ki - Anzüge etc . / Fantasie -, l>rac • und Smoking -Westen(jestreilte und Sport -Hosen / Out nvays / Smoking -, t ' ick - und Abendanz ige Sport - und Windiaoken aus lei Uten und warm «n Stol 'ien / Sport -Anzüge mit langen und surzen Hosen i l 'e .z -M,intel etc . / Außerdem seltene A ' — " " " "

233 Kaisersfp . 233
Ecke Hirscbstraße

Auswahl in Mänteln untl Anzügen in bekannt . ester Verarbeitung
zu billigsten Preisen .

233 Kaiserstr . 233
bei der Hauptpost

Adolf Stein Nachf.
Kennen Sie fdion untere Firma ?

Wir liefern nur Ott Metzger u . «rötz. Abnehmer .
Wir unterhalien kein DetailgefchLft und schlachten
nur allerbeste Schweine . Wir bkten Ihnen Bor -
teUe . durch deren AnSnnbung Sie Ihren Betrieb
leistungsfähiger machen können . Sie sind ständig
>n der Lage , sich die gangbarsten Flcischsortcn am
Glatze zn beschatten . Unsere Preise sind so ge-
stellt , dah Sic bei gleicher Qualität sich die Fleisch -
sarten nicht billiger aus eigenen Schlachtungen
beschaffen können .

Beachten Sie untere Preisliste und decken
'-=>e Ihren Bedarf bei uns . Prompte Bedienung
bei Lieferung nur blntfrischer Ware .
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„Die Orgel des Himmels "

Ein Landroman von Friedrich Schnack .
Wer wohl schreibt heute noch mit dem Her -

zen ? Mag sein , daß unter de » erst zum Licht
der Geltung dringenden unbekannten Talenten
uns welche zuwachsen , die wieder die Süße der
Einfalt , de » Adel der Schlichtheit , das Schöpfe -
rische im Kleinen finden werden . Unter den
vielen von Rang aber , die die Welt mit ihrem
Nameu erfüllen , gibt es , fürchte ich , wenige , bei
denen grüblerischer Effekt die geringste Rolle
spielt . Einer von denen , Sie ihre Kunst ganz
auf Versenkung und Verinnerlichnng stellen , im
letzten Jahrfünft an eigener Kraft wunderbar
gereift , wurzelnd in Bezirken besonnter Ein -
famkeiten , ist Friedrich Schnack , den Lesern dieses
Blattes kein Fremder mehr . Jahr nm Jahr
brach er eine Frucht aus seinem Dichtergarten ,
gehegt mit dem Reichtum tiefster Naturbeseelt -
heit , gewartet von dem stillen Verlangen , dem
Herzen und nicht dem lärmenden Zeitbedürsnis
zn dienen .

In selig -demütiger Hingegebenheit an das
Helle und Gültige , das ein gütiger Schöpfer
Mensch und Pflanze . Tier uuo Gestein verlieh

verbunden mit der glitzernden Welt der
Welle , der verdämmernden und immer
brennenden Sehsucht des Vogelflugs , dem
Brausen des Himmelswiuhes wissend
um die Sprache » , die eiu Jmmenflügel , eine
Grasrispe , eine Tierseele summt und wispert —
in und um uus begreift und träumt Schnack
solchermaßen das Göttliche des Da -Seins . Eiu
Dichter von zarter und leuchtender Innigkeit ,
Sprachbilbner einmaliger Prägung , dnrch -
drnngen von frommem Weltgefühl zieht er ans
der Heimatscholle die reinsten und die stärksten
Kräfte , mit denen er Ding und Mensch zur Ein -
heit verschmilzt .

Eins ist vom anderen bei ihm nicht zn
trennen . Eins ist auf das andere angewiesen .
Die Menschen haben alle in ihrer Seele ein
Stück alten Waldweges , der Dust wiegender
Halmflut weht ihnen im Blut , eine Verwun -
fchenheit ist um sie und in ihnen , von der man
nur weiß , daß sie eiu begnadendes Geschenk
ihres Herzens ist . Wer ihnen das nähme ,
machte leere , flache Dutzendgebilde aus ihnen .
Nnd die Tiere find ihnen Gefährten , Mitkrea¬
turen , geliebt und begriffen mit dem Barm -
herzigkeitsfinn des Heiligen von Assisi

Die Orgel des Himmels ? — Die Stimme , die
Sprache , die Farbe , die Zeitlosigkeit des
Himmels . Ein Jahr — was ist ein Jahr mit
seiner frühen Dämmerung und eiskalten Ber -
lorenheit , seinen ersten Laubdächern und
Gartengerüchen , den heißen Sonnenflecken . dem
flirrenden Fluten von Luft und Licht , den blauen
Nächten und goldenen herbstlichen Kcrzenflam -
inen ? — Ein Stück Zeitvorbei für manchen ,
unwiederbringliches , tiefgestaltetes Dichtererleb -
nis für wenige . Die Jahreszeiten , die Monate ,
die Tage , Schnack find sie Geschenke des Ewigen
an seine Seele brausende Ecksätze zu
seiner Himmelssymphonie . zwischen die er
Stimmungen von einer Entrücktheit spinnt , die
nur am Webstuhl einer wunderbar versonnenen
Stille entstanden sein können . So werden die
Jahreszeiten zur Simmelsorgel , und ein
Dichter meistert ihre Mannale .

Der überhöhte Sinn gibt Bildern und Ge -
sichten gültige Vollkommenheit . Ein Spek -
trum unseres Lebens twie ivir es gestalten
könnten , wenn wir Blick nnd Verständnis be-
wahrten ) erstrahlt hier in Weisheit und Güte .
„Die Orgel des Himmels " — das Buch einer
Rückschau , der Wegweiser zum Seltenheits »
gefühl künstlerischer Geborgenheit , Pforte zi'
erquickendster Rast . Es ergänzt innig die
vorangehenden Werke des feinen Dichter -Stili¬
sten t,/Sebastiau im Walde "

, „Beatus und Sa -
bine "

, sämtlich erschienen bei Jakob Hegner in
Hellerau ) , zur Trilogie von Feiertagsklang , in
dem das Herz , und nur das Herz Klöppel und
Glocke ist . Paul Nenovanz .

Verschiedene Eingänge .
Deutsches Anekdotenbuch . Eine Sammlung von

Kurzgeschichten aus vier Jahrhunderten .
Herausgegeben vom Kunstwart durch Her -
mann Rinn und Paul Alverdes . Oktav
315 Seiten .

Unter „Auekdote " versteht man zumeist , mit
Unrecht , nur die kurze Darstellung einer Sitna -
tion , die mit einem witzigen Schluß , einer
humorvollen Pointe endigt . Wenn diese Art
von Anekdoten hier auch nicht gänzlich fehlt , so
bilden den Hauptinhalt der Sammlung doch die
echten Anekdoten , das heißt kurze Berichte von
Taten , Leiden uud Opfern des Menschen , die
entweder wirklich geschehen oder doch in dieser
Welt als möglich betrachtet iverden können .
Dieses neue Anekdotenbuch bringt nun nebe »
den bekannteren von Kleist und Hebel die besten
und bezeichnendsten Stücke der deutschen Kurz -
geschichte leit dem 16 . Jahrhundert . Auch einige
derbe und sür manche vielleicht etwas allzn -
menschliche Geschichten jener alteren Zeit mußten
mit aufgenommen werden , sollte das Gesamt -
bild der vier Jahrhunderte deutscher Kurz -
geschichte nicht gefälscht werden . -> > ' ' arf
G » st . Britsch f : Theorie der bildenden

K u u st . Herausgegeben von E . Kornmann .
( F . Bruckmann . A .- G ., München . 9 Mk .)

Ft »r den Kunstpädagogen und Kunsthistoriker
anregend und für das vielfach verstiegene Künst -
lertum Weg weisend , ist diese kunsttheoretische
Arbeit eines Frühvolleudeten . Eingestanden :
das Lesen dieser ganz stufenmäßig aufgebauten
Schrift ist nicht ganz leicht . Aber wenn die
etwas einschnürende Ausdrucksweise und Be -
grisssentwicklun ^ vom „Gemeinten " und „Nicht -
gemeinten " sich allmählich aufhellt , wird das
Künstlerische in den Anfängen und im Weiter -
schreiten klar . Dabei entsteht wohl doch der Ge -
danke , ob das eigentliche künstlerische Schaffen
unter Denkvorgängen solcher Art vor sich gehe ,
ob es nicht vielmehr intuitiv d . h . aus dem Un -
terbewnßten komme . Das Bejahen dieser Un -
terstellung oder Tatsache würde den Inhalt des
Buches ganz dem Aesthetiker und Historiker zu -
schieben , für die es wertvoll wäre . Jedenfalls
stellen Britschs Untersuchungen die Kunst auf
den Boden der Wissenschaft und ihrer Erkennt -
nis , was sür die wild gewordene Kunstgestal¬
tung nur von Nutzen sein kann . B .

Luigi Suali : Der Erleuchtete . lNutten und
Loening , Frankfurt a . M .)

Während Lnigi Suali , der Orientalist der
Universität Paaiia , sich für seine Wissenschaft -
lichen Zwecke eingehend mit der kritischen Un -
tersuchung der Bnddhalegenden befaßte , wurde
iu ihm jener Genius seines Volkes lebendig ,
dem der Blüteukrauz des Franz von Assisi seine
Entstehung verdankt . Mit feinster Künstler -
Hand , fast unbewußt , ordnete er die verwirrende
Fülle der Ueberlieferung . die das Bild des „Er -
leuchteten "

, des Buddha , fast bis zur Unkennt -
lichkeit überwuchert hatte , beschnitt hier allzu
üppige Schöße , bog dort andere zart zurecht , bis
das Bild des Heiligen sichtbar wurde , wie er ,
vou Legende zu Legende , der Vollendung zu -
schritt . Dieser Legendenkranz von dem Buddha
ist mit seiner naiv - gläubigen Frömmigkeit und
seiner wunderbaren Innigkeit ein ebenbürtiger
Bruder der Fivretti des heiilgen Franz von
Assisi . Speer .

Junge Deutsche.
Eine Schar junger deutscher Dichter , die bis -

lang unbekannt oder nur wenig bekannt waren ,
tritt soeben in einer neuen Bücherreihe des
Verlages Reelam unter dem Titel „Jung ?
Deutsche " vor die Öffentlichkeit . Gemeinsam
ist ihnen allen ihre Jugend , gemeinsam die Ab -
kehr vom Expressionismus . Jeder ist eine
eigene Individualität , jeder von überraschender
Frühreife . Der Verlag hat seiner neuen Reihe
ein schmuckes Gewand gegeben : schöne , große
Breitkops - Fraktur auf blütenweißem Alfa - Pa -
Vier ; leuchtend orangefarbige Ganzleinenbände
mit zierlichem Rückenornament in Goldprefsnng .
Die Druckleitung und Ausstattung wurde von
Pros . E . R . Weiß besorgt . Uns liegt aus der
Sammlung vor : Manfred Hausmann : Die

Verirrten . Novellen . Verlag Philipp Reelam jr .,
Leipzig . Zweimal wird erzählt , zuerst von einem
kleinen Lümmel , Ontje Arps geheißen , der sich
mit der trotzig - törichten Wildheit eines Neun -
jährigen in eine Liebe zu dem zarten und blau -
seidenen Hinnerk von der Lydt verirrt ? ein kcu -
scher Gruß aus unser aller Jugend mit Lachen
und Weinen , ein gedämpfter Traum in nord -
deutscher Herbst - und Winterlandschaft : und
dann von Klaus Jfemann , dem schweigsamen ,
jungen Menschen , wie er auf dem Wege zum
Kontor die Bachstelze , ein scheues Fräulein , er -
blickt , wie die beiden sich allmählich näherkom -
men , sich begegnen in Irrtum und gcheimnis -
voller Fremdheit und wehmütig wieder ausein -
andergleiten . ( Eine Probe hat das „Karlsruher
Tagblatt " jüngst verössentlicht ujrid auch sonst
schon Hausmann das Wort gegeben .)

Der diese Geschichten schrieb , weiß um die süße
Melodie , die hinter den Erscheinungen tönt , er
weiß anch um die behutsamsten Dinge zwischen
Mensch und Mensch , um all das Unaussprech -
liche . . . um Liebe . . . Einsamkeit . . . Sehn¬
sucht . . . Verlorenheit . . > Und seine Sprache
lacht , lächelt , singt golden , glitzert , schwebt und
verliert sich wie Mustt im Unendlichen .
Joses Kessel : D i e rote Steppe . Novellen .

( Verlag iion I . Hossmann . Stuttgart . 170
Seiten . )

Der mit dem großen Romanpieise der fran -
Mischen Akademie ausgezeichnete Verfasser ver -
arbeitet in dem vorliegenden Novellenbande die
Erlebnisse eines Ausenthaltes in dem bolschewi -
stischen Rußland in dichterischer Gestaltung und
kunstvoller , farbenreicher Schilderung . Packend
und ergreifend vor allem die Tragödie des Ma -
thematikprofessors , den die Woge der Revolu -
tion in die Höhe trägt und verschlingt .
Aligcrmanische Kulturhöhe : Eine Einführung

in die deutsche Vor - und Frühgeschichte . Von
Geh . Rat Universitäts - Prosessor Gust . Kos-
sinna . <J . F . Lehmanns Verlag , München .
1927. 80 Seiten . )

Unsere Altvorderen waren keine Barbaren ,
auch kein Naturvolk mehr , sondern ein bereits
recht hochentwickeltes Vauernvolk edelster Rasse .
Seine hohen , sittlichen Eigenschaften konnte Ta -
citus nicht dringend genug dem sinkenden Rom
als vorbildlich vor Augen stellen . Die schönsten
Züge im Charakterbild der alten Deutschen sind
wohl die vornehme Achtung vor der Ehe und
die Hochschätzung der Gastfreundschaft . Uebri -
gcns wird gewöhnlich der römische Kulturein -
sluß bedeutend überschätzt , denn gerade das zeigt
Kassinna , daß die germanische Kultur durchaus
bodenständig und eigewwüchsig ist . Am meisten
aber fällt immer wieder der Hochstand der Kunst
und des Kunstgewerbes bei den Germanen auf :
der kraftvolle , ungebrochene Charakter ihres
Kunstschassens müßte unsere heutige Kunst viel
tiefer beeinflussen , als es der Fall ist . In präch -
tigeu Bildern bringt die Belege für Kossinnas
Beispiele altgermanischer Kunst die vor einigen
Wochen im gleichen Berlage erschienene .,Alt -
germanische Kunst " von Fritz Behn .
Jean Bloch , Kurdische Na ch t . Uebertraguug

vou Paul Aman « , 320 Seiten . tRotapsel -
Verlag Zürich und Leipzig . )

In asiatische Urwelt reiten wir , in eine Land -
schast von kaum zu fassender Größe . Wir be-
gegnen Menschen von urtümlicher Stärke und
Leidenschaftlichkeit des Lebens : dem kurdischen
Reiter und die schöne Nestoriaueriu . Die
Naturuähe dieser Menschen ergreift uns . Sie
haben eine uus ungewohnte Größe , ihr Einsatz
ist in jedem Augenblick das ganze Leben , ihnen
gilt nur das Entweder — Oder . Und selbst wo
sie das Spiel verlieren , macht sie der Untergang
nicht kleiner . Das Schicksal dieser zwei Men -
schen schwillt an und bricht aus wie ein clemeu -
tares Naturereignis . Es sind Augenblicke darin ,
die sich einprägen ivie alte Mythen : die Händler -
fzene im Hos , Ivo hinter dem Spiel der feilschen -
den Worte und Gebärden sich tief verborgene
Fäden hiu - und wicdcrspinncn : das stumme
Ringen der Frau mit dem als blinden Bettler
vermummten Geliebten uud Erzfeind ihres
Volkes : das Ende , wo es wie ein Wirbelsturm
über beide kommt und sie zusammen in die Ver -
nichtuug reißt .

Neueinoanae .
Alle bei der Tchriklleilung einlaulenden BüSer .

ijelilchrikien . B ' ldei Mavvrnwerke nlw werden
regelmäßig : n der Neihenlolge Sei Eingang »
tnei aulgeiübri Beiorechung bleib « von Kall zu
Kall vorbehalien Eine ^Vervilichiunz dazu wird
ssul dann übernommen wenn die b ' ireüende «
Werke au « unlere BeranlaNnng eingcwndi irur -
den

Anita Laos : Blondinen bevorzugt . D »-S lebr »
reiche Tagebuch einer jungen Dame tDrei - Maöken »

Verlag . München >
H . Duvuy - Maznel : Der Schachsvieler . Roma «.

lVerlag von Th . Knaur Nach ! Berlin W . 50.)
Heinrich Sosnick : Gebens st eigeruna . Sin neuer

Weg zur Heilung und zur Lösung technischer Pro -
bleme des Jnftrumentalspieles und des Gesonges .
<?Delvl ) in -Vcrlag . München .)

Jnaval Khan : Mystik von Laut und Ton . <Not »
avsel -Bcrlag , Zürich und Leipzig .)

Handbuch der Mnstkiviffenichaft : Lieferung I nni 2-
(Akademische Berlagsa listalt Achenaion ni . b .
Wildpark - Polödam .)

Leonardo da Bine «: Zeichnungen Herausaegebe «
von Anny E P « vv . l? > Piper und Co . , Verlag ,
München >

Pros . Dr K 5l Bergmann : Historisch - politt »
Iche Betrachtungen zur > urovSische «
Geschichte lVerlag Boitze Karlsruhe )

Hanns Günther : Radio > ür Jungen tFranckh -
Iche Verlagsh ndlun « . Siultgart . )

Dr . rer . vol . Weber : Volksgesundbert und
Ortskran . -' nkassen lV >.rlag für Wirischast
und Verwaltung G . in b H . , Berlin W . SS .)

Gustaf K- ssinua : Altgermanische Kultur -
höhe Eine Einführung in die deuischc Vor - und
Frühgeschichte <J F . Lehmann , Verlag . München .)

Ernst Löns : Hermann Löns Jugendzeit .
lVerlag von W ' lhelm Köhler , Minden in Wests .)

Hermann Liins : Lebens weishei ' en . (Adolk
Svonholtz , Verlag , G m b . H . Hannover .?

Hermann Löns : D ' e rote B ? e k e lAdols Spon »
holtz , Verlag . G . m . b H ., Hannover .)

Ernst Sreidols : Das Hundefesi Bilderbuch <Rot »
apsel -Verlag k .-G .. Zürich und Leipzig .»

Emil Noniacr : Panoptikum lRotgpsel -Verla «
A .- G . , Zürich und Leipzig 1

Jean Richard Bloch : Kurd . Iche Nacht . lRotapfel «
Verlag A .-G . Zü " ch und Leipzig )

Georges Duhamel : Fr - uden nid Spiel «. <Rot «
apsel -Verlag B - G ., Zürich und Leipzig .)

Anna Schieber : Bullede » n !> Lieder . (Verla «
Eugen Salzer . Heilbronn .)

H . H . Honbcn : Der Ru ' des Nordens . Abe » '
teuer Und Heldentum der Nordvolfahrer (Volks «
verband ber BüchersitUiide , Wegweiser - Verlag ,
G . m . b . H ., Berl ' n .»

Peter Oldfield : Der gestohlene Gehetmver «
trag . Ein Völkerhundroman (Verlag August
Scherl . G . m . b H , Berlin S .W .)

Wer ? Was ? Wo ? Wie ?
Wann ? Wozu ? Warum ?
Tausend Fragen beantworte !

HANDBUCH DES WlSSENS IN VIER BANDEN
192728

jeder Band Halbleinen M. 21 .—, Halbpergament M. 27 ;—
Vorzugsausgabe in Halbfranz , nur komplett , M. 130 .—

Dieses ersto und einzig vollständige grflBere Lexikon der
Nachkriegszeit gehört in jedes Heim , jeoes Kontor , auf
jeden Schreibtisch in die Reihe der unentbehrlichen

Nachschlagewerke :
Ausführliche Ubersichten — Uber 10000 Abbildungen

Viele bunle und schwarze Tafeln
Genaue Karten nach dem heuligen Stand

Das neueste statistische Material aller Lander
Verlangen Sie heute noch ausführlichen Prospekt NB 2222
kostenlos und ohne jede Verbindlichkeit für Sie In oer
nächsten Buchhandlung , die Ihnen auch günstig ®

Zahlungserleichterungen geben wird , oder von
F. A. BROCKHAUS / LEIPZIG

„ Welt ohne Seele" *)
Persönlichkeiten

Hinter öen buchhän -blertschen L« itsatz vom „Ge -
genwartsroman , dessen Held sich mit dem in nn -
seren Tagen vor sich gehenden Wandel des
Frauenideals auseinandersetzt, " muß vielleicht
doch ein entschiedenes Fragezeichen gemacht wer -
den . Der Herr Bibliothekar an der Schloß -
bibliothek ist gar nicht der Biann , der sich „aus -
rinandersetzt "

, und die Frauen seines Verkehrs
sind durchweg nicht „sein Tyv " — bis vielleicht
auf die ebenso unentschiedene Sibylle — die sich
ebensowenig entscheiden kann , wie er . Ueber -
Haupt die Frauen ohne Herz , Gemüt und Frau -
lichkeit und die Männer ohne Charakter , Klar -
heit und Männlichkeit ? Also ist es doch ein voll -
wertiger Gegenwartsroman , dessen Figuren statt
dem Aktiven in Menschlichkeit und Tat nur noch
Genießerische sind , die , innerlich zerrissen , halt -
los und zielunsicher , sich vom Zeitstrom treiben

' lassen , da und dort vom Lebenstrank nippen ,
wie an rauschigem Schaumwein , statt den stär -
keudeu Wein zu trinken , der dein Tun ilnd Stre -
bc » Kraft u d Nachhaltigkeit gibt zur Arbeit am
Webstuhl des unendlichen Kleides der Gottheit ,
des in Pflichten wirkenden Lebens . Also keine

*) Welt ohne Seele . Nomon von Heinrich
Lilienfein . II . G . Cotta Ziachsolger, Stuttgart und
Berlin .)

Franziska v . 51 11 c n t>a w f e n : Ein Ro¬
man aus dem Leben eine ? berühmten ManneS .
(Kochler u . Ainclung , Leipzig .»

Männer mehr von ehrenhafter Männlichkeit ,
keine Frauen von Güte und Stolz und Hingabe .
Im letzten Grund ist es der unerschöpflich gewor -
dene Eros , der die Harmonie der Welt miß -
klingend macht , der Welt , die keinen Stil , keine
Einheit mehr hat und atonal von Stimmung in
Stimmung fällt . Also ein Gegenwartsroman
aus der Zeit , ein Epos , das die rasch wechseln -
den Lichter und Klänge wie in einem in vielen
Fazetten geschliffenen Spiegel bricht und zurück -
ivirft .

Diese Geoenwartsjungmenschheit , die nichts
mehr ernst nimmt , sich selbst nicht nnd die Um -
welt nicht , die nur dem Augenblick recht gibt
und dem Box - oder Skisport als höhere Äbens -
formen huldigt , uut > dw das Tiefste in Kunst
und Leben ein Tändelspiel ist , hat selbst keine
Tiefe mehr . Sic will und braucht keine Biudun -
gen , sie will frei und selbständig sein , sich leben ,
ausleben . Sie stellt sich damit außerhalb des
Natürlichen , denn die Natur ist voller Biudun -
gen und innere Verbindlichkeiten . Unser zeit¬
liches Leben aber ist , statt Grundstoff zur Ge -
schichte von Zusammenhängen , nur noch ein An -
einanderreihen von Tagesnotizen , eiu Erstreben
von Genüssen , ein Erjagen von Nützlichem , ein
Gieren nach Augenblickserfolg , der anch nur wie -
der Schein zu sein braucht und ohne Bestand ist .
Lilienfeins Roman - Lebensbild ist also ein Zeit -
spiegel auf der Folie einer vergangenen Kultur
gezeichnet , sein und klar umrissen in den Zeit -
vertonen , die durchs Leben taumeln und durch -
sichtig geworfen auf den Goldgrund der ver -
bleichenden Kultur der alten Frau und Mutter
und der sich ihr kleines Glück im Winkel schaf-

feudeu Bibliotheksgehilfin , die beide sich zu be-
scheiden wissen .

Mit feinem dichterischen . Takt schreitet Lilien -
fein von Geschehnis zu Geschehnis , ohne Klage
und Anklage , durch verworrenes Wollen , dnrch
scharfe Berechnungen und launenhafte Entschei¬
dungen und endet , wie es enden muß , mit Fra -
gen , denen keine Antwort wird .

Von „Persönlichkeiten " handelt der
Brieferoman der Franziska von Altenhausen mit
einem berühmten Mann . Zwei Lebensschicksale
fließen zusammen : ein jugendlich kraftvolles ,
hoffnungsstarkes , lebenswilliges uud ein beinahe
ausgelebtes , jedenfalls abgeschlossenes und zur
Höhe geführtes . Junges Weib uud alter Manu
erglühen für einander , steigern sich und gewin -
nen eine rein seelische Lebensgemeinschaft von
ungewöhnlicher Höhe : Freund , Geschwister , nie
Gatten . Das Schicksal der beiden handelnden
Helden , die geistig über der Sache ihres Lebens
stehen , ist zweifellos ergreifend , ungewöhnlich .
Aber die Reinheit des Charakters , gestählt durch
Lebens - und Selbsterziehung , ist stark genug ,
der jahrelangen Sympathie Stand zu halten .
Resignation — ist das Endergebnis des seelischen
Kampfes zwischen Neigung und Pflicht . Nesig -
nation , d . h . Verzicht aus Gemeinsamkeit bei
gleichbleibender seelischer Zusammengehörigkeit .
Das sind sür unsere Zeit unerhörte Begriffe ,
unerhörte Entschlüsse , und sind doch das Salz
der Erde : Ethik der Natürliche und Notwendigen ,
Tapferkeit dem Strudel des Lebens gegenüber ,
seliges Genießen der seelischen Einheit und Stille
im lleberschwang des Gefühls . Als Abglanz
aus einer versinkenden Welt verdient dieser
„wahre " Lebensroman neben das oben genannte

Dichterwerk mit seiner wahrhaften Spiegelung
der Zeit gestellt zu werden . Einigen , hoffentlich
vielen , wird daraus der Lebensgewinn erwach -
sen , wie man dem „Schicksal gewachsen " sein kann .

I . A . B .

? eitschrisienschaUi
The Review os Nations , herausgegeben von

Felix Valyi . lVerlag der Review os Na -
tions . Genf 1827. »

Dieses neue periodische Organ wirö von
dem Karlsruher Verlag G . Braun ausgeliesert .
Der Inhalt der ausgestatteteu Hefte ist außer »
ordentlich weit gespannt . Die Aussätze sind rein
politischen , kulturgeschichtlichen , gefchichtsphilo -
sophischen , pädagogische » , wirtschaftlichen , reli -
gionswissenschastlichen , literarischen Inhalts ,
und je nach Herkunst der Verfasser deutsch ,
französisch oder englisch abgefaßt . Da nun ein »
nial mit der Tatfache gerechnet werden muß . daß
Deutsch für viele an de» Bestrebungen der Re -

^
vne Interessierten unverständlich ist. so kann
man es nur begrüßen , wenn hervorragende
deutsche Mitarbeiter wie die Professoren Richard
Wilhelm oder Franz Oppenheimer und unser
Tokioter Gesandter Dr . Solf ihre Arbeiten ins
Englische übertragen ließe » . Ich habe den Ein -
drnck , daß diese Uebertragungen in die Fremd -
spräche lobwohl durch Angehörige dieses Sprach -
gebiets vorgeuommeiii sich schwerer lesen als
englische oder französische Originalaussätze , was
ivohl darin seinen Grund haben mag . daß schon
die deutsche Ursassung weniger durchsichtig >|t>
als insbesondere französische Autoren zu schrei«
be » pflege » . Dr . E . K-
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Sie uigiien üUeiHnaclitsgesciip.nii
ein Fahrrad kaufen ?

Kaufen Sie nur das sulide und dauerhafte

ADLER- Fahrrad
bei den

Adlerwerken , Filiale Karlsruhe
Zirkel 32 , Telephon 236, frühere Firma Alwin Vater .Wir empfehlen als kleinere Geschenke : Laternen . Glocken . Gepäck -

p träger und sonstige Zubehörteile
» Ratenkauf abkommen der Bad Benratenbank angeschlossen .

Christbäume!
Meiner geehrten Kunds - halt und

Einwohnerschaft zur Kennmis , daü
der Christbaum -Verkaut dieses ahr
begonnen hat . Mein T.ager hie et die¬
ses Jahr eine so große Auswahl in

Aber schenkt die
prachtvoll . Reuderns Norm . - Sckube - 3fcr

Wuuderbare Pabformcn
allererste Qualität

eutsvr . mäknae Preise
sind ihre Signatur , die ihre stetig steigende

Weiteremvlelllung verursachen .
Es lind die

richtigen FeiertagsschW .
Allergrötzte SluSwabl .

Reformhaus Neubert . Karlstr . 29a .

7Grt6mö6e£
m

. Mcrcdei * »b
(Fabrik tn jederm .

Sonstig . Preise,
bftquem«T«tlzahlg,
Verl « , Katalo».

iabrmODfilibrik „■•rceiti"
Lorch (WuitUmbirg )

Brennliols .
otenfeitta meist buchen
u Tannen Hai wieder
lausend abzugeben den
Zentnci «u t .7v m frei
vor? Hau ?

Hoset Schorvv .
HoUickiitiiabkit und

Sägewerk
Durmersbei « in »jad

Puppen
grobe Auswahl .
Puppenklinik

A . SmiMerm .
Ludwigsvlab .

Klein W Adller
Die vollkommenste

Reise - LPrivat-scfirelDinaseliifle
versehen mit allen vorbildlichen technischen Neuerungen , ein¬
facher Umschaltung . absolute Zeilentreradheit durch das voll¬

endete Stoßstangensystem .
Außerordentlich preiswert . -W»

Oas schönste u . praktischste Weihnachtsgeschenk .
Unentbehrlich und unersetzlicher Gehilfe für den Geschäfts¬
mann Ingenieur , Arzt . Schriftsteller , Gelehrten . Journalisten ,

Diplomaten Privatmann etc .
vorm . Heinrich Kleyer A . -G .

Zirkel 32
Telephon 236

AdSerwerke Filiale Karlsruhe
frühere Firma Alwin Vater .
Dem Rntenknufabknmmen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .

Weif?- iura Rollannen
daß für jede Familie mii größter

Zufriedenheit gedient ist .
j Deshalb aufgepaßt ! Wohin !
" Mi CbrlstbanmplatzDavid Kühn , Matiiystr. 30

bei der Hirschbrücke .Für Vereine beste Gelegenheit .

Sua »ttütsmöbel
aller Ari Kauten Sie
gut und biaig

bei

Süsser. Röbellagtr
Am Stadtga « ten 3

(Nähe Hauptbahnhof )
Eigene Werkstätten !

Beratungen und Entwürfe Itosten .os 1

8

öe hnDcäts Ansebot V
Nur kurze Zeit Solange mrat reicht §
Weit unt . Fdbr -Kpreisen 8

Schlafzimmer -Ampeln l
Krisialkuciiier

Slelilaitipen
DraMhörüe und

Deckenbeleuchtungen
Im Laden

Kaissrst asse 5 8
Eingang Durlacherstrafle -

*

pFannkuch

EonderAngebol
20 000 Tafeln

AeihimKtt
Schokolade

Mein

Großer (Deilinaclits - Verkauf
zu diesen billig e

bringt für Sie :

Winfer - lMer
Mk 95 . 88 - 80 - 75 - 70 - 65 .- 60 .-

56 .- 52 - 48 - 45- 42.- 39.-

22 .

GehrocK - Pälefofs
Mk . 108 . 98, - 88- 78- 68- 60 .-

52 .-

Narendo - Palefols
- 80 - 70

42 ..
Mk . 100. - 90- 80 - 70 .- 65 .- 60- 55 .-

52- 46 -

Herren - Anzüge
75 - 70-
44- 42 -

22.
Mk 90 - 80 - 75 - 70- 65- 60 - 56 -

52- 48 - 44- 42 - 39- 36 -

Ferner empfehle in hervorragender Auswahl : Vornehme Rundgurt -Mäntel ,
prächtige reinwollene Winter - Ulster mit Steppfutter , erstklassige Marengo -
Paletots mit Seidenfutter , sowie die neuesten Tanz - und Gesellschafts - Anzüge

bis zu den feinsten Qualitäten

Große Spezial -Abteilung für Jünglings - u . Knaben -Bekleidung

Konfektionte Hflntfl
Inh : L Wolf

Kaiserstr . 50 Ecke Adlerstr .
Beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster !

BEflfT Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet "Wg

Noch nie dagewesen !
Familien -Kooser t-Sprechapparat mit Haube , 2 Türen undrundem Resonanz -Schalltrichter Ia Qualität , genau wie Ab¬
bildung , in Eiche , Größe 41x41x31 cm, prima Schalldose ,starkes Federwerk , mit 25 cm Plattenteller , mit 200 Nadeln

und 20 Konzertmusikstücken .
mit Präzision *»

Doppelfeder
schnecken -

wrk .m Elektro -
Schalltrichter ,
voller Raum¬
ton , wunder¬

bare Wieder -
gäbe M. 55.- .

t Jahr Garantie für Laufwerk und Feder . Sämtliche Ap¬
parate werden in eigenem Werk iachmännisch hergestellt u .vor dem Veraand geprüft . Wir warnen vor minderwerti¬
gen Nachahmungen I Viele Dankachreiben . Prachtkatalogüber alle anderen Instrumente grati « und franko
Husberg & Comp », Hsiienrado Kr . fi (We»tf, )

nur M. 38.- mit
extra gutem

Einfederwerk ,
nur M. 43 - mit
extra starkem

Prftzisions -
Doppelfeder *

Schnecken -

Dop Fpßund dßp
ppakfischßn Dame

ist dep allseitig bewegliche

■m/näß

Defiäsfiqe Handspiegel wipd ni# mehp benutzt. —
Beide Hände sind zum frisiepen frei.

Viel Mühe undÄpgep wenden epspapf
Erhältlich in Karlsruhe bei -

Karl Hiim mrl . Stahl waren , Werderstr, 13.
(•escliw . 4Chm <d , Mahl waren , Kaiseistr. 8b und

WaJdstraüe 40.
Alleinig « Hersteller

.. Frameta " 8 . 9Io««r & Co . , Frankfurt a . M .
Oberratt 10.

JUST ZiGÄRRIN
justu C ie KÖNIGIFELD '/baden

Orienta - Zigaretten
Die kommende Zigarette 1

100 Stück RM . 4 . — 5 . — 6
Machen Sie einen Versuch !

Neuerscheinung:

Narrenzwetfdigcn
Von Karl Joho

Inhalt Kinder 'and / Durlacher Bubengeschichten
Aus dem Krieg / FriedlicheGeschichten vom Q . intus
f- ederlein / Heimatbilder / Erzählungen u . bkizzen

Das Vorwort zo dieser Sammlung ernster and
heiterer Schnurren lautet ;

Was in Jahrbüchern . Kalendern . Zeitschriften
und Tageszöitungen zerstreut ist . wurde hier ver¬
einigt Von Freunden und insbesondere von Le¬
sern des Karlsruher Tagblatts in dessen Spalten
die nachfolgenden Erinnerungen , die Bilder , die
ernsten und heitern Schnurrer aus der badischen
Heimat im Laufe des letzten Jahrfünft erstmals
erschienen sind , wurde öfters eine buchmäßige Zu¬
sammenstellung gewünscht Hier gebe ich sie mit
einem schönen Gruß Wer die Bedeutung des
Wortes ..Narrenzwetschgen " nicht kennt , findet
die Erklärung im „Bubenherbst "

222 Seiten , in Ballon - Leinen geb . mit Goldaufdruck
Preis 4 .00 RM . Erhältlich in den Buchhandlungen .

Verlag C . k. Mililer / ffarlsruüc (Bad .)

Bauschreiner -Zentrale
Telephon 3337 Yorkstraße 65

übernimmt

Montage für Innenausbau
sowie das

Verlegreii sämtlicher Arten von Faß *
bilden (Parkett ) , Abziehen und Spänen
alter Böden bei tadelloser Ausiübrung und

billigster Berechnung.

Donatella
der Qualitätsstrumpf
in allen Preislagen

Strumpfwaren- Spezialgeschäft
£ 43 HaiseratraDe 243

fen
PlofötC

B p Druckerei des Karlsr

n Künstlerischer
Ausführung nach
eigenen Entwürfen
rasch u. preiswert

Karlsruher Tagblattes
Ritterjirafle 1 F e r n r u 1 297
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Der lalscht Prinz
unterwegs nach Karlsruhe

Uli 3 SXLE
50 100 150
Personen fassen meine bäle ,

in denen
Münchner Moninger
Badische - Pfälzer und

Rheinweine
offen zum Ausschank kommen .

Speisekarte lesen .
GOLDENERADLER
Telefon 2u96 Karl -Friedricnstr . 12

M ftftsnflt WechnaMgade
Ein Kunstwerk
der Bad. Mltofterie

Ziehung am IS . Dezember 1927 .
Letzte Lose in den Verkaufsstellen
« . in der Geschättsstelle , Leopoldstr . t

I

Vadilches
ZLandescheme?
Samstag , de» Iv . D «z.
Rachmittafts lS Uhr :

Sie Reise im
Gffl 'iiMilraliinö
von Ulrich v . d . Trcnck." n Ticite . acl . v . Autor .

chul »- P reiben
Onaiser

Fraucndorscr
Ziealcr

Rademaclier
. «Ycminectc

chla -
Her,

Bertram
Keinath

Brand
Müller

Graf
Kloeblc

Sein ,
Hanne
Mutter
Tante
Silvelit
Wind
König vom

rassenland
Gliick
i^aul
>̂ rcch
Pfeift
vofmarschall

Ntziaaana
-chellenberaer" iit«

Mntziaaang ^
S -r Pruier
.Sincfl Sdntlsc
Bater Krtede Höcker
Mutter Arbeit Frauen -

dorier
Tante Geniig -
sam Ztealer

Luft ja « ilber
Ehrlich Schneider
Kleikig ischncvler
» reude Jautenschlaaer
Sauber Schneider

rdnnng Möderl
Sicher Mehner
Tau MtetenS
Schlaf Ermartb
Traum Willer
Kammerfrauen Gcnter

Lauteufchläger
Tänze : ßditl , « telefeld .

Ende 17 Ubr.
l . Rana und l . Sverr -

liv Ü.00 .u .
Samötag . den 10 . Dil .
»A 11 Tb . -G . 1401/1550 .

Ei«
Inromliiiel
von Strindberg .

Mufti von Reznicek.
In Szene gelebt von

Felix Baumbach .
Jndras Tochter

Mietens
Jndras Stimme

Schulze
Offizier Dahlen
Advolaf v. b . Trenck
Dichter Hill
Glalermeifter

Geminecke
Bater des Offiziers
Mutter des

Colosseum
Waldstr . 16 Tel . "»599

Täßrl . abends H Dhr
Sonn - u . Feiertags4 und HUhr

Gardinen • S
Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Gardinen - Fa
nur Kaiserstrasse 109 Karlsruhe

Kaal
nur Kaiserstrasse 109

Preisliste :

♦

Auszug aus unserer
Stores in Tüll und Handfilet . . . .
K'-Garnituren tüii und Etamin . . .
Madras -Garnituren u . ,
Schweden » Leinen g * "

Vnilp Garnitur ca. 115 cm breit" moderne Extra -Anfertigung per Meter
vOlle bunte mod . Künstlermuster per Meter
Dekor . - Damast ca . 130 cm breit p . Mtr .

Sämtliche Stoffe sind echtfarbig
Gobelin -Tischdecken . . . . .
Damast - Tischdecken
Gobelin - Diwandecken
Plüsch - Diwandecken

Ununterbrochen geöffnet von SV2—7 Uhr .

" ' ' '
,, . , .. v

590 850 1275
7 .50 9. 50 13.50
8.50 12 . 50 14. 75

2 .50 295 3 60
3.50 3 .95 4 30
4. 95 5 .90 7 .50

9 . 50 14 . 50 16.80
11 . 50 14 . 75 18.75
16 . 50 2750 34.50
43 . 50 53.50 60 .00

und
besser

Oer Irische Prinz
unterwegs nach Karlsruhe

Aparte Geschenke
für den Herrn

Josef Goldfarb
KaiserstraBe 181

KROKODIL
am Ludwigsplatz

Hamsta ^r 8 Uhr iL Sonntag 5 Uhr
GroßesWeliinaditsKonzerf
mit Aufführung des allseits beliebt . Weihnacbtfj -
potpourri „Fröhliche Weihnachten " von Koedel.
Am Sonntag zwischen 7 a . 7a8 Uhr kommt der

Pelznickei

Kaiserstr . 168, Tel . 3053 . Haltest Eiirschstr

ftntztlckend !
Fabe !haf £ !
UnertiUrt !

So was ! So wasj

Er isf
elnzigarffdf

Einer sagts dem andern !

Uli trelha wir bis <>■ Sinnig , nci 11 . Dtztater ? KAMMER - LichlSpielfi
3m Felsßt ^eck ~

beim Konzert in den gemütlichen Räumen

SCriessfraße 117 .

BncK - Artikel
empiehle in tadel 'oser , f» ischer
Ware zu billigsten Preisen

Fiiedr . Rapp,Hecknaciif.
Leopoldstraße 30

II . Kiner der markantesten EussenfUme der
neuesten Produktion

Dina,
Dein ist die Rache
6 Afcte stärkster Bealistik 6 Akte

ein vollendetes russisches Kunstwerk
11 . Dezember , 8 Uhr , Einbracht

Der bekannte Parapsychologe
DR . E . GLOGAU - BERLIN

der Sachverständige im

Besuchen Sie bitte die Nachmittag -Vorstellungen
Täglich 3.30, 5, 7 lind 9 Uhr , Sonntag 2.30 Uhr

8Mtt SeffenNwer Vortrag
gegen «Hie iriider Seiler

wird über die Veihandluneen berichten » nd einen Vortrag
halten über das Thema :

Hellsehen — „ Gaukelei " — und die Justiz
Karten zu Mk . 1 — , 1 50 , 2— und 3.— bei

Pritter
UteJftjfcrS

Ermarth
Lina Silber
Türbütertn

Fraueltdorler
Zettelankleber Müller
Chorist Schneider
Souffleur

Schulz- Bretden
Christel Zicglcr
Quarantänemeister

Brand
Er Kloeble
Sie Miller
Edith Möderl
Mutter der Edith

Genter
Magister
Blinder
Kohlenträger

Priiter
Ktenscherf

Schulze
Graf
HerzLordkanzlei

Dekan der Theologie
Höcker

Dekan der Philoiovliic
Müller

Deka« der Medizin
Brand

Dekan der Juris -
vruden , Kloeble

Polizist Mehner
Anfang 20 Ubr .

Ende gegen LS '/- Uhr .
l . Rang u . 1. Sverrkiv

5.— M .
So . 11. Dez .. nachm. :
Tosca : abends : neu -
einstudiert : Der Frei -
ichütz. — Im Konzerth . :
Zum erstenmal : Der
» lücksvilz : Mo . 12. De-

Der Diktator .zember :

» bilDer
Serrenftiave 88.

KURT NEUFELD r
Wa ' ostratf «'

im " aal Kriegstratze 4 . gegenüber b . alt Bab - Hof
« «mittag , den Ii . Xcacmber , abends 8 Ubr ,

Sie Kirche der Endzeil .
Je derma » \ willkominen . Eintritt frei .

C F. MULLER karlsruhe
Buchdruckerel und Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandl . JI ™ Ei. ruf 297 , Gegr . 1797
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

Atlantik - Lichtspiele
KaiserstraBe 5 (Am Durlacher Tor ) Te 'ephon 5448

De * anhaltenden </vo8nen Erf 'f/c« weyeu
abermals um 'S Inge verlfituteri

Sprech - Apparate
Grammophon - Platten

Fahrräder und
Nähmaschinen

bei kleiner Anzahlung und bequemet
Teilzahlung . — Reparaturen .
Ersatzteile schnell und billig

Schili - ImaWi
Ecke Waldstr .

Samstag Sonnlag und Montag

Oer Wolgaschilfar
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinieiiiiiiiiii
Der Welt schönster Film in 11 unvergeßlichen Akten

In jeder Vorstellung singt das Offenbacüer Wendling-
Gesangs - Quartett das „Lieil von der Wolsa"

, das
„Wolga -Schlepplied ' und nochmals das „Wolgalied '
mit aem unterlegten deutschen Text : „Wer das
Scheiden hat erfunden ".

Ein Filmerfolg , wie ihn Karls¬
ruhe noch nicht gesehen hat !

Beginn der Vorstellungen um :

S 0 □ □ Uhr

Achten Sie bitte auf die Anfangszeiten und
berücksichtigen Sie in Ibi em eigenen Interesse die

Nachm ttags - Vorste ^ ungen

für Schwerhöriges

Ein neuer Siemens - PSionophor mit

miftrophonDsrstärker
Ein Hör Apparat mit regulierbarer Lautstärke ,reiner Tonwiedergabe ohne Nebengeräusche

und unauffällig im Tragen ,
Kostenlose Vorführung in unseren Geschäfts¬
räumen : Wochentags von 8 — Ii und 2— 6 Uhr

Samstags von 8— 1 Uhr
Fordern Sie Druckschrift
Auf Wunsch Teilzahlung

Vielhörerantagen für Kuchen . Taubstummen
anstalten . Verelno usw .

Siemens RelnsgerVeifa
freue 1 iNdia ft für med . Technik
Kriegsstraße86 Karlsruhe Telefon

zeigt ab heute
ein ganz vorzügl .

Doppelschlagerpro :? ramm t
I . Ein Oberaus interessantes Bild aus dem welt¬

städtischen Gesellschaftsleben

Gigole
derTänzer für Geld
6 Akte mit HSod la I &oqnie 6 Akte

Ein Film der besten Kritiken überall

Karlsruher Luftfahrt - Verefn e . V ».

Nur Sonntag , den 11 . Dezember 1927
vormittags pünktlich 11 Uhr

Vorführung des Films sowie Lichtbilder

J)er Ostanflug
mit erläuterndem Vortrag des Herrn
Ing . Hertmann , Junkerswerke Dessau

in den Residenzfich <spselen Walzstraße
Mitglieder sowie Freunde und Gönner der Luftfahrt sind hierdurch

freundlichst eingeladen
Vorverkauf : Buchhandlung zur Hauptpost , Husikhaus Odeon.

Eintrittspreise : t . — , 1.50 u . 2 .— ; Mitglieder u . Schüler 0.50, 0.80 u . 1.—

JUST ZIGARRIN

justu Cie KÖNIG/FELD / baden
Meisterstück '

die beliebte große Zigarre
SO Stück nur RM . 6 . -

Machen Sie einen Versucht

K.F. U.- Plotz / MenMnie i

Sonntag
den 11. Dezember
nachm . % 3 Uhr : K

.
F

.
V

.

F
.
V

. Offenburg
Vorher untere Mannschaften

•v aldsptelplatz Kioyterweg
Sonntag ;, IL Decemb .

naelua . 3 Uhr

Handbafl -

Kreismeisterklasse
I . Mannschaft gegen

'lumitjl
'/. « Ihr

Ilt . flannM 'harigegen
Ettllnicen II .

Sportplafz
P. C. fltthlburg
SonnHj , II . Dezemb .

>/- » I' hr

F. V. Daxlanden
Seyen

F . C . HQtilburg
iSanutas , 17. Deiemb .

Drei liinden

Weihnachtsfeier
mit T&nz

Lest die Sport -Beilage de »
Kart »mthe ? Taqblattes

Beierlhenu ®' ! .
Füßballverein E v

Sportpltli hinrerm
Heuptbjhnhof -
'

©
Nonntag :, Ii . De *el11^

nachm . Vj3 Uhr
auf unserem Fla^

LigaNpiel
Söllingen

« egen
Beiertheim
Vorher untere Manneoli*

Voranzeige 8

Sonntag , den 18. D ' 1'",!1 .
abds . 7 uhr in der Wal»"-1

Weihnachtsf ®'e^
Freiwillige Gaben tllr ^
Glnckshafen werde» ^
Löwen vntgegei >geno»>»>°"

tMuntn « , 11 .
o.-to Uhr : IV.

11.00 Uhr : III - >
1.00 Uhr : II . Mann«»

gegengeguu

Bermania
^

DDrlacn

» amstaii :. 10.
abends 8 Uhr w
der Gesellschaft Bjo

Winterfest
verbunden wtt

Ball und GaüenwrlosDM
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Mt dem Gchnapsfchiff durch den
Golfvon Kalifornien.

Eine unglaubliche und amüsante Episode aus dem Leben eines Abenteurers .
»Best!« Ich in Mexiko" lBerlag Ticck und Co

>n Stuttgart ! ist eine dcr spannendsten , leben-
digsten nni> farbigsten der Abenienerbllcher nnsc -
r«r Zeit . Der Ausbruch des Krieges hielt den
vamals sechzehnjährigen Verfasser , Ernst F .
»iöbndorss , ein Karlsruher Kind , in
Mexiko fest , cr geht ins Land , das wieder ein-
wal in wilden Revolutionskämvfen bebt , und
erlebt hier «» dieser phantast 'ichen Räuber - und

^ Ändianerwelt eine solche Fülle der unglaublich -
Iten Erlebnisse , daß man vor Staunen den
Kops schütteln muß . Ms Deutscher war cr den
Mexikanern willkommen . Auf und ab treibt ihn
die Wells des Schicksals. Mit seinen braunen
« reuuden . den Naciuis. durchzieht er das glü -
hendc Kakteenland , kämpft an ihrer « eite .

' cWbt» urchtbares . fühlt sich ganz als r«ner der Ihren .Als Hauptmann bricht er mit SXIO Indianern
» u einem wilden , Hunderte von Meilen langen
glitte auf , cr geht zum Revolutionshelden Pancho

!̂ illa , mit dem nun eine ununterbrochene Kcttc
wilden Erlebens einsetzt . In Not und Entbeh¬
rung erlebt er Dinge , die wohl kein Europäer
wnst sah . Jetzt lebt Löhndorss wieder in seiner
Vaterstadt Karlsruhe . Sein Buch bat be-
rei»s die vierte Auflage erlebt Wir drucken mit
Genehmigung des Verlages einen Abschnitt aus
leiner ersten Diexikozeit, da cr als Schnaps -
schmuggler das Meer durchzieht, ob .

Sonnenschein , blitzend am Buge aufsprühen -
• ^er ' blauer , fleckenloser Ozean und

ichneeige , geblähte Segel verschwamm« » in
wonnetrunkener Farben sinso nie , als der e i -

e Johann " mit einer Ladung Blechgesäße
^ die Bai segelte, um Mescal zu holen . Das
^ hlss war voller viereckiger Blechbehält er ,oeren Oeffnungen durch Holz-ftückchen verkorkt«>aren und deren jedes drei mexikanische Gallo -

zu jx Litern faßte . Wir wollten Mes -
laden . um die Ladung nach La Paz , dem

^ cnedig der Halbinsel , fern im Süden am Kap
•«*>» Luca , das in den Stillen Ozean ragt , zu« ringen . Mescal wurde in einigen Staaten
Ar Republik in großen Mengen verkonsumicrt ,

jedoch in geordneten Zeiten verboten , aber
2?® Verbot wurde sehr lax gehandhabt . Der
^ nutz dieses aus dem destillierten Safte einer
^ gavenart hergestellten Schnapses ruft schwere
f r ö u m e hervor , ähnlich wie Opium oder da-s
W ganzen Lande viel gerauchte Hanfpräparatu^ariivuana, ' ständige Mescaltrinker verfallen
oald dem Delirium tremens , auch werden sie in
»wnchen Fällen zu Amokläufern , wie die
^ »aten . so daß sie in einen rasenden Blut -
^ urst ausbrechen und mit dem Messer herutn -
raien , alles , was sich ihnen entgegenstellt , um-
«ringen , bis der Betreffend « durch das Platzten

inneren Blutgefäße sterbend zusammen -
ncht oder erschossen wird .

»^ etzt zu Revolutionszeiten kümmerte sich kein
Mensch um das Verbot , und " der starke, un°«emeiu billige Schnavs wurde überall fabriziert

in den Handel gebracht . . .
Unweit der Stelle , an der wir einst das Holz7>nnahmen , gingen wir vor Anker und rochen

Mrt an der alkoholduftenden Luft ,
r \& wir uns itt der Nähe einer Mescalbrenwe -^ befanden .

Nachdem der Kapitän mehrere Schüsse in
° >e Luft feuerte, erschienen einige schwan¬
kende Gestalte» am User, winkten jauchzend

und paddelten in einen» Einbaum Hera».
^ näher die wunderliche Gesellschaft, die ausrn Männern , vier Frauen und vier Kindern
■̂ ttand , kam . . desto deutlicher wurde es uns ,

daß sie alle betrunken waren . Im Ziel-
zack schoß das Fahrzeug heran , oft setzten die
Ruderer mit ihrer Arbeit aus , schwenkten die
breiten Paddeln über den Kopsen und schrien
so laut , daß die Berge des jenseitigen Users in
Aufruhr gerieten und rollendes Echo zurück-
schleuderten . . . Auch die Frauen und Kinder
kreischten schrill , so stark sie vermochten . Wir
lachten Uber den Spektakel . Unser Kapitän
nahm uns das ernstliche Versprechen ab , wäh-
rcnd des Ladens keinen Schnaps zu genießen ,
sonst würden wir überhaupt nicht mehr nüch¬
tern werden und monatelang an dieser Stelle
vor Anker liegen , weil wir zu jeder Arbeit
unfähig würden . Wir versprachen Nüchtern -
heit , zumal er ja Extraprämien aussetzte . Ihm
schien bange zu sein . . . Er hatte wahrschein-
lich seine Ersahrungen mit diesen Schnaps -
gesch ästen .

Krachend prallte das Kanu gegen den ..HeiIi -
gen Johann "

, daß die darin kauernden , fingen -
den Menschen durcheinander fiele» und laut
aufbrüllteu . Mit dem Bootshaken angelte ich
dos Fahrzeug an unsere Seite und seine Jnsas -
fen krochen an Deck , umarmten uns mit . Vehe¬
menz , lachten dann blöde , um in einen vierftim -
migen Gesang zu Ehren der heiligen Jungfrau
einzufallen , jedoch mit so gellenden Stimmen ,
daß wir uns entsetzt die Ohren zuhielten . Noch
nie hatte ich solche betrunkene Menschen ge-
sehen, die gleichzeitig dabei so harmlos waren .
Auch die Kinder , zwischen acht und zehn Iah -
ren stehend, waren voller Schnaps und ließen
sich an Teck plumpsen , um zu schlafen .

Nun begannen endlose Verhau dlun -
gen . Obwohl der Kapitän den Kauf schon vor
Monaten schloß , als die Schnapsbrenncr , die
aus Mulegs stammten , noch dort weilten , mußte
cr ivieder von vorne anfangen zu feilschen . Nach
Stunden war es so weit , daß ivir die trunken «
Gesellschaft in ihr Kanu zurückbündelten und
sie an Land brachten . Sosort ließen wir unsere
ziuei Kanus zu Wasser und führten die Blech-
kannen , hin - und herfahrend , an Land , bis der
„San Juau " leer wie eine Eierschale war . . .
während die trunkene Familie schon geschäftig
umfüllte . Die Breuner hatten ihre Destille , wie
es üblich war , unter freiem Himmel .

Die ganze Gegend tanzte u m m i ch
herum , so benebelte mich der bloße Geruch
des Fusels . Zwei Tage dauerte die Arbeit , bis
der „Heilige Johann " voller Schnaps war . Auch
das Deck war mit den Kannen bedeckt . Die
cwigtrun 'kenen Brenner umarmten uns zum
Abschied voller Rührung , gaben uns noch eine
halbe Schildkröte mit , der Ankei wurde gehievt ,
die Segel aufgezogen und mit Hilfe des Motors
glitten wir schwerbeladen durch die Bai , kreuz-
ten um das Kap , brachten nun den Motor in
Ruhe und in einer Entfernung von drei bis
vier Kilometern von der Küste segelte das
Schiff , von gleichmäßiger , schwacher Brise ge-
trieben , nach Süden .

Plötzlich begannen alle von nns , einschlich-
lich dcs Kapitäns . Mescal zu trinken.

Ununterbrochen und gleich tassen weise . In
kurzer Zeit waren wir alle so betrunken
wie die Schnapsbrenner , die wir eben
verlassen hatten . Keiner war mehr fähig , das
Steuer zu halten . Sich selbst überlassen , trieb
der „Heilige Johann "

, als ob er auch betruu -
keu sei , über die grünen , sanftgewellten Wasser,
lag manchmal , wenn der Wind aus den Segeln
kam , still wie festgenagelt oder schrieb graziöse
Bogen, ' kam oft in gefährliche Nähe der Steil -
kllste , wo uns die Brandung zu Spänen
zerschmettert hätte , segelte jedoch im letzten Mo¬

Vom Wasser verwüstet.
Zerstörung einer algerischen Stadt .

Die Stadt Mostaganem , eine Hafenstadt im algerischen Departement Oran , eine Stadt von
etwa 30 000 Einwohnern , ist vor einigen Wochen durch ein plötzlich einsetzendes Hochwasser fast
völlig zerstört worden . Der Staudamm des Peregeaux -Flufses brach unter den Wasser-
fluten, ' das ganze aufgestaute Wasser, mit Schlamm und Steinblöcke » vermischt , ergoß sich auf
die unglückliche Stadt mit einer solchen Wucht und Plötzlichkeit , daß auf der Straße befindliche

Leute sich nicht mehr retten konnten . Mehrere Hundert Tote sind zu beklago».
Unser Bild zeigt den Gambetta -Platz in Mostaganem und die Verwüstungen , die das Wasser

dort angerichtet hat .

mente , wenn uns schon der Schaum an Deck
spritzte , frei , als ob ein Schutzengel das Steuer
ergriff . Wir sahen diese Gefahren wohl , küm-
Merten uns aber nicht darum , lachten, brüllten
und kreischten und stimmten überein , daß wir ,
ivenn „San Juan " im die Brandung geriete ,
einfach uns in die Lüfte erheben würden , um
an Land zu fliegen .

Alle Mann saßen auf der Luke
auf Schnapsbe hältern , umgeben von
Schnapsbehältern , und hatten einen solchen vor
uns stehen, aus dem wir tranken . Zu gleicher
Zeit anfangend , fielen wir auch zu ziemlich glei -
cher Zeit in Schlaf , während der „Heilige Jo -
Hann" mit uns seine verrückten Drehungen und
Bogen beschrieb. Die Sonne eines neuen Ta -
ges weckte uns , mir kochten starken Kaffee , und
der Kapitän , der . wie alle Golssischer, seinen
Kurs ausschließlich nach Kompaß und Landmar -
ken richtete , betrachtete staunend die Küstenberge
und fluchte dann , daß wir in der Nacht nicht
nach Süden , sondern nach Norden ge -
fahren waren , wir wendeten und eine Zeitlang
segelten wir richtigen Kurs , dann begann die
Zecherei wieder , und es ging noch toller
zu als am vergangenen Tag , der „San Juan "
konnte machen , was er wollte . Es war uns
gleich , ob er südlich , nördlich oder aus die Fel -
fen segelten .

Es wurde uns bald zuviel Arbeit , de »
Schnaps immer in die Tasse » zu füllen ,

zumal unsere Finger bald zu kraftlos waren ,
um dies zu tun , denn wir sahen bald alles dop-
pelt . Deshalb priesen wir uns glücklich , in
Mulegö einen Hausen Bambus st öcke zum
Feueranzünden an Bord genommen zu haben ,
wir schnitten diese oberhalb ihrer gelenkartigen
Knoten ab und jeder tauchte sein auf diese Weise
erhaltenes Rohr in die Schnapskann « und
saugte daran , so oft cr Lust bekam. Der „Hei '
lige Johann " machte unterdessen , was ihm be-
liebte , fuhr hin und her , lag still oder segelte
wieder ein Stückchen gang vernünftig nach
Süden .

Wir saugten an den Rohren , lachten und sau-
gen im brüllenden Chor « Es war , als ob uns
der Schnaps behexte . Wenn der eine , von den
Geistern des Alkohols übermannt , aus Deck
sank, so erhob sich ' chon ein anderer und nahm
seine Stelle ein . So ging es tagelang . Wir
waren betrunken von morgens bis abends und
von abends biS morgems . . .

Buntes aus aller Weli .
Raucherabteile fiir das schöne Geschlecht.Um cincm fchincrzlich empfundenen Bedürfnis

abzuhelfen , hat die Direktion der zwischen
Neuyork und Philadelphia verkehrenden Penn¬
sylvania - Eisenbahn in allen Zügen besondere
Raucherabteile für Damen eingeführt . Daß
diese Abteile mit allem Komfort versehen sind ,
versteht sich von selbst ? sollte die neue Einrich¬
tung , wie nicht anders zu erwarten , genügenden
Zuspruch finden , so will die Pullman -Gesell-
schast alle in den Bereinigten Staaten ver -
kehrenden Züge mit dieser Neuerung versehen .

alk.
Das Flug,zeug im Alkoholkrieg. Die ameri-

kauisch« Prohibitionsbehörde hat beschlossen , sich
in ihrem Kampf gegen den Alkohol des Flug -
zeuges zu bedienen . Zunächst soll das Miffif --
sippi-Tal , iu dem zahlreiche Schwarzbren -
nereien den Alkoholbedarf für zehn ameri¬
kanische Bundesstaaten herstellen , von der Luft
aus genau unter Beobachtung genommen wer -
den . Di « Flugzeuge werde » mit einem M a -
fchin enge wehr ausgerüstet sein , das nach
Anweisung der Behörde sofort in Tätigkeit tre -
ten soll , wenn der Beobachter in irgend einer
der unzugänglichen Bergschlnchten eine Schwarz -
biennerei entdeckt . dzd .

Will Wer
M > in hervorragend schönen Stoffen > »

zu besonders niedrigen Preisen
Mk. 68 .- 75 »- 86 a- 98 «- Rud

. Hugo Dietrich
Ein Eisenbahntunnel unter der
Meeres-Gtraße von Gibraltar .

Tie Welt der Technik beschäftigt sich lebhaft
M einem Plan , der darauf hinausläuft , eine
A ' k Eisenbahnverbindung zwischen Europa und
^ nka durch Untertunnelung der Straße von
Gibraltar herzustellen . Es handelt sich dabei
i „ , lCßTOc 8 g um phantastisches Plänefchmiedcn ,«oet » um ei » festes , schon in feine » Einzel -

durchdachtes Projekt , das von dem
Alfons von Spanien mit größtem Eifer

durrf t wird . Hofft man doch in Spanien
» ° , öe " Bau eiues solchen Tunnels einen
n>i *

e
r
" ' wichtigen Weg für die wirtschaftliche Ent -

iit .\ R Spaniens zu schaffen . Diese Hoffnung
s
'
/urchans berechtigt . Der geplante Tunnel

von der spanischen Südküste ausgehen , in
'5iia

" äuge von 48 Kilometern den Meeres -
durchlaufen und an der afrikanischen

in ! J ' m Bereich der neutralen Tangerzone' icder ans Licht treten . Auf diese Weise würde
. panien das Verbindungsglied zwischen zwei
a^ uenteu . von denen der eine heute noch
i, .

5 am Anfang seiner wirtschaftlichen Entwick-
steht .

.«^ ie Schwierigkeiten , die sich dem Plan in den
stellen, sind allerdings nicht gering . Be -

«? " » tlich schwebt schon seit Jahrzehnten der
•li 11 ' e *ncit ähnlichen Tu » » el intter dem e n g-

che » Kanal zu bauen und auf diese Weise
^ ngiaud und Frankreich fest zu verbinden .

Pia » ist bisher immer auf dem Papier
m ^ eit geblieben . Daran tragen aber die
. runde der englischen Landesverteidigung
. - ein die Schuld . England will den Schutz, dcu

® >n dem trennenden Meeresgürtel zu besitzen
^ ? "bt , nicht freiwillig aufgeben . Rein tech -' ich würde der Tunnelbau unter dem englischen
. aiial

^ viel leichter zu bewältige « sei » , als unter
Ttraße von Gibraltar . Zwischen Frank -
und England senkt sich der Meeresboden

«mählich von der Küste abwärts bis zu einer^ chsttiese von 6G Metern . Er besteht ans

Lehm und Kalk und bietet der modernen Technik
keinerlei ernsthafte Schwierigkeiten .

Zwischen der spanischen und der afrikanische »
Küste . liegen dagegen die Verhältnisse viel
weniger günstig . Die Straße von Gibraltar ist
durch die Bildung einer riefigen Felsen -
spalte entstanden , die stellenweise 1000 Meter
tief ist . Die größte Meerestiefe ist dort vor -
handen , wo die beiden Küftenlinien sich bis auf
14 Kilometer nähern . Bis in solche Tiefen
kann man mit der Tunnelbohrung unmöglich
hinabsteigen . Deshalb kann die Tuunelverbin -
dnng nicht da geschaffen werden , wo die Straße
am engsten ist . Man hat nach anderen Verbin -
dungSlinien suchen müssen. Gegenwärtig stehen
zwei Linien zur engeren Wahl , nämlich die Ver -
bindnng zwischen Vagueros und Tanger und
die zwischen Trafalgar und Malabata . Bei der
ersten Verbindungslinie erstreckt sich die Höchst-
tiefe bis zu 330 Meter » , bei der zweite » bis zu
310 Metern . Die zweite Linie hat aber den
Nachteil , daß sie mit einer Entfernung von
53 Kilometern zwischen den beiden Verbindnngs -
punkten um 5 Kilometer länger ist , als die an -
dere <48 Kilometers . Die Techniker sind ans
diesen Gründen mehr für die Wahl dcr ersten
Strecke .

Nach den Plänen , die gegenwärtig geprüft
werden , sollen drei verschiedene
Tunnclgänge gebohrt werden . Der erste
Tttniiel , etwa 3 Meter im Durchmesser , ist ein
Hilfsbau , dcr zuerst in Angriff genommen wer -
den soll , und zwar lieser als dcr eigentliche
Tunnel . Von dem Hilfsbau aus sollen dann
Schächte schräganfwärts zu dcr Linic führen
auf dcr der Vcrkchrstnnncl angelegt werden
soll . Alsdann können die Ansgrabungs - nnd
Bohrarbeiten für die Anlage dcr beiden
Tunnelgänge anf dcr ganzen Länge in Angriff
genommen werden . Jeder Tnnnelgang wird
ungefähr 5 Nieter im Durchmesser haben nnd
in bestimmten Zwischenräumen durch Seite » -
schächte mit den andern verbunden sein , «" c
Zufuhr der L » ft erfolgt anf a u t o m a t !-
schein Wege . Die bei dem Tunnelbau eut -
fernteu Felsstücke werden in den Hilfsbau be¬

fördert und dort durch Stampfmaschinen in
feines Pulver verwandelt . Dieses Pulver wird
dann mit Wasser gemischt, bis es zu flüssigem
Schlainm geworden ist. In dieser Form wird
es durch Pumpen aus dem Hilfsgang ins Freie
befördert .

Es ist dcr B a u von z w e i E i s e n b a h n -
l i u i e n geplant . In jedem Tnnnelgang soll
ein Gleis gelegt werde » , so daß et» zweigleisiger
Verkehr möglich ist . Die Spurweite dcr Schic-
neu entspricht dein normalen Maß , so daß die
Wagen der kontinentalen Bahn soiort ohne Um¬
ladung der Fracht den Weg durch den Tunnel
antreten können . Die Fahrt von Vagueros nach
Tanger würde ungefähr eine halbe Stunde in
Anspruch nehmen . Im Laufe ciucs Tages
könnten 120 Züge iu de » beide» Richtungen zu¬
sammen verkehren .

Nach sachverständiger Schätzung würde der
Ba » dcr T » nnclanlagc fünf , vielleicht auch
sechs Jahre in A n sp r n ch n > h m e n.
Die Kosten werden mit etwa Millio¬
nen Pesetas lrund 252 Millionen Mai ? )
berechnet . Der Ban der . äugeren Strecke Tra -
falgar —Malabata würde einen Kosteuaufwany
von 500 Millionen Pesetas oder annähernd 420
Millionen Mark crsordcrn . dzd .

Das Filmparadies als Hölle .
Hollywood , das gelobte Land des Films , wird

vom Uneingeweihten immer noch für ein Flim -
merparadies gehalten , nnd schier unübersehbar
ist die Zahl derer , die dort ihr Glück zu machen
hoffen . Euro ;'« und besonders Deutschland hat
viele seiner besten Filmkräfte nach Hollywood
abwandern sehen. Aber die paradiesische Land -
schast lügt : Hollywood ist kein Paradies , sondern
eine Hölle ! So behauptet es wenigstens der be-
kannte englische Schriftsteller Gilbert F r a n -
k a n , der soeben von einen « mehr als ziveijähri -
gen Studienaufenthalt in Amerika im allgemei -
neu und Hollvwood im besonderen znrückgekom-
inen ist . Daß viel Jammer hinter dem äuße¬

ren Glanz stehe und auch die phantastischen Ga -
gen der Stars , der Halbgötter von Hollywood ,
nicht geschenkt feicn oder im Schlaf « verdient
würden , dariib « r war man ja einigermaßen un-
terrichtet , aber so schlimm , wie Mr . Frankan dl«
Zustände schildert, hat man sie sich doch nicht vor -
gestellt . — „Die Amerikaner haben ein « nn-
glaubliche und ungeheure Ausdauer und Fähig -
feit , hart zn arbeiten .

" sagt dcr Schriftsteller ,
„man muß sie in dieser Beziehung bewundern .
Aber die Stätte , wo die Menschen am härtesten
und unbarmherzigsten zur härtesten Arbeit an -
getrieben werde «, ist Hollywood . Einige wenige
von den Filmleuten in Hollywood sind erfolg -
reich , einige wenige werden es vielleicht noch
werden . Die große Menge fristet lediglich ihr
Leben , auch in künstlerischer Beziehung . Froh -
neu müssen sie alle , und erfolgreich oder nicht,
glücklich ist niemand von ihnen ! Neunzig Pro -
zeni aller Einwohner von Hollywood sind »»-
glücklich , sind seelisch , körperlich . si»a »ziell ge-
broche » , »ruiniert . Ich behaupte , daß auf jedem
Onadratzentimeter Erde von Hollywood mehr
Trän « n , Fluche , Leid« n und Enttäuschungen
ruhen , als anf irgend einem andere » Orte in der
Welt ! — Wenn ein Filmstar in Hollywood jähr -
lich eine Dollarniillion verdient , so ist das viel
Geld , aber es ist. weiß Gott , schwer ver -
dientes Geld ! Die Atmosphäre von Holl»-
wood hat etwas Entnervendes , und es ist wohl
kein Zufall , daß so viele dcr besten Filmkünst¬
ler , die aus allen Ländern hier zusamnienge -
strömt sind , alsbald ein Nachlassen ihrer künst-
krischen wcstaltnngsfähigkcit erleiden . Man hates mir sehr vcrübclt , daß ich diese Tatsache» so
offen gekennzeichnet habe , aber eö ist meine
Ueberzengllng . — Die Luft dieser Eelluloid -
Stadt ist Gift für das echte Künstlertum ! Ter
einzige Künstler , der diese Lust verträgt und
ein Genie darin bleibt , ist Eharlie Ehaplin .Amerika hat in seinem Filmparadiese Hollywood
einem ungeheuren Götzen ein Heim errichtet ,und dieses Ungeheuer , das sich „Filmindustrie "
nennt , frißt zum Dank « sein« eigene » Anbeter
auf ! hg.
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DeutscherReichstag
Verfahren gegen kommunistische Abgeordnete .

Der deutsch - jngoslawische Handelsvertrag.
Berlin . 9. Dez .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 16 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht zunächst der An -

trag des Geschäftsorduungsausschusses , die
Genehmigung zur Verhaftung der kommu -
« istische« Abgcord « etcu Stöcker , ttocuen .

Hörnle , Heckert. Remmcle « nd Pfeiffer
auch weiterhin zu versagen und das Strafver -
fahren bis zum Beginn der nächsten Sommer -
ferien des Reichstages oder bis zum Reichstags -
schlich auszusetzen , dagegen die vorherige An -
beraumung eines in diese Zeit fallenden Haupt -
Verhandlungstermins und die vorherigen La-
düngen zu genehmigen .

Abg . Dr . Bell <Ztr . ) erklärt , schärfste Miß -
billigung müsse man darüber aussprechen , daß
die kommunistischen Abgeordneten im Oktober
einfach bei der Verhandlung im Reichsgericht
ausgeblieben seien . Der Redner vegrüßt einen
A n trag der Regierungsparteien ,
wonach die Immunität der genannten Abgeord -
neten vom Beginn der Sommerserien des
Reichstages oder vom ReichStagsschluß ab ganz
aufgehoben und dann auch die Verhaftung
bezw . Vorführung zugelassen werden solle .

Abg . Dittmann lSoz . ) bezeichnet es als un -
gewöhnlich , daß diejenigen , die im Ausschuß
den dort auch angenommenen Antrag stellten ,
jetzt im Plenum einen anderen Antrag stellen .
Es handele sich um einen ausgesprochenen poli¬
tischen Tendenzprozeß .

Abg . Schneller lKomm . ) erklärt , die Angeklag -
ten hätten sich nicht gestellt , weil sie den Beschluß
des Reichstages nicht brüskieren lassen wollten .
. Abg . Scholem ( Linker Komm . ) : „Ihr seid
schöne Kommunisten ! Nur um einen Reichstags -
bei' ckluß durchzuführen , stellt Ihr euch nicht ! "

Abg . Höllcin lKomm .) drohend : „Halts Maul !
Wir ziehen dir die Unterhosen stramm !" lHeiter -
keit . ) — Du hast am allerwenigsten Grund , den
Mund auszumachen !

lAbg . Scholem verläßt lachend unter all -
gemeiner Heiterkeit den Saal .)

Abg . Laudsberg lSoz . ) bezeichnet den Antrag
der Regierungsparteien als unmöglich . Der
ganze Prozeß sei nicht mehr zeilgemäß . Der
kommunistische Antrag ans Aussetzung des Ver -
sahrens wird im Hammelsprung mit 165 gegen
189 Stimmen bei vier Enthaltungen . darunter
den Abgeordneten Dr . K a und Dr 9t i e f f e r
lD Vp .) abgelehnt . — Der Antrag der R e -
g i e r n n g s v a 'r t e i e n wird gegen Soz ' al -
demokraten , Demokraten , Kommunisten , Völ -
tische und Nationalsozialisten a n g e n o m m e n .

Der Gesetzentwurf über die Krankenverfichc -
r« ng der Seeleute ^

wird nach einer Erklärung des Abgeordneten
Nedbermeyer ( Komm . ) , daß seine Fraktion den
Entwurf ablehne , gegen die Stimmen der Kom -
Munisten und Deutschnationalen in dritter Le-
fnna angenommen .

Die Gesetzentwürfe zur Ergänzung des
Bnpothekenbankg e * etze s und über die
Pfandbriefe und verwandten Schuldverschrei -
bnngen öffentlich - rechtlicher Kreditanstalten wer -
den In der Ansschußfasfung verabschiedet . Ebenso
wird der Verlaiigerung der Gest " " gsdguer des
Gesetzesüber Depo t - >und D e v o s i t e n -
geschäste bis zum Dezember 1929 zu -
gestimmt und zwar , da das Hans nur schwach
besetzt ist und die Abstimmung zweifelhast bleibt
im Hammelsprung mit 168 gegen 143 Stimmen
der Sozialdemokraten . Demokraten und Kom -
munisten . In einer Entschließung wird ge¬
wünscht . daß die von dem Deutsche » Sparkassen -
und Giroverband entworfene Mustersatzung
möglichst bald in den Sparkassen aller Länder
zur Einführung gelangt .

Es folgt die
zweite Beratung des Gesetzentwurfes über
den deutsch- jugoslawischen Haudelsvertrag .

Der Ausschuß schlägt vor . daß die mit dem Ver -
traa verbundene Zollerhöbung für Industrie -
m a i § erst am 1 . März 1928 in .Kruft treten soll .

Abg . Hamkens ( D Vv . ) gibt für die Regie¬
rungsparteien eine Erklärung ab . Es wird ,
darin der Abschluß des Vertrages begrüßt .

Abg . Frau Sender lSoz . ) beantragt die i
Streichung des Artikels drei , der die A e n d e - !
ruug desallgemeinen Zolltarifs be- ^
bändelt . Der ganze Reichstag sollte dagegen ;
Widerspruch erhebe » , daß hier Frage » der
Außenpolitik mit innenpolitischen WirtschaftS - i
fragen verquickt werden .

Reichsernährnngsminister Schiele
erklärt , im vorliegenden Falle hätten Zweck -
Mäßigkeitsgründe dazu geführt , in das Gesetz
über den Handelsvertrag eii ^e mit dem Ver -
tragsinhalt eng zusammenhängende materielle
Regelung aufzunehmen . In jedem Falle werde
künftig daraus Bedacht genommen werden , daß
Vertragsregelungen nicht mit autonomen Rege -
lungeu formell verknüpft werden Der Mini¬
ster sucht dann zahlenmäßig nachzuweisen , daß
die Zollerhöhung von 18 » Mark pro Doppel -
zeutner Jndnstriemals angesichts der hohen
Preisspanne bei der Verarbeitung und im Han - ,
del für den Verbraucher sich gar »tcht aus¬
zuwirken brauche . _

Abg . Meyer - Berlin lDem .) bezeichnet die Er -
klärnng des Ministers als unbefriedigend . Der
Redner stimmt dem sozialdemokratischen Antrag
zu . begrüßt aber im übrigen den Handelsver -
trag , der geeignet sei , die Beziehungen zu Jugo -
slaiiien zu verbessern .

Abg Hörnle lKomm .) lehnt den Handelsver -
traa ab.

Unter Ablehnung des sozialdemokratischen
Streichungsantrages wird die M o i s z o l l °
e r h ö h u n g mit 188 gegen 159 Stimmen bei
18 Enthaltungen angenommen und der
Bertrag in zweiter und dritter Bera -
tuug angeno m m e n .

Vor der Scfilußgbstiminung erklärt Abgeord¬
neter Müller - Frauken lSoz . ) , daß keiner Frak -
tion die Zustimmung zu dem Vertrage dnrch
dao Vorgehen der Regierung unmöglich gemacht
sei . Seine Partei erhebe entschieden Pro -
test . gegen die Verkoppelung der
Z o l l e r h ö h u n g mit dem Handelsver -
trag .

Darauf wird der Handelsvertrag auch in der
Schlußabstimmuug gegen Sozialdemokraten und
Kommunisten angenommen .

Das Haus vertagt sich auf Samstag 14 Uhr .
Bericht des Ruhrausschusses , Spiritusmonopol -
gesetz.

Schluß 19 Uhr .
4-

Aus dem Steuerausschuß des Reichstages.
VDZ . Berlin , 9 . Dez . Der Steuecausschuß des

Reichstages trat in die Beratung des Gesetz¬
entwurfes über die K r a f t f ah r z e u g st e u e r
ein .

Die sozialdemokratischen Mitglieder nahmen
au 6er Sitzung teil . 1

Herold ( Ztr . ) erklärte im Namen der
Regierungsparteien , daß ihre Abstimmung am
Dienstag über Herbeirufu .tg des Rcichösinanz -
ministers zwecks Auskunftserteilung über S e n -
kuug der Lohnsteuer ablehnend aus -
gefallen ist . nicht deshalb , um das Recht der
Oppositionsparteien auf Herbeirufung zu be-
streiten , sondern lediglich auf den Wunsch der
Reichsregierung hin , die Vorlage bis zu ihrer
öffentlichen Beratung im Reichsrat vertraulich
behandelt zu sehen .

Die . allgemeine Aussprache über oas
Kraft fahrzeugsteuergesetz wurde beendet . Der
Ausschuß wird morgen mit der Spezialdebatte
beginnen .

DieBesatzungmuß beseitigt werden.
Reichskanzler Marx gibt eine Darstellung der Lage im besehten Gebiet .

Vv ? . Berlin , 9 . Dez .
Im Reichstagöansfchnß für die besetzten Ge -

biete gab Reichskanzler Dr . Marx folgenden
Bericht über die Lage in den besetzten Gebieten :

Ich habe in der zweiten . Oktoberwoche dem
Rheingebiete einen Besuch abgestattet . Ueberall
wurde mir zum Ausdruck gebracht , daß die von
der Reichsregi 'ernng verfolgte Politik der Ver -
ftändigung bei der rheinischen Bevölkerung
weitestgehende Zustimmung und vollstes Ver -
ständnis findet . Ich habe schon an Ort und
Stelle den Vertretern der Bevölkerung und der
Behörden den Dank iknd die Anerkennung der
Reichsregierung für ihr vorbildliches Verhalten
bekundet .
Die Botschafterkonfereuz hat anfangs Septenr -
ber die Verminderung der Besatzung um 10 000
Mann beschlossen .

Diese Zusage kaun nunmehr wohl als ein -
gelöst angesehen werden . Die Gesamtver -
Minderung umfaßt 8000 . Franzosen « nd je

1000 Engländer und Belgier .
Die das französische und englische Kontingent
betreffenden Abtransporte find bereits erfolgt .
Der belgische Abtransport ist aus den 15. Dez .
festgesetzt . Im Zusammenhang mit der Besät -
zungsverringerung wird mit der Rückgabe
mehrerer hundert Wohnungen ge-
rechnet .

Ohne den errungenen Fortschritt herabsetzen
zu wollen , müssen wir jedoch feststellen , daß die
noch verbliebene Besatzung einen schweren
Druck darstellt .

Es find in der Tat noch weit über 1000
farbige Mannschaften vorhanden .

Die völlige Beseitigung der farbigen Truppe »
war stets eine deutsche Forderung , die wir
immer wieder erheben müssen . Die Schieß -
Übungen haben infolge ihrer technischen Anord -
nuug schon wiederholt Menschenleben gefährdet ,
jedenfalls beeinträchtigen sie in empfindlicher
Weife den Betrieb der Landwirtschaft . Dies
wurde in dem schlechten Landwirtschaftsjahr 1927
doppelt empfunden .

Die Herbstmanöver , die in diesem Jahre das
französische und das britische Besatzungskontin -
gent gesondert abgehalten haben , haben die be -
trosfenen Gegenden außerordentlich schwer ge-
schädigt . An den französischen Manövern nah¬
men allein etwa 20 000 Mann teil . Die Reichs -
regiernng hat es an Bemühungen , in diesen
Dingen eine Besserung herbeizuführen , wahrlich
nicht fehlen lassen . Sie wird diese Bemühungen
mit Eifer fortsetzen und gibt der Hoffnung Aus¬
druck , daß Wandel geschaffen wird .

Die sog . Musterungsordonnanz machte das
ganze besetzte Gebiet mit Ausnahme der briti -
scheu Armeezone für militärische Zwecke dienst -
bar . Diese Zählungen und Musterungen füh -
ren anch zu zahlreichen kriegsgerichtlichen Ber -
urteiluugen deutscher Bürger . Von der Bevöl -
kerung werben sie

einmütig als Mobilmachnngsvorbereitungen
gegen Deutschland empfunden .

Wir werden die Beseitigung dieser Ordonnanz
auch weiterhin mit dem größten Nachdruck be -

-treiben , gerade , weil sie sich in schärfstem Wider -
fpruch zu einer Politik der friedlichen Verstän -
diguug befindet . Seit Monaten schweben Ver -
Handlungen zwischen der Rheinlandkommission
und dem Reichskommissar über eine Neugestal -
tung des Ordonnanzsnstems . In unermüdlicher
Weise hat der Reichskommissar mündlich » nd
schriftlich den deutschen Standpunkt in allen
Einzelheiten vertreten und begründet . Bis auf
■wenige Einzelpunkte ist diese Auss »* » * " zu
Ende geführt . Die entscheidende Stellungnahme
der Gegenseite steht noch aus . Ich möchte aber
nicht versäumen , zu erklären , daß nur ein Or -
dvnnanzenfnstem, . das auch farblich und inhalt¬
lich der allgemeinen Politik entspricht , von dem
deutschen Volke hingenommen werden kann .

Es soll nicht verkannt werden , dtfß die Hand¬
habung des OrdonnanzensysteiNs in manchen
Punkten milder geworden ist . So sind die Aus -
tveisungen . ini Jahre 1927 stark zurückgegangen
und ohne politische Spitze erfolgt .

Wir müssen aber trotzdem die A « smerzn « g
der Answeifungsmöalichkeit aus dem Or -

donnanzsystem verlangen .
Auch die Presseverbote und Presseverwarnuu -
gen weisen diesen Rückgang auf . Dagegen haben
die Filmverbote bedauerlicherweise zugenom -
men . Auch in der 55rage der Rückgängigmachung
der Vereins - u . Verbäudsverbote sind nennens -
werte Fortschritte nicht erzielt .

Dir Mil ' tärjustiz gibt feit dem Rouzierprozeß
im allgemeinen weniger zu Klagen A » ^ ß . Wber

im ersten Halbjahr tS27 mußten noch über
700 deutsche Bürger vor den fremden Mili -

tärgerichten erscheinen .
Die Militärjustiz ist überwiegend eine Auswir -
kung des Ordonnanzsystems ^ Ihre weitere Ein -
schränkung wird daher von dem Ergebnis der
Ordonnanzrevisivn abhängen . Leider ist das
traurige Kapitel der G e s a n g e u e n m i ß -
h a n d l u n gen immer noch nicht abgeschlossen .

Die Zahl der
Ausschreitungen der Militärperfouen gegen

die wehrlose Zivilbevölkerung

ist in diesem Jahre ungefähr die gleiche wie im
Vorjahre , nämlich über 100. Ich will gern an -
erkennen , daß die Besatzungsbehörden es an
Bemühungen zur Eindämmung dieser Uebel -
stände nicht haben fehlen lassen . Ich möchte aber
der bestimmten Erwartung Ausdruck geben , daß
jene Bemühungen nachdrücklichst sortgesetzt wer -
den , damit endlich Beruhigung in der Bevölke -
ruug eintreten kann .

Die Bemühungen der Reichsregierung haben
die Anerkennung , des deutschen Rechtsstandpunk -
tes ergeben , wonach irgendwelche Tätigkeit der
Besatzungsstellen zugunsten der Ergänzung der
französischen Fremdenlegion unzulässig ist . Aber
die Klagen verstummen nicht . Wir werden die -
fer Frage auch weiterhin unsere besondere Aus -
merksamkeit widmen müssen .

Waffenstillst -" ' dsfeierti der Besatzung werde »
von der Einwohnerschaft besonders peinlich emp -
funden . Als anerkennenswerten Fortschritt re -
gistriere ich die Zustimmung der Besatzung zur

' " '«iHitng der Besatzungsbordelle . Neben der
ressortmäßigen besonders pfleglichen BeHand -
lung des besetzten Gebietes , die sich alle betet -
ligten Reichs - und Länderressorts zur Pflicht
machen , hat das Rcichsministcrium für die be¬
setzten Gebiete eine umfassende Fürsorge ent -
wickelt . Die Fürsorge für die Wirtschaft des
besetzten Gebietes ist im Reichstage am Montag
und Dienstag ausführlich erörtert worden .

Die Wohnungsnot ist eine unmittelbare
Folge der Ouartierlaft , die immer noch mehr

als 4000 Wohnungen umfaßt .
Durch die Unterstützung der Bautätigkeit und
durch eigene Bauten des Reiches wird dem Wob -
nungsmarkt der Wohnraum , der ihm durch die
Besatzung entzogen wird , in diesem Jahre wie -
der zurückbegeben sein . Wir haben in diesem
Jahre allein 1500 Baudarlehen zu ie 12 000 Mark
gegeben . Jnsgefamt sind 4166 Baudarlehen
verteilt worden . Tie weiteren in diefem jähre
zur Versüguna stehenden Baumittel in Höhe
von Millionen haben bauvtfächlich dazu
gedient , den besonders betroffenen Städten zu
helfen , wie Bad Kreuznach . Mainz und
gewissen S t ä d t e n i e r P k a l z.

Nach der Londoner Konferenz und weiterhin
wurden fast sämtliche Ausweisungen aufgehoben .

Im September dieses Jahres konnte « die
letzten Ausgewiesenen aus der Fürsorge deS
Deutschen Noten Kreuzes entlassen werden ,

die im ganzen 23 000 Ausgewiesene umfaßte und
weit mehr als 20 Millionen Mark für sie ver -
wandt hat . Dem Deutschen Roten Kreuz möchte
ich au dieser Stelle den Dank und die Auerkeu -
« una der Reichsreeierung aussprechen . Die
Answeisnugsschädeu sind erledigt .

Bezüglich der Baudarlehen wird sehr milde
vorgegangen . Insgesamt Lud 2000 Beschaffungs¬
darleben mit zusammen 450 (XX) Mark den Schuld¬
nern erlassen worden , nachdem zuvor schon eiu
Drittel der Verbindlichkeiten gestrichen waren .
Die Eristenzdarlehen mit zusammen 800 000 M .
sind nnr zu einem sehr geringen Teil zurück -
erstattet . Es ist ins Auge gefaßt , den Personen ,
bei denen heute schon anzunehmen ist . daß sie zur
Rückzahlung nicht in der Laae sind . Darlehen zu
erlassen .

AlS weiteres Ergebnis des Koblenzer Befrie -
dungsabkommens ist die Begnadigung von 30
Befatzuugsgefaugenen zu verzeichnen , nachdem
schon früher 150 miliiärgerichtliche Strafsachen
niedergeschlagen worden waren . Die Bemühnn -
gen der Reichsregierung , Gnadenmaßnahmen zu
erzielen , werden fortgesetzt .

Das neue Besatzungs -Leistnugsgesetz
hat sich offensichtlich bewährt . Im Härteversah -
reu sind insgesamt 3200 Anträge mit über eine
Million Mark bedacht . Die Abwicklung der nych
nicht erledigten Särteanträge wird in der nach-
sten Zeit erfolgen . Auch die Novelle zum Be -
fatzungs - Perfoiienschädengesetz wirkt sich out aus .
Ihr Ausschuß hat sich wiederholt dafür ausge -
sprechen , daß aus deni sogen . Kulturfonds be-
sonders auch des Theaters und der Musik sowie
der Pfleg « der Leibesübungen gedacht werde .
Diese Gesichtspunkte linden in meinem Mini -
sterium ganz besondere Beachtung . Ueber den
Grenzsonds kür die westlichen Grenzgebiete wird
sich bei der Beratung des Nachtragsetats für
1927 Gelegenheit zn ausführlicher Aussprache
bieten .

Die Rbein - und Rnhrfchäden
werden bis Ende des Rechnungsjahres abfe -
schlössen sein , jm Sonderverfahren wurden für
etwa 50 000 Schadensfälle rund 70 Millionen
Mark bewilligt , im eigentlichen Härtefondsver -
fahren für über 5000 Anträge rund 4 Millionen
Mark . Zahlreiche Abweisungen mußten aber
wegen Fristversäumnis erfolgen , da es unmög -
lich war . die immer wieder und zuletzt endgültig
erfolgte Befristuno nochmals zu verlängern , oder
weil die geltend eemachten Schäden mit dem
Ruhrkamp .s nichts zu tun statten . Der einmalige
80-Millionen --Fonds , der in dem diesjährigen
Etat bewilligt wurde , ist zum Teil den Gemein -
den zugewiesen , die infolge des passiven Wider -
standes sich in einer schwierigen Finanzlage be-
finden . Weiterhin wurde der s^ onds verwandt
zur Förderung des landwirtschaftlichen und ge -
werblichen Mittelstandes . Endlich sind aus dem
Fonds tf4 >" -ichtnttg » tt der allgemeinen Wohlfahrt
für Arbeiter und Angestellten bedacht worden .
Entschädigungen und Unterstützungen an Einzel -

Personen werden aus diesem ft-onds nickt <&*
währt .

Ich glaube . Ihnen gezeigt zu haben , daß
Reich seine Verpflichtung , für die besetzten
biete vorzugsweise zu sorgen , ernst nimmt .
werden so weiter handeln , solange es eine
setznng gibt . Aus meinen Darlegungen weroe »
Sie aber auch meine Ueberzeugunc ersetzen
haben .

daß die Besetzung , die i« das 10. Jahr ihres
Bestehens eintritt , nicht « ur mit der politi -
scheu Gefamtlage . sondern auch mit der
Denkweise des 20. Jahrhunderts in Wider -

fpruch steht.
Nach längerer Debatte erklärte Reichskanzler

Dr . Marx in seinem Schlußwort : Die A »
Wesenheit der B e s atz u n gs t r u pv .e " -
auf deutschem Boden ist ein Unrecht '
da sie ieden Grundes entbehrt . Der
halb muß die Besatzung auch beser ^
tigt werden . Ich bestreite es durchaus , da«
etwa die Beteiligung der Dentschnatiownen
VoUspartei zur Versteifung der außenpolitischen
Saft geführt habe . Diese Versteifung ist bereits
vor der letzten Regierungsumbildung (SÄ '
Tie Notlage Hessens ist eine große volitiM
Frage , die demnächst entschieden werden
Die Reichsregierung wird die mir übermittelten
Anregungen prüfen und mit Wohlwollen a»
Entscheidung bringen .

Die Beratung
des Reichsschulgesetzes .

Aus dem Bildungsausschuh des Reichstages.
VDZ . Berlin , 9 . De»-

Der Bildungsausschnß des Reichstages
die Beratung über den von den DeulschnC 'tiotw '

len , dem Zentrum , der Bayerischen Volksvoll ^
und der Wirtschaftlichen Bereinigung
Reichsschulgesetz neu beantragten § 18 s for '

Dieser Paragraph soll lauten :

„In . den Gebieten des Reiches , in denen,1 *̂

dem 1 . Oktober 1918 die Schulform Länder
worden ist , ist innerhalb eines Jahres nach.
ginn der Durchführung dieses Gesetzes ei >l« >

Antrage auf Umwandlung . e ^ n c
Volksschule in die frühere Sch u
form stattzugeben , wenn die ErKiehung « ^ ^
tigten von mehr als der Hälfte der die Schal
besuchenden Kinder sich dafür aussprechen .

"

Dieser Antrag sieht also für die Umwandln ^
nnr eine einfache Biehrheit vor . -

Ministerialdirektor P e l l e n g a h r
Reichsiinnenlministerium erklärte , wenn der
trag für gewisse Gebiete des Reiches die um
Wandlung unter erleichterten Bedingungen
lassen wolle , so liege zwar insofern eine » lr
weich nng von 8 10, der die Zweidritte t
Mehrheit für die Umwandlung fordert , w* '
als dieser Antrag nur eine einfache Mekiryei
erforderlich mache. Man werde aber nicht
halb Ver ja ff ungHwid rigk vi t geltend
können . . , r .

Der sächsische MinisteriaMrektor Poe tz ! "

gab der Auffassung Ausdruck , daß m btm_ ^
trage eine GesetzgebungsaSsicht mckt einer

^

gegen Sachse « vorliege .
Mg . Schreck lSoz . ) erklärte , sachlich j

* *

dauere er die Annahme dieses Antrages , dve w »
sicher scheine , praktisch freue er sich aber dartiver -
denn damit werde ein Terror ausgeübt , der o>
Länder stutzig machen iverde .

Abg . Dietrich - Thüringen lSoz . ) uiacht«

auf die große Erregung aufmerksam , die ^
Durchführung dieses Antrages in Thiiringe
hervorrufen würde .

Preufrischer Ministerialdircfctor Kaestner -
Wenn auch der gemeinsame Antrag nicht un
mittelbar Preußen betrifft , so Haben doch
Länder an diesem Antrag ein Interesse ? den
es handelt sich hier nm eine grundsätzliche
wesentliche Frage , die das Verhältnis des
ches zu den Ländern betrifft . Der Vertrete
Bayerns steht auf dem gleichen Standpuni
und hat mich ermächtigt , dies hier zu erklären .

Abg . Rheinländer ( Ztr . ) : Wir haben kein
größeres Interesse an dem RcichSschulgesetz .
die Sozialdemokraten : denn die Sozialöeniokr ^
t>on wollen die weltliche Schule , die sie nach- p ^
Wortlaut der Verfassung noch nicht haben ,
mit erreichen . Di « S o z i a l d e m o k r a t e
sind daher die eigentlichen Nutznießer dieses ®e
setzes .

Abg . Prof . Dr . Schreiber lZtr . ) bcton^ '
das Zentrum habe noch eine Reihe von
rangen anzumelden , die ans Parität abzielt " '

In der Abstimmung wurde 8 2 des Entwnr -

feS , der die Formen der deutschen VolksiM !
allgemein behandelt , in der von der DeUtM ^
Volkspartei beantragten Fassung angenonlnien -

„Die Volksschulen sind nach näherer Best ^
mung dieses Gesetzes Gemeinschaftsschulen
Vekenn >ttiisschulen oder bekenntwisfreie Schnl «'

^
Diesen Sch -ulfovmen i-ft — unbeschadet

Art . 146 Abf . 1 der Reichsverfaffung — im
meai der Bestimmungen dieses Gesetzes ' re
EntmicklungsMöglichkeit zu geben " .

Neu eingefügt wurde aus Antrag der
scheu Bolksyartei ein § 12 a , wonach von
wegen einzurichtende neue Schulen als ® c
meinschafts schulen einzurichten sind , ^
weit nicht die Mehrheit der Erzichungsberen ^
tigten eine andere Schul form beantragt - ^
Zlntragsver fah ren ist nicht nv tig , wenn die
fammenfetzung der Bevölkerung
Schulcharakter von vornherein bestimmt .

8 18 , der den Charakter ber bestehen ^
den Schulformen behandelt , wurde in
Fassung eines Antrages der Deutschen Vo «
Partei ieinfache Mehrheit für die Umwandtw 'v
einer bestehenden evangelischen , katholischen ^
jüdischen Volksschule in eine Gemeinschat ^
schule ) angenommen . Angenommen mnr
schließlich auch der gemeinsame Antrag ■
Deutsch nationalen , des Zentrums , der ^ i?cr .
schen Volksvartei und der Wirtschastspartei
EinfügungeinesZ18a .

Die Wetterberatung wurde bis Dienstag vti '

tagt .



N, . 341 Karlsruhe? Taftblatt . Samstag , d «v l0 . Dezember lvZ7 Seite 15

Hans Kissel
Billiges Wild

von Treibjagden täglich eintreffend

| öanze Hasen Pld. 1 .10 , ohne Eingeweide
Hasenrücken . ,
Hasenschlegel ,
Hasenragout

. . per Pfund 1.40
, , per Pfund 1.40

per Pfund 0 80

Rehrücken . . . . per Pfund 2 .00
Re keule per Pfund 2 00
Rehblatt per Pfund 1 3C

| "Rehragout . . . . . . per Pfund I 00 |

Große Sendungen Bodensee - Felchen

* Russischer Kaviar

Hummern , lebend und gekocht

Frische Ananas
große Früchte jedes Stück 4 . 80

Hans Kissel
Amflidie Anzeigen'

Feststellung der Baufluchten in
der Hardiwaldsicdlnng und im
Aasanengarteu betresseud .

firnt ? i ®ec und Dunkelallee und der Löcherschlag -
st?n »?, 1 der Hardtwaldsiedlung und die Nenfest «
der cer Baufluchten der Löchcrschlagstrahe undjgauuuajteit oer vomerimtagiirave uni

längs des Slugvlaizes . ferner die Fest
^ cuung der Baufluchten im Fasanengarten bean

t Nähere ergibt sich ans den Plan
lang vom Tag des Erscheinens >

machung an auf der Kanzlei des 4
auamts hier zur Einsicht aufliegen

tragt .
Nähere ergibt sich ans den Plänen , die 14

».? »e lang vom Tag des Erscheinens dieser Ve »
w >tg au am der Kauzlei des Städtischen^ tnkii-ü ^ rtltf

' " na ,»der
u geltend zu machen ,

irarlsruhe . den 8 . 2 )ez . ' 1927. O .-Z . 155/156 .
Badisches Bezirksamt — Abt . II .

1 -n Karlsruhe . Vereinsregisterrinträge .
Mischer Motorrad -Club tA .D .A .C .». Karls -

-> Ä, . ß. 12 . 1U27 .
. ,, ?° " cher Landesverein für Seidenbau . Karls¬
ruhe . 5 . 12. 1927.

Badisches Amtsgericht .

Zwangs -Berlteigernng .
n,

®l 0 ,*4ofl . de« 12. Dezember 1927, nachm . 2 Uhr .« etile ich in dem Pfandlokal hier . Herrenftr . 4S a ,
fffieit bare Zahlung im Bollstreckungswege ösfent -w-} »ersteigern :
<B?iift * nrtie Fahrradersatzteile . Rahmen . Rohre .
iÄMin usw . . 2 Transmissiouöwellen . Riemen -
Mlbtn , l jochftanze . 2 Büfett , 1 Kredenz . 1 Um -
1 | Tisch . 6 Stichle , 1 Sofa . 1 Bücherschrank
mori $ cc i&ttsci). 1 Pavierschneiden " ' ^ ^— *
Mch ' ne . l Sekretär . 1 Boden
Menstander . 1 Schleifmaschine .

1 Rolladenschrank . 1 yavrrao . 4 ® toi .
mÄÄ ^tische. 2 Schreibmaschinentische . 2 Schreib
«5?I ti>!» en . 1 Stehpult . 2 Rolladenschränke , eim

j , 1 Papierschneidemaschine . 1 Kräs -
Sekretär . 1 Bodenteppich , 1 Garde -' kl. Tische ein

ivl .-
reib -

i isteyvutn 3 moiiaoemmranre , eine
Maschine . 2 ŝchrcibtischstüble . eine Kisten -"

Druckmaschine mit Zubehör .
Karlsruhe den g . Dezember 1927.

Bnrgman « , Gerichtsvollzieher .

de
NutzWlzverlteigerung

Abt . Lache
uylager . Taubenjuhl : 97 Fltm .

^ Pländer-
. Versteigerung.

zJ 'u Mittwoch , den 14 .
Dezember 1927. vorm .

und nalümittags
? ° » l Uhr an . findet
Ji. s BersteigernngSlokal£?» etaht S' eibhi "" ' —
&'

ih . « ' ödt . Leihhauses .
E ? ®« jenstt . 6. 2 . St ..

«jssentliche Berstei »
zMng der verfallenen
Jtander vom Bkonat
Dril IM Nr , 8868

» Mit Sit - 11 968 ßc«
r vB Barzahlung statt ,
lart ^ rfteigerung ge-

» ahrtädet . Nähmaschi -
ß « Koffer Schuhwerk ,
Urren . u . Damenklei -
,v

r. Witsche Stoffe . Be -
Feldstecher , gold . u .

W ' » . UHren . Juwelen .
Instrumente nsw .

vahrrädcr u . Nahinaschi -
? °n kommen Mittwochs
sie , mittags sm Ber -

Bersieigerungs -
»nr Tird Mi Stunde
ofÜL Versteigerungsbe -
StoiL geöffnet . Die Kasse
Jlcibt an dem Ber » ei -
«ccungstage und am
j^ age vorher nachmit -, a$ * . geschlossen .
Sarlsr .. 25. Nov . 1927.

-Sladt . Pfandl - ibkasse .

WWW
6| ön mötil . Bimni .' « « sevar . Eingang zu
L^ niieten . Baumeister -
- ! «ste Nr . 42. II . links .

«n
Ein oder »« ei

« oblierte Zimmer
i • put . , . ruh . Hause , an
iL » 2 bcrusstät . Fräu -
if ' tt auf 15 . Dezbr . zu° « w . Leovoldstr . 48. I .

BSilBSl S
Heizbare

© acQoen
<m :

Karlftr . Nähe Reichs¬
strahe auf 15 . Dezem¬
ber evtl . 1. Janu » r

zu vermiete » .
Angebote unt . Nr . 5097
ins ? aal ' lattbüro erbet .

n t e [ i e r
teilw . möbl ., zu verni .
Kaisersirakie 1!>6 , III .

Wchnungsnachloeis
Brenner , O .-Jniv . a . D ..
Karlftr 29» . Tel . 5974.

Geräumige

4 - Zimnier -

Wohnung
m der West - oder Süd -
weststadt ans 1. Avril
1928 i » mieten gesucht
Ev . kleinere 4-Kimmer -
Wohnung »um Tausch
vorhanden . Angeb . m.
PreiSang . unt . Nr . 5091
ms Tagblattbüro erbet .

1 i m
3SDQ mark

als I . Hypothek ,
lastenfreies G

Haus gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5177

ins Tagblattbüro erbet .

Violinen
I

Schiller - >1 d Solo -Iiistrumonte
nur allererste Qualität , mitKastnn , Bogen ,
otimmpfeife etc . kompl . v . .U25 . - 30 - 40.- an .
Musikai .euhandlunp , Kaiser -, fc,cke Waldstr .
Dem ßa ' enkaiifahkommen der Badischen

Beamtenbank angeschlossen

Fritz Müller
I

Sefintausenöe von Munden

in Mannheim , Heidelberg and Ludwigshafen können wir namhaft
machen, die sich voller Anerkennung über die Güte und PreisWürdigkeit
unserer Kleidung äußern . In überraschend kurzer Zeit ist es uns auch
in Karlsruhe gelungen , uns das Vertrauen weitester Kreise zu erwerben

Unsere

fflnzüge « . Müntet

sind von hervorragenden Fachleuten zugesohnitten und verarbeitet und ver¬
einen tadellosen Sitz mit bester Ausführung.

Hauptpreislagen :

37 . - M . SS, - 69 . 84 . 98 . ' bis / eOr

Höchste Leistungsfähigkeit durch gemeinsamen Großeinkauf .

Sonntag von 11 — 6 Uhr geöffnet .

Stern & Co.
Kaiserstraße 74 JCarlsruäe Marktplat »

Das große Spezialhaus für Herren - und Knabenkleidung .
Gleiche Geschäfte in Mannheim , Heidelberg , Ludwigshaien .

Merer
■ Mandeln
Waselnutzkernj

m Zitronat
Srangkat

1 (Sultaninen
1 Kokvkflockenj

H sowie sämtliche
Wm übrigen '

nur gute
Qualitäten

bei billigsten
Preisen

s " . « sdsnz

Verlangen Sie
Rabattmarken !

Bucherer

sofort od . später gesucht .
Angebote unt . Nr . 5179
ins Tagblattbiiro erbet .

Weibl . Modell
<Akt >, Bernfsmod . nicht
rwünscht . Angeb . _ unt .
r . 5180 ins Tagblattb .

Znverlässiger

SoAbautechniker
sttr Büro und Baustelle
, um sofortige » Eintritt

gesucht . - W
Angebote mit Lebens¬

laus . Zeugnisabschriften
u . Gebaltsansvr . n . Nr .
5092 ins Tagblatch . erb .

StadtreiseM»
für vrovisionsweiseu
Verkauf von Breun -
Materialien gesucht .

Angebote unt . Nr . 5182
inS Tagblattbüro erbet .

- ja* - Junge Dame .
gut aus

^
eb . . t̂n Steno -

ravbie Z)! ascht» c» schrei
_en und Bnchlzaltnng ,
sncht Stelle aus kleiner .
Büro . Angeb . unt . Nr .
5112 tnS Tagblattb . erb .

B
Verloren .

Mittwoch , den 7 .
vormitt . gegen IS Wjr ,
ßtug von der Lammm .
durch die ^ ^ lsrledrich -
stahe nach dem Schloß -
plav eine mittelgroße
dunkelgrüne

lZzmentMe
verloren . Inhalt Gelb ,Ouittunaen n , ein Lorg -
non . Abzugeben gegen
gute

ii if
. . . zuaeven gegen
Belobunna und

tdressenangabe d . Fin -
ders in der Geschäfts -

in« oer "ste de» Tagblattes .

s ä u i e r .
Geschäste . Beteilignugen .
Teilhaber . Eriiteuzeu all
Ar « durch

Rud . Svetdet .^ iailmstr . 17 Ecke Kart -
'trafte Telention 4HH0.

WieEeMste
Wirtschaften Bäckereien ,
Kiefaereien , Zigarren -
geschäste . Lebensmittel¬
geschäfte . Pension . . Kino ,
lukrativ . Ladengeschäft ,
Woll - u . Strickiv .- Gesch . .
Schreinerei . Siblonerei .
vreisweri zu verlausen .

M . B u ! a m .
Herrenstrahe Nr . 38.

Tüchtige jüngere

Stenotypistin
zum 1 . Januar oder für sofort

gesucht .
Schriftliche Meldungen mit Zeug¬

nisabschriften an die

Geschäftsstelle des
Karlsruher Tagblattes

Sie veroiene «

300 - 500 Mark
montlich u . mehr mit n . ca . so « An >angs -
kavttal Er -olgr . Mitarbeiter erb augerkem
Fixum , .l .ürozu >chusz u . Schreibmaschine gra -
tis Verl . Sie i» ' or > aussübrlich Prowekt -
maieria > FürPoriou Stuft . erBttt wir
dte bei Nichtintereffe zurücknergütet weroen .

Bilse & Neumfiller
W csbadcn . Hellmunostratze 13 .

Alte . leistungsfähig «

Kohlengroßhiindlung
sucht

'
für den Außendienst ,

insbesondere sür Karlsruhe

mMtyn Arn.
Bewerber , die über vorzügliche Zeugnisie versügen ,
die Kichlenbranche durch und durch kennen , wollen
ihre Bewerbungen mit Lebcnslans , Zengnisab -
schristen und Gehaltsansprüchen unter Nr . 5181
ins Tagblattbüro richten . Es handelt sich um eine
gutbezahlte Stellung . Bewerbungen , die den An -
sordcrungen nicht entsprechen , werden , da völlig

zwecklos , dankend verbeten .

Bekanntmachung .
SSir haben in Spener a . Rh . und in Bade » -

Baden ie ein «
Van der atungssteNe

erdichtet . Rat u . Auskunft an
. „Leiter der BauberatunC »

'
tit »̂ err Architekt Georg ~
sttoee 7L ; in Baden - .̂ . . . .

et) e 111 n p . Karlitr . 11 . Erwerbun
e.tt in absehbarer Zelt mit Unters
i^ eiw 'icuschast versäumen Jntereisenten

_ . „ ja von Eigen
in absehbarer Zest mit Unterstützung nnse -

- «Genossenschaft versäumen Jntereisenten im
eigenen Interesse keinesfalls , sich an unsere oben -
bezeichneten Bauberatungsstellen zn wenden .

Vertrauensleute werden an allen Plätzen
angestellt . Anfragen ist Rückporto beizulegen .

Qarfenheim ,
d . » .

ezirksdirektion sür die
Baden . Bauern , Würitemr

AltStting . Neuöttingcrstrabe

Piano
älteres , gut instand ge°
setzt, wird sehr billig

abgegeben .
H . Müller .
Klavierbauer ,

Schüöenstratze Nr . 8.

e . (» . m .
Staate «

MWK
IWolle

!« iiieil .
Bitrlneu .

nusib . . eichen und
weis , lackiert ,"

»kommode , desgl .
cllcn , desgl .

Ävasciikommode .
Bettstelle » . de>
ei «. Bettstelle «
Äinderbettstelle » .
Matratzen .

luszngtische .
Nanchtische .
Herrenziiiimertische ,
Nähtische .
Schreibsessel ,
Leder - n . Rohrstühle .
Teewaage « ,
Chaiselongue und

-Decke» .
Sofa .
Flurgarderobe * .

Alles in reicher Aus -
wähl zu iebr billigen
Preisen .
Zablniigserleichterung .

Nateukausabkommcn bei
der Beamtenbank .
Möbelhaus Evvle .

Stein strabe « .
Haltestelle Mendelssohn -
pla tz b . alten Bahnhof .
Npkps , aller Art

~
5 Jl

UCiCll ait verkauft
Sommerstrabe Nr . g« .

Easblideöle »
zn verlaufe » !
2 ötandöken

( Baillant )
1 Wandofen

lBaillant )
Die Oefen sind gut er -
galten und haben knv -
ernes Jnnenwerk . Zu
lesichtigcn vorm . 11 —12

und nachm . 2—3 Uhr .
Rilterstrabe « r . 1 .

Eingang Zirkel .

Billig zu verkaufen :
1 warm gesütt . . schwarz .

Serren-
Wintermantel .

1 Dame » -T » chma « tel ,
schwarz , Grütze 42.

1 Konzert -Zither
mit Kasten und Noten .

Wo ? sagt daS Tag¬
blattbiiro .

*ÄS »

•teil
SM

Mmieur ieltklr. MaAgej
lauge im Siuslande tätig gewesen , nimmt noch
Kuno chatt außer dem Sause an . Angebote unter
Nr 5uH ins Tagbiattbüro erb ten

Schlafzimmer .
Wohnzimmer
Sveile,immer
Herrenzimmer .
Küche »

lowie ei » ,ei « « MSbei
in ivunderichönei gedieh
gener AusIÜhruua kau -
ien Sie «ebr billig be»

Karl Thome S Co ..
MSbelhanö

» arlsrube . dmenftt 23
gegenüb der Reichsbank
Besichtigung ohne Kaut -
»wang . - streng reelle

Bedienung
Kriegsltrabe 39. III . .ist wegen Platzmangel
billig zu verlausen :

1 ^ ünsarmiger schöner
« ristallkronleiichter .

lelektr . i SS .£ , originell .
Beseuritt - Kronlenchter

IS M . einige eins . Lam -
venzüge und Porzellan -
schirme . Turnringe und
Schaukel für Korridor ,
einige Bilder , weiher
Eistthrank 15 J , 4 Bde .
„Der gute Kamerad "
Usw. Anzus . von 9—1
Uhr vormittags .

Gute

ölhreilinlkschine
Marke ..Oliver " z. vkf .
Haus Thomastr . 11 , Lad .
^ Kinn

3 Metallbaukasten ,
tinabcnvclzgaruitnr

»u verkaufen .
Gg .-Sri «drichstr . 11 . IV

1 Biedermeierliett
mit Bronee - Beschlägeu ,
1 Kirschbanm-Tisch
lottÄ
zns . auch Sonntag von
11—5 Ubr

Goldene Herren -

Damenarmbandubr .
Damenvelz zu verlaus .

Sosienstrahe 130 . IV .
Anzuseh . auch Sonntag

von 11—5 Übt .

„ Reisekamera
1? X18 qcm 1—8 .B Coin -

Sthisarzer Herd.
noch f . gut brenn . , und

Gaggenauer GaSherd
aus, , btll . zu verkaufen .
Hebelstr . 11 b . Reinhart .

Ein echter , gut erhalt .
Pariser

Lllllle-^ierlckranK
sow . eine Pariser Mar »
mor - Bronce , vergoldete

Standuhr
mit dito

2 Kandelabern
aus gut . Hause zu ver -

kaufen .
Helmboltzstraste <1 . II .»

von 11—1 Ubr .

Schöne
Damos -Eilenbakin

mit viel Schienen und
Weichen sowie 1 gebr .

Mmachine
u . 1 geb . Schreibniasch ..
alles gut erhalten , zu
verkamen .
Wolz . Walds t r . SS , I I .

Bereits neues aevolst .
Schankelpserd vretsw . z.
verks . Barth , Rbeinstr .
Nr . 77.

Für Weihnachten:
Schilderbans 1.80 m ,

Einzelanfertig . sehr gut
erb ., zu verkauf . Preis
15 M . Hirschstr . 45 , II .

Herren¬zimmer
in modernsten For¬
men . bei bester Ans »
sühruug auherge -

wohnlich billig

Gebr. Klein
WiSbcllaftrtt

Dunacherstrahe 97.
!Nüvvurrerstrahel4 .

PIANOS
neu u . gebraucht
Sie vorteilbast t

kaufen
m

Pianolager öllieller
Rndolfstrab « t . S. St .

Kein Laden .

« rei te strabe S8. II

Piano
schwarz vol . mit vollem
Ton für nur 580 M ab¬
zugeben .
PH . ^ Ottenstein Sohn .

Vofienst r . 8. — Tel . 95.

Photo - HDDarat,
Marke Jca , 9X12 . mit
Dovp .- Anaftiamat , wie
neu : Neuvreis 124 .// .
f . 65 Jl Bit verk . Adresse
im Tagblattb . zu erfr .

Eine noch neue

7er 45 cm breit , hat zu
verkaufen :

Bretten , Postweg 6 .

Billige , neuePianos
empfiehlt

L . öchVeisaut .
Nrbvrinzenstrahe 4 .
beim Rondellvlatz .

1 Lanzbulldogg.
1 Selbstlahr-

Bandläae
zu verk . Angeb . u . Nr .
5 124 ins Tagblattb . erb .

. . öWn
"

- BeWagen
nen gepolstert ,

billig abzugeben .
Schweizer & Brecht

Na "

j ., bereits neuer

PuppeniDZPen
zu verkaufen . Bnlach .
Hauptstraße N r . 7!).

Pupnenküthe
mit Eiuricht . lt . Spirit .-
Herd billig abzugeben .
Scherrstr . Nr . 23. III . r .

Ecke Augartenstratze .

Schnauzer
7 Mon . alt rasserein ,
Pfeffer und Salz , mit
vtammb ^ zu verkaufen .
Blank , Darlanden ,
Mittelstrafte Nr . 30.

KanarienWgei .
herrl . Tag . u . Lichtsän -
ger , empstehlt L . Jäger .
Amalienstr . S2 . ». St .

NB . Gekaufte Vögel
werden gerne bts Weih -
nachten zurückgestellt .

Ein transportabler

Wasilzkellei
wird zu kaufen gesucht .
Zu erfrag . : Durlacher -
fttni sc iUr . 72 im Laden .

Wer liefert

SBinttriiMit
in Kommission ?

Angebote unt . Nr . 5115
ins Tagblattbii ro erbet .

Getragene Kleider.
Schuhe u . Wische kauft
fortwährend >>nchs . Zcib
rii '. gerstrab e 23.

( oulismus
prakt . invid . Einübung
H. Oslander . Heilpäda -
goge . Marienstratze 15.
Aumeldg . schristl . erbet .

? achf..
. uer '

üernrus
Wottesauerstrabe v.

Ve ' "

Bucherer
echt Filder-
Sauerlram
Pfd . 12 Pfg .

echt
\ S «liwa >zw ild .

Nürrflelsch
eckt

Sehwarzwäld

Epklk
prima gelbfl .Kartone

empfiehlt

Buchem

Als praktiBohc nnd
vornehme

Weihnachls -
GeschenKe

empfehle mein
groües Lager von

ca . 25 StücK
Boden¬

standlampen
von Mb. « 5 . — bi» 3U0.—
compl . m . Seid -Schirm .

Qualität I

Spezialhm «

(0llh .ciorer ]r.
KaUcratr . 136 . H.

jlboantoitn
tau » bei »Inierenten oeS
uariombrr Jnabiouo .

Obstbäume
Beetemobsl
CoDiieren
Standen
Rosen
Ziergehölze
HeckenpSianzen
Schlinggewächse
ßeletuenil . Katalog post -
fret . HcbicDtigung dei

Kulturen gestattet

Erich Iben
Baumüchnlen «seit Ittel )
Ettlingen i . Bad .

bei Karlsruhe

Sprecb - Apparate
Vox , Promiuent , Majestrola

58. « ». - 75. 80. - 95. - 120. - 140. -
Musika .ienhandiung , Kaiser -, Ecvc Waidstr .
Dem Ratenkaufabkommen der Badischen

Beamtenbank angeschlossen

Fritz Müller
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Dir Kind
freut sidi auf
lilülllillllllllllllllllllllllllllllllllllllHIlllllllllllllllllllllllllll1

WeiStnadifen!
Sie können

jhm schenken

— .90
— .95

1 —
1 .10
1.05
1.10
1.10
1 .30
1.40
1.50
1.50
1.60
1 .70
1.80
1.80
1.80

Bi $ 2 . Mark

ITurnergiirtel

. ^
Gumini mit

Turnschuhe m . Chromleder -
Ski -Krawatte , Selbstbinder
Hosenträger . Gummi .
Turntrikot , weiß , kurz .Ärm .
Ski -Schal . Woile . bunt
Ski -AbschluBbänder . bunt .
Isolierflaschen , halt . 24 Std .
Norweger Skimesser . . .Uodel-Mützen , Wolle , weiß .
Ski füustel . gefüttert . Paar

hodelschal . ryine Wolle .
Mark

Tisch -Tennis , kompl . . . . 2 .30
Mädch .-Turnnnzttge . schwarz

Trikot , aus einem Stück 2.35
Fehillcr -Oxfordhemd .. Gr .50 2 .40
Skimützen . Zeltstoff .gefütt . 2 .40
Brotbeutel m .TJmliängeriem . 2 .50
Harburg - Turnschuhe . Paar 2 .60
Kriminerhandschuhe , Paar 2.70
Ski -Stöcke . Hasel , Paar . 2 .75
Ski -Socken 2.75
Schiller -Flanellhemd .. Gr .50 2.80
Aluminium - Tourenkocher .Inhalt 1 Liter . . . . 2.80Aluminium -Feldflaschen im .

Filzbezug , Inh . % Liter 2 .80
Rodel - Garnitur . Mütze u.

Kella . Z.—Tisch -Tennis , kompl . . . 3.Sportstrümpfe 3 .Skibügeleiseu 4.
Mark
Fußball . Gr . 1 komplett
Wickelgamaschen . . . . 4 .50
Hängematten , mit Wachs¬

tuchtasche 5 .20Woll-Westen , reine Wolle 5Ü0IJavoser . 5 .75
Tisch -Tennis , komplett . . 5 .50Gummi -Expander . 56 kg

Zugkraft
Mark

Ski - Sporthemd . fesche
Karos 0 .80

Fußball - Handballstiefel
schwarz 8.—Kinder -Loden -Pelerine . . 8.75

Pullover für Kinder . . . 8 .80
Wanderhosen , kniefrei

Manchestersamt . . . 9.50
Ledertuch , rehbraun Gr . 5 6 .80

Rillenroller 9 -
lO Mark
Trainings - Boxhandschuhe .Paa r 11 .—
Windjacke . Zeltstoff . Impr . 11 .25
Zimmerschaukelgeräte , be¬

stehend a . Reck . Schwebe¬
ring u . Sitzschaukel . . 11 .50

Zeltbahn 165X165 cm . mit
Ösen und Schnüren . . 12 .—Breecheshosen . Manchester 12

Stiefel . „Jung Deutsch -
land ." . Paar . . . . 13 .25

Lodenmäntel . regendicht
IWWWM und wetterfest . . . 13 .50

Tennisschläger . 24.50 17 .5014.50
Jugendski . „D .S .V ." , kompl.

m . Huitfeldbind . u . 1 P .
Skistöcken 130/140 cm . . 15 .—

WWWMÄ Knickerbocker , modern . . 15 .75
WWMM Skijanker , karierter Loden -

stoff 15 .75
Hh9 | Skihosen . Ia . Skitrikot .
Bp & j marineblau , imprägniert 16 .50

Trachtenhosen , echt Rindl . 18 .—
Skiweste , aus Ledertuch . 19.75
Skianzug , a . reinwollenem

strapazierfäh . Skitrikot ,
marineblau 54 .—

| [ sönntag uon 11 ■6 Uhr geöffnet.

Sporlham

Freundlieb

Das erste Karlsruher

32 Hur Zirbel 32
1 Treppe hoch — Ecke Ritterstr .

hat seine Preise durch
Ersparnis der Ladenmiete in

1 Pelzen , Jacken
| Mäntel , Besätze
% bedeutend ermäßigt .
Einen Posten Frauenkragen
Herrenkragen , Füchse und
Muffe ganz besond .preiswert

Ratenabkommen
bei der Beamtenbank
Hausnummer

Beamte , Festangestellte und alte
Kunden oftne jede Anzahlung

An beiden Sonntagen vor Weihnachten von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

Oeufsdie Beiileidungsgesellsdiaff

Doppelt wird die Freude werden ,
Wenn des Sclienkens edler Zweck
Dem Beutel , dem so viel begehrten ,
Nicht alles schnappt auf einmal weg !
Und Ihr könnt ' doch alles haben .
Was sich nur erdenken lässt .
An nützlichen und guten Gaben
Für das liebe Weihnachtsfeät :
Burschen - , Knaben - , Sport -Anzüge .
Die ein jeder gerne trüge ,
Wüsst ' er nur , dass er sie dann
Auch auf Raten haben kann :
Hüte , Mützen und Krawatten
Stellen alles in den Schatten ,
Was man bisher sah desgleichen
In der letzten Mode Zeichen ,
Schlafanzüge , Hemden . Stutzen
Mögen fein heraus Euch nutzen . —
Und ein Anzug chic nach Mass
Macht gar manchem hohen Spass !
Damen - . Backfisch - , Mädchen -KIefder .
Damen -Wäsche und so weiter .
Auf Chaiselongue - u . wollenen Decken
Lässt es sich behaglich strecken .
Ausserdem gibt 's Bettvorlagen
Und brauch ich es noch zu sagen ?
Schirme . Teppiche . Gardinen .
Blusen selbst aus Wollmousselinen ,Tisch - und Bett - und andres Zeuch ,

Kauirs auf Raten, rat ich Euch

Kronenstraße 40 Karlsruhe Kronenslraße 40

gen Sie ohne Kaufzwang mein
groBes Lager und Sie werden erstaunt

sein über die billigen Preise .
□iioan-Decken 15.50
T ;_f L flmilima Perser - und Blumenmuster [ m
1 ISCn UBCHBn viele Muster . 14.00 11 .00 D.WV

In schönen Mustern . Sehr solide Quaiität
niiii- xh Diwandecken 50.(10
rlUSCn Tischdecken 31 .50

Bettuorlasenviele Muster 11 .00 5.00 2.20
DnM Rnrlinn in Hill u. Etamine m . Filetein - r m
uClT UEkHBn sätz. f. 1 u . 2 Betten 21.00 15.00 O .QU
Schlaf -Decken ÄSÄÄ 12.00

Dekorationen werden aus den bei mir
gekauften Stoffen gratis angefertigt

9 .Jaxm&H
Karlsruhe = walditr . 12

Bitte auf Firma n. Hausnummer zu achten .
Empfehle mich in Ausführung

elckfr . Anlagen
sowie Verkauf von

Beleuchtungskörpern , Bügeleisen , Staub¬
saugern Heiz - u. Kochapparaten , Kaffee¬maschinen , Waschmaschinen und Motoren

zu billigen Freisen

G . Maier
KörnerstraUe 55 Telephon 241 I

Habe meine Praxis verlegt von Rheinstr . 34 nach

Sofiensir . 128 , Ed<e Sdiillerslr.
gegenüber der Bonifatiuskirche

Zahnarzt Dr. M . Falk
Telef. 5840

Holz -Guimann
Qualitäts -Möbel

Karlstrasse 30
Ständige Ausstellung von
ca . 150 Zimmern u . Küchen !

Kleinmöbel als Weihnachtsgeschenke
in größter Auswahl

Dem Rateokauf - Abkommen der Beamtenbank
angeschlossen

An den 2 Sonntagen vor Weihnachten von 11- 6 Uhr geöffnet.

Waschgarnituren
das Neuexte das Beste

finden Sie preiswert bei
Edmund Eberhard Nachf«

am Ludwigsplatz .

R. Pahr
Herrenkleiderfabrik
bietet durch direkten Ver¬
kauf eigener Fabrikate

enorme Vorteile

Moderne Herrenanzüge
Ulster, Uefaerzieher , boden -Soppen

Spezialitäten :

Loden-Mäntel 25 .-
Keine Wolle . . . . 30 . — 33 . — 37 . -

f biliösen £- ».
"

18 .50
AluAnzüäeK : - 2

°c5Z--
erstklassig — sportgerecht

Ladengeschäft Kronenstr. 49
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INDUSTRIE - UND HANDEL . S - ZEITUNG
internationalen Geld - und

Kapitalmarkt .
oum ersten Male seit 1914 amerikanische Gold -

Verschiffungen nach London .
'"fcir " 1' ? Ult& Winter Dringen gewöhnlich als
ihm rr.

1 finanziellen Abwicklung der amerika -
fuft

£ lt ®n,tcn und der große » europäischen Ein -
steigende Geldsätze an den internationa -

[«iL ^ us der nachstehenden Ueberficht
Verteuerung des Tagesgelbes in

,-f „
Ie etcit Wochen in London und Neuyork fest-

t c ' ne Erhöhung des Privatdiskon -
» in Paris . Amsterdam und Zürich dagegen

e " n<1ch wie vor leichte Geldverfassung .

Loiido

Tagesgeld
7. 12. 4 . 11 .
% %

| 3 " ' • • •
f «

'
s «

" *"
: ; U

«
"

Privatdiskont
7 . 12. 4 . 11 .

% %
4J ll6 45/ l6
33/s S 'A
3 2—2 'A
4 y - i 'A

- . 3% 3 7/ s
vom Londoner Markt habeu

Zuletzt fortgesetzt . Der große „unbekannte
üfft n5 ift nunmehr als Brasilien fest --
vireut , das d » rch außerordentliche Knappheit an
st, ^ ungsmitteln und Krediten gezwungen ist ,

Ankäufe im Ausland vorzunehmen , um den
»^ Umlauf erweitern zu können . Es dürfen
der? Brasilien Noten nur gegen eine hun -

kivrvzentige Golddeckung ausgegeben werden .
Erheblich « Goldmengen zieht auch laufend

Ipüi c nie » an sich und zwar hat es in
ofvi #

r bes öfteren das Gold direkt in Süd -
nJa < ^ kanft . Argentinien benutzt das Gold

Auffüllung feines Goldbestandes und zur
utzung des Pesokurses . Letzterer hat sich bis -

itti *
" Dt*' uicht wesentlich gehoben , so daß man

mi . v weiteren Goldankäufen vou dieser Seite
I " rechnen müssen .

niirf!11 ' das Zusammenwirken der amerika -
von k ^ c ^ era ' Reserve -Banken mit der Bank
© u England scheint in letzter Zeit eine aknte
ltx-rs den Londoner Markt abgewendet zu
licfi

1' ® *e amerikanischen Banken haben näm -
w? .

' "
. großem Umfang Sterlingkäufe vorgenom -

emr ^ - ^ su der •Cxtiti'fe des englischen Pfunds
die r t

tö beigetragen l>aben . Dadurch wurde
Kä> » duachfrage Südamerikas und anderer

A 00 " London nach Neuyork abgelenkt ,
» n . ^ diese Zusammenarbeit war es der Bank

England möglich , ihren Goldbestand ans
. . Titanischen Nenankünften wieder etwas zu" höhe, ,

Spanien ist in letzter Zeit in große -
o », umfang als Goldkäufer in London auf -
xln ten ' Dies hat seine Ursache in der Diffe -

?*€ »wischen dem hohen Pesetakurs und
m *" Umrechnungskurs für Zollzahlungen in
^

o >d gebildet hat . Die spanischen Goldkäufe ha -
Ui tfzwischen aufgehört und sind auch ihrem
s. « sang « ach nicht so erheblich gewesen , wie die' "

Amerikanischen .
91» . Gesell Tagen hat das englische Pfund in

euyork seine beispiellose Kurssteigerung fort -
» '« et und notiert seit Anfang November uu °
fiiv s chen über der Parität , die 4,87 Dollar
•. r das Pfund Sterling beträgt . Die Bewegung
Um bemerkenswerter , als normalerweise
3&L 1e Seit infolge der gesteigerten englischen
^ reneinsnhren der Pfnndkurs schwach tendiert .
Nin »

" ntlich wurde die letzte Senkung der Neu -
Ii - Diskontrate u . a . damit begründet , daß
Z^,^ ne Stütz « für die britische Valuta und ein
la » ^ . ^ ir den Goldbestand der Bank von Eng -
ftm 7

, cil1 Als Ergebnis dieser Politik ist
ti . ' -. .Dezember zum ersten Male seit 1914 ame -
^ anischxK „ ach England verschifft worden ,
f . , ? Neuyork — Londoner Goldaus -
u

" ' fuiiil ist also tatsächlich erreicht
An, ! € " • Allerdings hat die Frachtrate für
ei ^ dverschtffungen in der letzten Zeit zweimal
fe «£ Ermäßigung erfahren . Diese erste Gold -

Dollar
^ um ^ t€ einen Betrag von l Million

die
^

R die Stärkung des Goldbestandes will
^ nk von England nicht nur eine Erweite -

irfJril ' Ör« r Kreditbasis für die englische Wirt -
^ reichen , sondern auch die Verschmelzung
Banknotenumlaufs mit dem doppelt so

Toli
' Umlaut an Currencn -Noteu vorbereiten .

Ba diese Notstandsnoten mit den eigentlichen
z . " knoten völlig gleichgestellt werden , so würde
» in ^

^ dlttftand bei weitem nicht ausreichen ,
^ den gesamten Notenumlauf zu hundert Pro -
dir >n Gold zu decken . Ivie es der Tradition
die , » England entspricht . Dem Pro -
to "1 kommt daher eine wesentliche grundsätzliche

deutung zu .
v >ik geschilderte Festigkeit des Psundkurses ist
zz .^ r durch das Zusammenarbeiten zwischen
8tüf rf U1, d London verursacht durch die immer
de« r werdende Differenz zwischen dem steigen -
den

"
,? erlkanisckicn Preisniveau und dem sinken -

sei? 3 xveau in England . Die Spekulation ist
Zst» , ? eginn der Auswärtsbeiveguug mit großen
Lonl ^^ n 2 la Hausse engagiert , während die
dcii k

" er Banken , um einen Ausgleich für die
. . ' ontinentaleuropäischen Märkten geliehenen

3icu iW bekommen große Dollarkredite in
» York aufgenommen l»aben .

lun ; Bank von England setzt inzwischen ihr «
ö inline nie Deflationspolitik fort . Aller -
wen ^ ^ rgab sich in d« n letzten 14 Tagen di« Not -
» litt >

^ it . den Diskonthäusern größere Kredit -
ju y 4Wt Verfügung zu stellen , nachdem durch

,'ebhafte Emissionstätigkeit in London und
' die leblwfte Geschäftstätigkeit an der Börse

Sfi-^ ahr bestanden hatte , daß dem inneren
zg . " ' imarkt allzu groß « Mittel dauernd ent -

« en würden . Die Notenbank Hot diese ver -
fi c .te " Mittel zur Verfüguua gestellt , iudem

Teil der vorher veräußerten Schatz -
">iel wieder zurückgekauft hat

ch
der „Frkft . Ztg .

" gemeldet wird , ist die
®U§ Äavhet in London die Adressatin der
Ä n i ^ ^ erika unterwegs befindlichen ersten^ » dsendung - Es fiprrfrfie in Lonk>" n be¬

trächtliches Interesse dafür , wie dieses Geschäft
ablaufen wird . Die Verkansssrage kann erst
nach Eintreffen aktuell werden .

Wirtschaftliche Rundschau
Stand der Wintersaaten im Deutschen Reich .

Das Statistische Reichsomt berichtet über den
Stand der Wintersaaten im Deutschen Reich An -
fang Dezember wie folgt : Der Monat Novem -
ber brachte , bei sonst mildem Wetter , eine wenn
anch kurze Frostperiode , die die weiteren Feld -
arbeiten unterbrach . Die Hackfruchternte hat
sich hierdurch verzögert , anch die Neusaat des
Wintergetreides , namentlich des Weizens , ist im
Rückstand gekommen . Die frühzeitig bestellten
Saaten stehen im allgemeinen gleichmäßig fci'cht
und zeigen eine befriedigende E n t w i ck-
lung . Von den späteren Saaten ist jedoch ein
Teil noch nicht aufg >ewnfen . Die bereits ficht-
baren Spätsaaten find vorerst nur langsam vor -
wärts gekommen . Außer durch Nässe und Frost
sind die Saaten nicht selten durch tierische Schäd -
linge beeinträchtigt worden , so daß mancherorts
Uimpslügnmgen und Neubestellungen notwendig
wurden .

Unter Zugrundelegung der Z a h l e n n o t e n
2 gleich gut , 3 gleich mittel . 4 gleich gering ,
ergibt im Reichsdurchschnitt die Begutachtung
für Winterweizen 2,7 ( int Vormonat 2,8 ) , Win -
terspelz 2,5 (2,6) , Winterroggen 2,9 (2,9) , Winter¬
gerste 2,7 (2,7 ) .

Die Dollaranleihe der Württ . Wohnnngs -
kreditanstalt gescheitert . Der im Oktober ge¬
meldete Abschluß einer Amerikaanleihe in Höhe
von 6 Mill . Dollar zu 6 Prozent Zins , Aus -
zahtungskurs 93,8 Prozent , bei jähriger
Laufzeit für die Württembergische Wohnungs -
kreditanlstalt in Stuttgart unter Garanitie des
Württeinbergischen Staates ist gescheitert , nach -
dem die Firma Blair & Co . von dem vorge -
sehenen Rücktvittsrecht Gelbrauch gemacht hat . In
der Zwischenzeit ist durch die die Anleihe ver -
mittelnde Großbank (Darmstädter und Natio -
nalbank Filiale Stuttgart ) ein Teilbetrag
obiger Anleihe in Holland beschafft worden ,
allerdings 2 Prozent teuerer , als der amerika -
Nische Abschluß geglückt war .

Der StahlwcrkSverband gegen die Eisen -
spekulativ « . Bei der für Montag nach Düssel¬
dorf anberaumten Sitzung des Berkaussverban -
des des Stahlwerksverbands , handelt es sich , wie
die „Frfs . Ztg ." hört , nicht , wie vielfach ange¬
nommen wurde , um eine Besprechung der Lage ,
die durch eine etwaige Stillegung der Eisen¬
industrie entstehen würde , sondern vielmehr um
die Beseitigung von Verwicklungen , die im Ber -
kanssgeschäst aus Anlaß starker Spekula -
tionskäuse entstanden sind . Besonders in
Süd Deutschland hat plötzlich ein « lebhafte Kauf -
tätigkeit eingesetzt . Als auch der rheinisch - wcst -
fälifche Bezirk zu größeren Käufen übergehen
wollte , hat "der Stahliverksverband den Verkauf
eingestellt , weil er besonders für die nächste Zeit
mit Aufträgen stark überhäuft ist . Diese Speku -
lationKbewegung war anscheinend von der Er -
wägung geleitet , daß die Elisenpreise infolge der
Lohn - und Arbeitszeitverhandlungen möglicher -
weise eine Steigerung erfahren iverden . Die
Eindeckungen können mit Stillegungs - und Be -
darfssicherung nicht in Zusammenhang gebracht
werden , da für die jetzt getauften Mengen , die
erst nach dem 1. Januar 1928 lieferbar find , bei
einer eventl . Stillegung die Liefermöglichkeit
von selbst entfällt .

Die internationale Rohstahlgemcinschaft ist am
Freitag vormittag in Brüssel wiederum zusammen -
getreten und beschloß nach längerer Debatte , wäh -
renö des ersten Bierteljahres 1928 die im letzten
Vierteljahr 1927 in Krast gewesene Kontingen -
tierung aufrecht zu erhalten . Deutsch -
l a n d , das die Vereinbarungen der internationalen
Rohstahlgemeinschast auber acht gelassen hat , wird
mit einer Geldstrafe belegt werden .

Berdandsbildung in der Drahtgeslechtinduftrie .
Die am Freitag in Köln zusammengekommenen
Werke , die sich mit der Herstellung von sechs eckt -
gen Drahtgeflechten befassen , erklärten sich
grundsätzlich damit einverstanden , den Verband neu
zu griinden . Die bisherigen Preisbildungen bestehen
weiter . Ebenso haben die größeren Erzeuger von
viereckigen Drahtgeflechten einen Ber »
trag unterzeichnet , worin sie sich verpflichten , niit
Wirkung ab 1. Januar 1928 einen Verband zu grün -
den . lieber alle Fragen , einschließlich der Bcteili -
gungszisser wurde eine vollständige Einigung erzielt ,
mit Ausnahme des mittleren westfälischen Werkes ,
mit dein man sich bis Mitte nächster Woche zu ver -
ständigen hofft . Mit den reinen Flechtereicn sollen
Anschlußverträae abgeschlossen werden . Die bisher !-
gen Preise bleiben einstweilen unverändert .

Auszahlung der Hammersen -Dividende . Die F . H.
Hammersen A .- G . in Osnabrück hat nach der
erstinstanzlichen Klageabweisung nunmehr die Be -
denken gegen die Ausschüttung der schon im August
beschlossenen Dividende fallen gelassen . Die Aus -
zahlung kann jetzt erfolgen .

Weitere Ausdehnung des Jllkircher Mühleu - tko« .
zerns . Laut „Köln . Ztg ." sind Bestrebungen im
Gange , die Kun st mühle H . Hildenbraud n .
Söhne in Mannheim einem Großkonzern an -
zugliedern . Der Kampfmeyer -Konzern , der in die -
fem Zusammenhang genannt wird , dürfte dabri je -
doch nicht in Frage kommen , sondern es sollen , nach -
dem mit der Großeinkauisgenossenschast in Homburg
bereits Vorbesprechungen im Gange gewesen sind ,
nunmehr weitiediehene Verhandlungen mit dem
Konzern der Jllkircher Mühlenwerke ( Baumann -Kon -
zernj , in diesem Fall vertreten durch die P s ä l z i -
scheu M ü h l e u w e r k e A . - G . In Mannheim
im Gange sein .

Die Firma selbst stellt nicht in Abrede , daß Ver -
Handlungen schweben ohne sich jedoch in iraendeiner
Weise weiter positiv zu äußern , als daß ein Abschluß
noch nicht vollzogen ist , und daß man Ichon vor einem
Jahr mit der Frag ? au sie herangetreten sei , ob sie
nicht verkaufen wolle . In Fachkreisen nennt man
das in Frage kommende Objekt mit 4 Mill . Rmge¬
boten sollen sein 3,7 Mill Rm . Die Tagesleistung
der Mühle bewegt sich bei etwa 259 Tonnen Weizen
und bei etwa 50 Tonnen Gerste usw . zur Graupen -
und Hirsc -Herstellnng . Die zum Konzern der Psäl -
zischen Mühlenwerke acböriae ^ irma Heinrich
A » et , Mühlenwerke G , m . b. H . in fit i) l n «
Deutz wird nach demselben Blatt in eine Aktien -
gesellschast mit einem Kapital von 2'A Mill . Rm . um -
r»r»mr»r» t .

Hafcnmllhle A . -G ., Frankfurt a . M . Die H . -B .
der Gesellschaft , deren Mehrheit ans dem Besitz der
Grand Mouliu de Strasbourg in denjenigen der
Jakob Drevfuß - Gruppe übergegangen ist , ge°
nehmigte 5 Prozent Dividende auf das erhöhte Ak -
tieukapital von 2,94 Mill . Rm . An Stelle der aus -
scheidenden Ansfichtsratsmitglieder Direktor Fritz
Mear ( Berlin ) und Generaldirektor Levy (Straß -
bürg ) wurde Jakob Dreysuß ( Frankfurt a . M . ) neu
in den Aufsichtsrat gewählt .

„Miag "
, Mühlenbau - » . Jndustrie - A .-G . in Frank¬

furt a . M . Es verlautet laut „B . B .-.Z .
"

, daß das
Ergebnis der ersten neun Btonate des
lausenden Jahres bereits das des ganzen Vorjahres
übertrifft . Im Vorjahre gelangten 19 Proz . Divi¬
dende zur Verteilung . Ob eine Dividendenerhöbung
erfolgen wird , läßt sich angesichts der stabilen Divi -
dendenpolitik der Verwaltung noch nicht sagen .

Rauchwaren Walther A .-G . in Markranstädt bei
Leipzig . Das lausende Geschäftsjahr hat bisher einen
befriedigenden Verlaus genommen . Jedoch läßt sich
laut „L . N . 91.

" noch nicht übersehen , ob eine Divi -
deudc verteilt werden wird .

G . Engelhardt u . Co ., Chasalla - Schuhsabrik A . -G .,
Kassel . Nach einer vorweg erfolgten Zuweisung an
oie Baureserve von 249 999 Rm . und nach 90 549
(99 983 ) Rm . Abschreibungen verbleibt ein Rein -
gewinn von 271 972 (249 782 ) Rm . , der bei diesem
Familieuunternchmen wieder nicht ausgeschüttet wer -
den soll , sondern mit IM 099 Rm . der Reserve zu -
geführt und mit 171 972 Rm . vorgetragen wird . DaS
laufende Jahr habe bisher eine Steigerung der
II m sähe mit sich gebracht , und eine volle Betriebs -
ausnützung sei auch weiter zu erwarten .

SchSsfcrhof - Binding - Bürgerbrän - A .- G . , Frankfurt
a . M . In der AussichtSratssitzung wurde , wie be-
reits angekündigt , beschlossen , der G . -B . ( l7 . Jan . )
eine Dividende von 20 Prozent ( wie i . V . ) vorzu¬
schlagen .

Glockenstahlwerke A .-G . vorm . Lindenberg i . L . in
Remscheid . Bei der Gesellschast verringerte sich, da
keine Einnahmen erzielt wurden , das Liquida -
t i o n s k o u t o von 3,51 auf 3,45 Mill . Rm . In der
Bilanz gingen Debitoren aus 1,9« (2,14 ) Mill . Rm .
zurück : darin sind 833 090 Rm . Forderungen an die
Deutschen Elektrostahlwerke A .-G . für übernommene
Vorräte enthalten : Wertpapiere unverändert 3,3«
Mill . Rm ., das find nom . 3,95 Mill . Rm . Edelstahl -
Aktien zum Uebernahmekurs von 119 Prozent : an -
dererseits betragen Kreditoren — hauptsächlich Bank -
schulden — 9,92 ( 1,91 ) Mill . Rm .

Kurpsalz , Sektkellerei A .-G . , Speyer a . Rh . Der
Bruttogewinn per 31 . Mai 1927 beträgt 354 994 Rm .
Nach Abzug u . a . von 239 517 Rm . Handlungsunkosten
und 21518 Rm . Abschreibungen verbleibt ein Rein -
gewinn von 53 485 Rm .

Eisenwerk Nürnberg A . -G . vorm . I . Tasel u . Co .,
Nürnberg . Nach dem von der G .B . bereits geneh -
migten Abschluß per 39. Juni 1327 hat sich bei dieser
Gesellschaft der Haniel - Gruppe bei Rm . 138 459
( 119 940 ) Abschreibungen der V c r l u st v o r t r a g
vermindert um Rm . 52 388 ( i . B . erhöht von
91 in . 382 568 ) auf Rm . 494 455 bei Rm . 2 Mill . Ak¬
tienkapital und Rm . 209 909 Reserven . Ansteigen der
Konjunktur habe den Umsatz erhöht , nicht aber die
Preise . Das Walzwerk sei im zweiten Halbjahr , die
Schraubenfabrik das ganze Jahr hindurch voll beschäs -
tigt gewesen , die Preise aber nicht befriedigend .

Abschlüfle . Zuckersabrik Rheingan A .- G . , Worms .
7 Prozent Dividende . — Philipps A .-G . , Frankfurt
a . M ., Reingewinn 23 524 Rm . Dividende 0 Prozent .

Zahlungseinstellung . Die Maschinenfabrik
Karl Haberer u . C o . in Neustadt a . d . H . hat
wegen Mangel an Rohstoffen und an Betriebskapital
ihren Betrieb eingestellt . Ein Moratorium läuft am
31. Dezember d. I . ab . Eine Gläubigerausfchuß -
sitzung hat entsprechend beschlossen . Auf Grund de »
Kriegsschädengesetzes glaubt die Firma Ansprüche an
das Reich zu habe « : iuweiweit diese zur Erfüllung
kommen , läßt sich noch nicht sagen .

IS neue amerikanische Kettenläden in Deutschland .
Der amerikanische Kettenläden - Konzern Woolworth ,
der zurzeit neun deutsche Geschäfte hat , will 1928 aus
Grund bereits abgeschlossener Mietverträge 13 weitere
Niederlassungen in Deutschland eröffnen .

Aus Naben
Mannheimer Aktieudruckerei - A .-G . Der Abschluß

per 39 . Juni 1927 weist u . a . einen Gewinn ans
Warenkonto von 952 955 Rm . aus . Anderseits er -
forderten u . a . Gehälter 110 231 Rm ., Löhne 179 135
Rm ., sonstige Unkosten 342 209 Rm . Der Reingewinn
betrügt 13 914 Rm . , wozu noch der Gewinnvortrag
auS 1925/26 von 23 792 Rm . kommt . Bei einem Ak -
tienkapital von 299 099 Rm . betragen die Gläubiger
IIS 994 Rm ., die Schuldner 133131 Rm .

Nähmaschinenfabrik Joses Wertheim A .-G ., Frank -
fürt — Gritzuer A .- G ., Durlach . Die G . - B . der
Deutschen Nähmaschinensabrik Joses Veltheim A . -G .,
Frankfurt a . M . , genehmigte den bekannten , mit der
Nähmaschinensabrik Gritzner A . -G . , Durlach , abge -
schlössen « ! Jnteressengemkiiischastsvertrag . Nach die¬
sem erfolgt eine technische Konzentration ohne kapi -
talmäßige Binduua . Ein Teil der Produktion der
Frankfurter Gesellschaft ist , wie bereits gemeldet ,
schon seit längerer Zeit nach Durlach verlegt .

Eisenbahu - Signal - Bauanftalteu Max Jüdel , Stah -
mer , Bruchsal A . -G . , Rraunschweig . Wie der B .B .C.
berichtet , hat die Gesellschaft in dem am 39. Septem -
ber abgelaufenen Geschäftsjahr günstigere Er »
gebuisse erzielt , lieber die Höhe der Dividen -
denverteilung lassen sich gegenwärtig genaue Angaben
nicht machen lt . V . 8 Prozent ! Die Gesellschast wies
in ihrem letzten Prospekt lvom Juni 1927) geleacnt -
lich der Einführung von 5,2 Mill Rm . neuer Stamm -
aktien darauf hin . daß die Gesellschaft auch für
das erhöhte Aktienkapital 119,24 Mill . Rm . ) ein be-
friedigendeS Ergebnis erwartet . Die AufsichtSrats -
sitzung soll im Lause des Februar nächsten Jahres
stattfinden .

Märkte
Berlin , 9. Dezbr . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reick,Smark je Tonne lWeizen -
und Roagenmehl je lN9 Kilo ) .

Märkischer Weizen 233—239 «74 % Kghl . ) , Dezember
265 .50— 264.75 . März 273 . Mai 275 .59—276 .25 «Andie -
nungsschciu vom 7. Dez . 269 ) . Märkischer Roggen
234—237 . Dez . 261 .75—261 , März 264.25—263 .59, Mai
266.50—266 . Sommergerste 220— 268. Märkischer Ha¬
se? 291—211 , Dez . 222 .50— 221 .50 Brie », März 280,
Mai 236 .50— 28« u . Bf . Mais . loko Berlin 214- 219.

Weizenmehl 39.75—34.25. Roggenmehl 31.49—38.75.
Weizenkleie 15—15 .25. Roggenkleie 15—15 .25. RapS
845—859.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Biktoria -
erbfeu 51—57, kleine Spciseerbfen 82—35, Futter -
erbfeu 21 —22, Peluschken 20—21 , Ackerbohnen 20—21 ,
Wicken 21 —24 , blaue Lupinen 14— 14 .75, gelbe Lu -
piuen 15 .79— 19 .19 , Rapskuchen 19 .79—19 .89, Lein -
knchcn 22.69—22.89 Trockenschnitzel , prompt 12— 12 .29,
Toja 21 .89—21 .99, Kartokfelklocken 24— 24 .89.

Hamburger Warenmärkte vom 9. Dezbr . AuS -
landSzucker : Tendenz stetia bei befriedigenden
Umfätzen . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte
Ware 15/1 -r. nrr D « fir . ihlVA !h

Die Preußenkasse als Geldgeberin
der Landwirifchast .

975 Millionen Kredite . — Ein angespannter
Status .

Bei der Abwicklung der Renienbankkr «dit «
hat die Preilbückz « Zentralgenossenschastslasse
eine entscheidende Rolle gespielt . Es sei deshalb
die Bedeutung dieses Instituts als Kreditquelle
kurz dargelegt . Am 30 . November 1927 war das
letzte Drittel der

Renteubank -Abwicklungskredilc
von 227 3M <00 M fällig . Bon diesem Beirage
wurden von der Reuteubank -Äreditanstalt 14
Mill . Mark übernommen , von der Deutschen
Rentenbank bis 1 . April 1928 42 650 090 . H ge¬
stundet . Bereits im März und April 1927 hatte
die Preuß . Zen >tratgenossenschastKkasse 25 Mill .
Mark getilgt , so das; sie noch 14 .?,7 Mill . Mark
an ihre Geldgeber zu zahlen hatte . Dieser Be -
trag ist im Lause des Monats November 1927,
wie bereits bekanntgegeben , an die Rcntenbauk
fristgemäß gezahlt worden . Die finanzielle Ab -
Wicklung hat sich nach den Angaben der Preu -
sienlasse im einzelnen folgendermaßen abge¬
spielt : Es sind der Preußenkasse an Rückz -ahlUn «
gen ihrer Kundschaft 83 Mill . Mark zugeflossen ,
davon 52 Mill . Äiark zur Abdeckung der Ren -
ten - Abwicklungskredite und 31 Mill . Mark Rück -
fliisse anderer Art ( einschl . 20 Mill . Mark
Düngemittel - K redite ) . Somit ist die Preußen -
kasse mit V 2 Mill . M a r k in B o r l a g e ge¬
treten , für die sie nicht öffentliche Gelder in
Anspruch genommen , sondern wie in den Bor -
jähren die Mittel in bankmäßiger Weise ( Reichs -
bank , Seehandlung , Geldmarkt ) beschafft hat .

Was die
Düugcrkredite

anbelangt , die im Wirtschaftsjahr 1920 mit 106,7
Mill . Mark eingeräumt wurden und deren
Fälligkeit auf den l . Dezember 1920 gestellt
wurde , so hat man dieses Mal davon abgesehen ,
die Fälligkeit auf einen Tag festzusetzen wegen
der betrieblichen Betastung , und die Fälligkeit
auf den ganzen Monat Dezember verteilt . Die
Düngemittelkredite werden also immer von
neuem abgewickelt und können infolgedessen , ent -
gegen der bestehenden Ausfassung , nicht einfrie -
reu . Die Düngemittelkredite des Jahres 1936,
die mit insgesamt 72,3 Mill . Rm . in Anspruch
genommen waren , waren am 31. Januar 1927
bis aus den kleinen Restbetrag von 400 000 Rm .
abgedeckt . Die im Jahre 1927 mit 118 Mill .
Rm . eingeräumten Düngemittelkredite find bis
Oktober zurzeit des Höchststandes nur mit
98 Mill . Rm . in Anspruch genommen und bis
30. November bis aus 80 Mill . Rm . abgedeckt
worden . Bon den restlichen 78 Mill . Rm . sind
64 Mill . Rm . bis Ende des Jahres zurückzu -
zahlen , während >4 Mill . Rm . erst im Januar /
Februar 1928 fällig werden . Wichtig ist , daß
Neueiyräumuugen von Düngerkrediten nur nach
Maßgabe der Rückzahlungen erfolgen können
und erfolgen . — Die

Saatgutkredite
zeigen einen Rückgang von nur 2 Mill . Rm . und
belaufen sich auf noch rund 23 ?̂ Mill . Rm - : die
Entwicklung dieser Kredite zeigt , wie berechtigt
die Stellungnahme der Preußenkasse gegen der -
artige Sond « rkr « dit -Aktionen gewesen ist .

Bei Einbezi «hung der genannten Zahlen er -
gibt sich per 30. November 1927 ein

Gesamtcngagcmeut der Preußenkasic von
975 Mill . Rm ..

welches sich nach Rückzahlung der Düugerkrc -
dite usw . nur noch auf 800 Mill . Rm . stellen
wird . Im Frühjahr 1928 werden dazu wieder
neue Düngerkredite treten . Der jetzig « Stand
der Engagements ist also etwas höher , als zur
gleichen Zeit des Borjahres (865 Mill . Rm . , in
denen seinerzeit ein Teil der abgedeckten Dünge --
mittelkredite enthalten war ) . Die Engagements --
Steigerung erklärt sich auch daraus , daß die
Preußenkasse im laufenden Jahre das Geschäft
mit dem Pächterstand und mit den Molkerei -
Genossenschaften zwecks Modernisierung letzterer
neu aufgenommen hat . Die Preußenkasse ist
auf Gruud der vou ihr heut « gegebeneu Kahlen
sehr angesvannt , besonders weil auch die Boui --
tat der Wechsel etwas nachgelassen hat : denn
die am Personalkreditgeschäft beteiligten Glau -
biger sind heute an und für sich in ungünstigerer
Lage , da mittlenveile die Realkredit - Berschul --
dung der Landwirtschaft erheblich zugenommen
hat . fodaß hnpothekarische Rückgriffsmoglichkei --
teu beschränkt sind . In die in letzter Zeit er --
örterte U m s ch u l d u u g s - A k t i o u für die
Landwirtschaft gehören zweifellos die seitens
der Rentenbank -Kreditanstalt bezw . der Renten¬
bank gegebenen Kredite von zusammen 200 Mill .
Rm . Wie wir von der Preußenkasse erfahren ,
sind bereits von dieser Summe 60 Mill . Rm .
umgeschnldet worden Wegen des Restbetrages
sind die Verhandlungen über die Umschuldung
eingeleitet .

dito per Januar —März 14/4% —15/5J4 sh . — Kaf¬
fee : Der Hamburger Terminmarkt liegt Vi bis
Vi Psg . im Preise höher . Brastl - Osserten lauten un -
verändert . Ter Abzug ließ zu wünschen übrig .
Lokopreise sind unverändert . — Schmalz : Ten -
denz ruhig . Amerik Steamlard 29.25 Dollar . Pure »
lard in Tierces , div . Standmarken 80.75— 81 .25 Dol »
lar . In Firkins je 59 Kg . netto Dollau teurer ,
in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hambur¬
ger Schmalz in Dritteltonnen . Marke Kreuz 85 Dol »
lar . — R e i S hat unveränderte Marktlage bei ruhi -
ger Tendenz . — Kakao : Tendenz sehr ruhig .
Aecra Neuernte liegt kaum behauptet und notierte
sür Lokoware 61 sh , schwimmende Ware 59—58/6 sh,
per Dezember —Januar und per Januar —Februar
58—57/6 sh : von den anderen Sorten liegen keine
neuen Vsserten vor . — Hülsenfrüchte : Mitt -
lere Umsätze zu unveränderten Preisen .

Rremcr Baumwolle - Notierung vom 9. Dezember .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 21 .15 Dollar »
eents per enaliicheS Pfund
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Pom Getreide - und Prodnktenmarkt .
Mannheim , 9 Dezember .

Tie a &öclaufcnc BerichtSwochc brachte von keiner
Seite iraendivelchc Zturcgung , iodan i>ic Preise
keine w e I e » t l i ch e n V c r n n ö e 1 u ft n e 11 er -
fnljrcii . CTiiö Hauptinteresse besteht nach wie vor
für frk weitere Entwicklung k>er argentinischen
Frille , deren Einbringung -» bis setz ! einen nor -
malen Verlaus batte . Die argentinischen Ablader
rechnen zum mindeste !', mit einer s e b r g u t e u
? n r ch s ch n i t t » e r n t e und drängen stark zum
Verkauf . Man bandelte zu rückläufigen Preisen
Rosase - und Barnsso - W e t z e n und verlangte zu -
leyt für SD !kg. Nosafc , Ianuar -Abladung , lä .bi 'A ,
desgl . 7!) Kg ., per Januar 13 .45 , desgl . per Februar
13.42J-S hfl . Die nordamcrikanischeu Ablader halten
trat .' der täglich ermäßigten La Plata - Angebote an
ihren ivorderungen fest . In nordamerikanischen Wei -
zen kamen infolgedessen direkte Verkäufe nach dem
Äoiilinent nicht zustande . Man verlangte für Mani -
toba sl , Dezember - Verschiffung , 15 .5C», desgl . III
14 hfl . Die zweite Hand war I —1,80 Prozent unter
diesen Angeboten am Markte . Roggen ruhig . Für
^ anada -Western II / sceschivimmend , werden 12.70 und
für La Plaia -Noggen , 73 Kg . schwer , per Januar —
,> ebrnar -Abladuug 12.ÖE hfl , gefordert . Iii Gerste
Angebot knapper . Man verlangte für Wcstern - Bar -
lcn III , Dezember 12.2Ü, Januar 12 .80, für Plata -
fWcrftc , (52 Kg ., Januar — Februar 12 .15 hfl . Auch

a s e r ruhig . Plata - faq -Haser » 46/47 Kg . , Dezem¬
ber -Verladung , ist zu Iii .711 und per März —April -
Verschissnng zu 1l!.37>s hil . gehandelt worden . —
Mais . Nachdem die Preise in der letzten Zeit fort -
gefetzt erhöht wurden , machte sich zuletzt eine allge -
meine Ermüdung bemerkbar , weil die Konsnnikäufer
nicht mehr im gleichen Mutze als vorher zu den stei -
gendeu Preisen sich eindecken wollen . Man handelte
seefchwimmende » Plata - Mais z » 8 .85 und verlangt
ersthändig per Januar - Verladung IN, während die
zweite Hand zu 9 .90 hfl . anbietet . — Alles per 100
Kg ., eis Rotterdam .

A n unseren süddeutschen Produkten -
markte » war das Gefcbäst während der ganzen
Berichtswoche sehr klein . Die Mühle » kauften ledig -
lich zur Ergänzung ihrer Bestände kleine Posten La
Plata - W e i n . JnlandS -Weizen war zu 2N.SN
bis 27 und in Mannheim disponibler Weizen zu 29
bis 31 .50 Rm . erhältlich . In Roggen kam etwas
mehr Angebot in , tnlandsware an den Markt . Für
in Mannheim disvoniblen AnSlandS -Roagen " et «
langt man 2S.WI—2<?.7B und für Jnlandware SN Rm .
Ker st e sehr fest , doch zeigen sich die Malzfabriken
und Brauereien in Anbetracht der sortnefetzten Preis -
fteigerungen im Einkauf sehr zurückhaltend . Für
badische , hessische und ivürttcmbcraische Braiiaerste
verlanat mau , je « ach Beschaffenheit 27—58.50 Rm . ,
für Pfälzer Braugerste 2S .50—30.50 Rm . , für Flitter «
gcrftc 22.50— **3.50 Rm . Hafer ruhig bei kleiner
Nachfrage . In Mannheim disponibler Auslands -
Ha ^er ist zn 25.50— 26 .25 und Inlandsware zu 22.50
bis 34 .25 Rm . käuflich . M a i S nach wie vor fest .
Für in 'Mannheim disponiblen La Plata - MaiS wer -
den bis 21 .50 Rm . . brutto kür netto , einschließlich
Säcken , angelegt . Rheinschwimwender Plata - Mais
ist zu 10 .50 hfl . angeboten . — Alles per 100 Kg . ,
bahnfrei Mannheim .

F n i t c r m i 11 e l weiter fest . Mau verlangt heute
sür Soyaschroi 21 .50—21 .75, Leinkuchen 24 .25 , Erb -
uuhkuchen 24 .75 , Rapskuchen 17.25 , Palmkernknchen
18.25 Rm . per 100 Kg . , waggoufrei Mannheim .

Mehl lag ruhig , zumal der Mehlabrnf zu wün -
scheu übrig läßt . Süddeutsches Weizenmehl , Spezial
Null , stellt sich heute aus 37.75— 38 , süddeutsche « Wei -
zenbrotmchl ans 20—30 und süddeutsche « Roggenmehl
aus 88—80.50 Rm . per 100 Kg ., waggonsrei Mühle .

*
Magdeburger Z « cker - Notiert,vom 9. Dezember .

Gemahlene Mehlis : Dez . 20 .875 , Januar 27.025 bis
27 .05, Januar —März 27.15 . Tendenz ruhig .

Hamburger Znckertermiiinotierungen vom 9 . Dez .
Dezember 15 .35 B . , 15 .20 (9 . ; 1028 : Jannar —März
15.50 B . . 15 .30 05 . ; Januar 15 .40 B . , 15 .25 G . ; Fe¬
bruar i.5 .50 B .. 15 .30 « . : Mär , 15 .50 B . . 15 .40 !« . ;
April 15 00 B . . 15 .55 w . ! Mai 15 .70 B .. 15 .05 d . ;
Juni 15 .75 B . . 15 .05 In » 15 .80 B ., 15 .70
All ' Ust 15.80 ?) ., 15 .75 © . : 15 .75 bez . ! Sept . 15.80 B . .
15 ..

",i) Oktober 15 .70 B . , 15.40 © . ; Nov . 15 .70 B . ,
15 .40 (Vi. Tendenz behauptet .

Häute - und Fellauktion in Ludwigshasr » am 9 . De -
zeniber . Für das Gefälle wurden folgende Preise
erzielt ( in Pfennigen per Pfund : in Klammern mit
Kopfs : Kuhhäute : bis 29 Pfd . 110,50 , 31>—4» Pfd .
97,7 ? (93,25 ) , 50—59 Pfd . 110,25 (90,50—98,75 ), 00 bis
70 Pfd . 112— 116 ( 102,75 —106,75 ) , 80 Pfd . uud mehr
115,25 ( 105,25 ) ! Lchfenhäute : bis 29 Pfd . 110,50 , SO
bis 49 Pfd . 100,75 , 50 —59 Pfd . 103,50 (91,75 ) , 00 bis
79 Pfd . 113,25— 115 ( 101,50—101,75 ) , 80—00 Pfd . 111,25
( 100) , 100 Psd . und mehr 1101 ) - Rinderhänte : bis
29 Psd . 110,50 , 30- 4-9 Psd . 113—112,50 ( 1(1(1) , 50 bi ?
50 Pfd . 114 110,50 (981 , 00- 79 Pfd . 117,50— 110
( 105,75 — 110) , 80 Pfd . nnd mehr 117 ( 100,25 : Bullen -
hänte : bis 29 Pfd . 110,50 , 30— 49 Pfd . 98,25 , 50 bis
59 Pfd . 91,50 (88,251 , 60— 79 Pfd . 88—90 (82,75—88,25 ) ,80—99 Pfd . 80—82 (76,25 ) , 100 Pfd . und mehr 78,25
(74,25 ) : Schnßbäute 75,25 ; Kalbfelle : bis 0 Pfd . 180,über 9 Pfd . 160, norddeutsche 158, Schußkalbselle 105 ;
Frcsscrselle 119,25 ; Schaffelle : vollwollig , fein 79,50 ,
halblaug , sein 75 ; nordd . Rinderhänte : bis 49 Psd .
94,25 (90,r>0 ) , über 50 Psd . 92 .75 (85 ) : nordd . Ochsen -
Willit : bis 49 Pfd . 87—1)4,25 (86,50 ) , üver 50 Pfd .90,50—92 (82,50—88,50 ) . Tendenz : Sehr fest , Besuch
gut . Verkauf äußerst flott ; Preise für Kalbfelle 3
bis 5 Prozent höher , für Großviehhänte 4—8 Prozent
höher .

Berliner Metallmarkl vom 9 . Dezbr . Elektrolyt
knpfer 135, Originalbüttenalniuittium 210 , dito 99
Prozent 214 , Reinnickel 350 , Anlimon -Regulus 93 bis
100, Silber - Barren 80.25—81 .25, Gold iFreiverkehr )
per 10 Gramm 28—28.20, Platin iFreiverkehr ) per1 Gramm 8— 9 Rm .

Berliner Metallterminnotierunge « vom 9 . Dezbr .
Knpfer : Dez . 123.25 « ., 122.75 (<i1928 : Januar188 .25 93 . , 128.25 G . ; Februar 128.25 128.25 G . :
März 128.25 128 G . : April 123.25 128.25
Mai 123.25 bez . , 128.25 B ., 123.25 G . : Juni 128.25
bez ., 123.50 B . , 128.25 G . : Juli 123.50 B .. 123.36 G . :
August 123.50 93. , 123.55 G . ; September 123.50 B . ,128.25 G . ; Oktober 128.50 B .. 123.25 © . ; November
1:73 .50 B ., 123 " n . Tendenz schwächer . — Blei :
Dezbr . 44 B ., 48.50 G . : 1928 : Januar 44 B . . 48 75 (5) . ;Februar 44 B . , 48.75 ftt . ; März 44 bez ., 44 .25 B .44 G . : April 44 .25 B . , 44 G . ; Mai 44 25 bez .,44 .25 B . , 44 G . : Juni 44 .50 B .,

~
44 .50 B . , 44 .25 G . : August 44 .50 B
44 .50 B ., 44 .50 (« . : Oktober 44 .50 ?
44.50 B „ 44.50 G . Tendenz stetig .

44 .25 n . -, Juli
44 ."5 G . : Sept .
44 .50 G . ; Nov .

"
Borten

Frankfurt a . M .. 9. Dezbr . ^ ic Börse war zum
nahen Wocheufchluß n ich ! mehr allgemein
f e st . Zu dem immerhin stark erhöhten Knrsiuveau
ging man vielfach zu G l a t I st e l l u n g e n
über , wobei aus die schwächeren Anslandsbörsen . be -
sonders Paris nnd Nenyork , verwiesen wurde . Auch
die morgen beginnenden Schlichtungsverhandlungen
wurden beachtet , da bekannt ist , daß der Schlichterbei den einzelnen Betrieben eine individuelle , also
keine allgemeine Regelung über das Arbeitszeilgesetz
treffen will . Das Hauptgeschäsi liegt bei den Far -
benaktien . Nach den ersten Kursen war man um
etwa 1 Prozent schwächer doch blieben die Umsätze
gering . Jedenfalls war kein Vorstoß der Baissepartei
zn beobachten . DaS herauskommende Material wurde
von den Großbanken glatt ankgenommen . Au den
einzelnen Aktienmärkten lagen Banken durchweg bis
0,75 Proz . schwächer . Nur Commerzbank min . 2 Pro -
zcnt . Montanwerte lagen uneinheitlich . Während
Kali AscherSleben 2 , Klöckner 1,25 , Mannesman »
0,25 Proz . anzogen , verloren Bnderns 0,50 , Welsen »
kirchen 2, Mansselder 1% , Rhein . Braunk . 1 Pro, .Elektrowerte uneinheitlich . Gesfttrcl minus 2,50,Siemens u . HalSke minus 1, Elektr . Tiesernngen
plus 0,50 Proz . Von Freigabewerten lagen Schiff »
sahrlßaktien etwas niedriger . Nordd . Llond minus
2,50 , Scheideanstalt minus 8 Proz . Am variablen
Markt waren ebenfalls kleinere Kursverluste zu ver -
zeichnen , doch hielten sie sich im Rahmen bis zu1 Prozent .

Der Geldmarkt ist am hiesigen Platz heute
ziemlich ausgeglichen . Tagesgeld wieder 7 Prozent .Am D e v i s e u m a r k I liegen Devisen gegen Mark
weiter fest . London gegen Paris 124.02, negen Mai -
lond 89 .90 , gegen Zürich 25 .28 , gegen Holland 12 .07 ;Dollar gegen Mark 4. 18S0, Pfunde gegen Mark 20 45.

Im weiteren Verlauf der Börse konnte sich
das Geschäft wesentlich beleben , wobei die Kurse auch
wieder etiiaS anzogen . Besonders Farbeuaktien hat -
ten regen Ilmsatz und wurden über ihre ersten Kurse
gehandelt .

Frankfurter Abeudbörse vorn 9. Dez . Die Abend -
börse war abgeschwächt , da man sich angesichts
der unsicheren Lage in der Eisenindustite und . der
morgige « A . -R . -Sitzung der Farbenindustrie möglichst
zum Wochenschluß glattstellen wollte . Bei ruhigem
Geschäft gingen die Änise am Terminmarkt um 2 ,
bei Gessürel nm 3 Prozent zurück . Anleihen ohne
Geschäft . — Deutsche Bank 152,5 , Dresdner Bank
150,25 , Metallbk . u . Metallurg . 136, Gelsenk . Berg¬
bau 128,5 , Klöcknerwerke 115,5 , ManneSmann -Röhren
139, Rheinstahl 150, Verein Stahlw . 98,5 , A .E .G .
(Stanun - Rkt . ) 158,75 , J .- G . Farben 255,5 . Gessürel
260 , Schlickert El . Nbg . 106, Siemens u . Halske 268,
Siidd . Zucker >35, Zellstoff Waldhos 246.

Berlin , 9 . Dezbr . Die Auswärtsbewegung der
Aktienkurse setzte sich heute nicht fort , da die Speku¬
lation das etwas erhöhte Niveau zu Gewinn -
s i ch e r n n g e n benutzte . Die Großbanken nahmen
die hcranskommendc Ware zn etwas ermäßig -
ten Preisen glatt ans , fodaß die Tendenz zwar
etwas schwächer , aber trotzdem im Grunde wider -
standSsähig war . Die Kursrückgänge betrugen etwa
1- - 2 Prozent . Zu den Verkäufen soll auch die zu -
rückhalteude Beurteilung der morgen beginnenden
Schlichtungsverhandlungen in der Eisenindustrie bei -
getragen haben . Einen ungünstigen Eindruck machte
auch die matte Tendenz an der Neunorker und Pa -
riser Börse , obgleich das Ausland für deutsche Ak-
tienwerte auch heule Interesse bekundete .

Am Geldmarkt wurde Tagesgeld mit 7 bis
K 'A Prozent und sür erste Firmen darunter genannt .
Tic Entspannung machte für kurzfristige Mittel
Fortschritte . Monatsgeld war daaegen vorsichtiger
angeboten : 8 ^ —9)4 Prozent Warenwechsel mit
Bankgiro ca . 7K Prozent . Am Privatdiskontcuuiarkt
kam kein nennenswertes Angebot heraus . Mit cincr
Veränderung der Notiz rechnete man zunächst nicht .

Im Dcvisenverkehr zog der Dollarknrs
wiederum an . Nach 4 .1888 fanden Umsätze , U 4 . 1895
stall . DaS englische Psund lag international sestcr .
London geaen Neunork 4.8827 . Die schwedische Kroue
schwächte sich in London ans 18 .08X ab . Tonst nannte
man : London gegen Mailand 89 .!'9 , London gegen
Madrid 29.54, London acgcn Brüssel 84 .89 !̂ .

Im einzelnen setzten J .»G . Farben mit 259,75 etwa
1,25 Proz . niedrincr ein . Neuerdings verlautete ,
daß die KapilalbeschaffunaSpläne noch kür einige
Wochen vertaat werden sollen , um cinc günstigere
Börsenlagc abznwartcn . Dic unbestätigten Dividen -
den -Zchätzungen von 12 Prozent erhielten sich. Von
Montanwerk » gewannen Rhein . Braunkohlen 1 ,
Riebcck 1, MarimiliauShüllc 5, während andcrc Pa -
viere 1,75—2 Prozent einbüßten . Vereinigte Stahl -
werke eröffneten 0,25 Proz . über pari . Zellstoffmertc
niedriger . Waldboi minus 4 % . Am Elektroaktien -
markt standen Siemens und Gessürel im Vorder -
grnnde , wcnn auch auf dicfem Gebiet leichte Kurs -
rückgäuge eintraten . Lebhafter gehandelt wurden
Banken bei uneinheitlicher Tendenz . Deffaucr Gas
minus 2,25 Proz . Maschinenfabriken eher freund -
licher . Kunstseidenwcrtc gut gehalten , Vereinigte
Glanzstoff sogar plus 4 Prozent . SchissahrtSwcrte
bröckelten etwa 1 Proz . ab » Deutsche Staatsrenieu
nicht ganz behauptet .

Nach Festsetzung der ersten Kurse fanden neue
Realisationen stall , sodaß abermals Ab -
schwächungen von 1 biS 2 Proz . eintraten . Be¬
haupten konnten sich besonders SiemenSwerte , dar -
unter besonders Siemens , A .E .G . und Ebade .

Berliner Nachbörse vom 9. Dezbr . (Eig . Draht -
nieldg . ) Im Verlaufe war die Börse weiter ge -
drückt , nur dic Schlußkurfe waren auf Deckungen
leicht erholt . Rheinstahl 157,75 , Stahlverein 99,Mannesman !, 140,50 , Farbenindustrie 257,75 . Sie¬
mens 204 , GcSsürel 208 . Nachbörslich erfolgten neue
Rückgänge ; Siemens 204,75 , Farbenindustrie 257,25 .
Schultheiß 873.

Mannheim , 9 . Dez . (Eig . Drahtmeldg .) Die Heu-
tige Börse eröffnete ohne jede Anregung aus gest -
riger Basis . Bei sehr stillem Geschalt gaben die
Kurse am Terminmarkt im Verlaufe etwas nach .
Farbenindustrie hörte man mit 257,50 nach 259,50 .Es notierten : Badische Bank 170, Rhein . Creöitbank

122, Rhein . Hypothekenbank 168, Siidd . Diskont
Gesellschaft 133, Farbenindustrie 259 , Rhenama =•

;
Durlacher Hos 155 , Brauerei Kleinleiu 200, Ludwigs
liascncr Aktienbrauerei 217 , Schwary - Storche » - '

Äergcr Worms 160, Badische Assekuranz 230, H 01 „
WM M 82, Mannheimer Versichern -

. . . . . . . uug 161,50, Seiliiidustric *<■'
Deutsche Linoleumwerke 243 , Enzingeriverke

nentale Versicherung 82 , Manuyelmer
Oberrhein . Versicherung 161,50, Seiliiidustric

Gebr . Fahr 44, Karlsruher Maschine » 18 , äUOtt .
B . ann Konserven 58, Mannheimer Gummi 3-' , »
Söhne 03, N .S .II . 101 , Pfälzische Mühlcnwcrkc
Zementwerke Heidelberg 135, Rheineleklra "
Rheinmühlenwcrkc 140, Salzwerk Seilbronn > '

Süddeutscher Zucker 134, Wayß » . Freylag
Westeregcln 165, Zellstoff Waldhof 248.

AmeriKanische Getreidenotieru
Schluttnoticriingren {Eigener bunkdienst )

Chieagro . 9 Dezember fioggen k .stet . S.
September
Mal 106 ' «
Dezember l08 !'*
März t0ß s/4

Xenyork . 0. Deze
Weisen Dornest.

Mai . .
Dezember
Marz

heizen , Bonded
Mai
Dezember . .
März . . . .

Devisen .
w Berlio

heizen T . stetig 8 ! 9.
September
Mai 133 :«/ ' 34
Dezember 12 ' , , 128 °/.
Marx 131 »/' 132 - ,

;ais T . k .stetig '
September
Mai Ö5 » 95 ' .
Dezember 88 : ' 98 ".
war/ 02 : ' 92 '/.aler T . stetig " 1
öeptembei -
Ma < °>5 56
Dezember . . 5 " L 51 ' /,
Marz . . . . 53 -/. 54 ' .

iCß ' i
107
1C8V.

„ Der

Muenos-Aires IPes .
Kanada lkan . Doll
iapan l Yen
Konstantinop . l t .Pi
.ondon i . Pi

New York i . Doli
iJiodeJan i Milx
trugua .y Peso
\ msterdam lOOü
\ then lOODrachm
Rrüsse lOOBeiga
Danzig 100 Gulden
Uelsingiors 1001 . M
Italien 100 Lira
iugoslavien lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud
Oslo 100 Kronen
Paris» 100 Frc*
Prag 100 Kr
Schwei * 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Kr
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr

Bafler Devisenbörse . Amtliche
vom 9 . Dezbr . (Mitgeteilt von der

Geld
9 12
1 789
4178

20 421
4 .183
0498
4 336

16916
5594

•38 490
dl 67

1 .527
22 66
/ 373

11219
20 .66

III 29
16 455
12 395

tflil
58 93
73 20

Briel
ß. 12
1 .793
4186
1 922
2 188

W .461
4 .191
i-500

4 .344
169 50
5 .f 06

08 610
81 83

10 .547

38
112 41

111 51
16 495
12 415
80 .950

i —

Li
69 37

3 15

20 431
4 .1b4
0 498
4 336

169 2*
5 594

58 550
81 69

10 540
22 73
7373

112 26
20 78

111 39
1647

12 403
80 78
3022
69 28

ll ? 04
;9 03

73 -23
M itte l kur '
Basier «

bank . I Paris 20 .SR. — Berlin 128. f«5. — Lon ° °
25.27% . — Mailand '28 .06« . - Brüssel 72.45 . - %
land 209.35. — Neuyork : Kabel 5.1770 ; - chcck b.1" ..'
— Kanada 5.17. — Argentinien 2.21 « . — Ma »
und Barcelona 85 .45. — Oslo 137.70 — Kopcttha ^
138.90. — Stoclholm 139.80 . — Belgrad 9. 13 . - ®
karcst 3 .20. — Budapest 90,65 . — Wicn 78.— .
schau 58.10. — Prag 15.36. — Sofia 8 .75.

Aar «

Unnotierte Werfe .

Karlsruhe , 9 Dezefflb *'

illtgetailt von Baer k Kienu üanugeschäit , KarJ»»'l,llt

Allee LXtkn
Adler Kali
Badeniü Druckerei .
tjrown lloverie
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
iasolin . .

«jrindler Zigarren .
Itterkraitwerke
Sali - Induetrie

• ) O . « giaocbt .

&
f

66
70

10
165

Kammerkirscii . . . .
Karlsr LebensversichcJ
vrügersöai
>loninger Brauerei
iiastattei Waggon
.iouj & W ienenberjiö »
dpmnerel Koi -nau
Spinnerei Otlenbuij ;
^ uckenraren Speck

frauwwm Kirsbcridif .
Oentsehe StantNnnp ^ re
Ablösungaechd 70 5J? 60
dto oh . Ausl -K 13 — 13 —

Pfandbriefe
mia .Hyp .Ptdb
Bbein „ .» —

lYemde Werte
6°/, Kuman . iyo.' 6 —
6<>/0 ßos u . Herz 38 25
6 *>/o Mexib . am .

innere (SiJb > —
Buchwerte

6°/0 Baül Konie —
&o/0 Hess .Braun
60/0 Pr . Kalianl
6% Pr .Rogg .An
6% Sich .Braun
4<V0dto . Braunk .
U°/0 dto . Braunk

6 -

8. 12
3867

11 - - 1105

"loUcxIk .kunv
»u«s (Oold)

><>ln Uculkaner
konv . innere

»V, °/? Meisau
Irrig . Aal . . .

»«/» 'fürk .v .1911
tV,ö/0 Anat . S . I
W/oAnat . ß .II
Haeaadliahn I.
lia^daitbahn II
äalonlli -ilonas .
5% 'rehuant «pec

ab 191t . . 19 _ 19 25
Versichernngn - Aktlcn

Urei . An . Vers 152 — 152 50
KrankoriaVpre 100 — 100 —

Transportwcrtf
» ,üiyÄi5i .

2
-
5

Oie K urse verstehen steh In Prozent .
8 i2 7 ia

HaJtim.a .Ohlol ! 104 50 104 25
9 12.
38 36

Bankun
AJ1.D . Kredit . » - 135 50
Bad . Bank . 10 ! ? 0 -
l/armat . HU. 1(X 219 -50
Ui8ch . liank 10d 153 50
Diaconto -G . ISO 148 25
Dresd . liank 90 151 35
Metall Hank IOC 138 —
Oe* t . Crodiian8 < 39 .36
fih Creditb . »< 123 —
Reichabank 100 s ?g 75Sad .I) isk .-G . 10' 131 -

Indastrlcwert «
ßocham .Utiö' liü -- — —• ~
BuderusBis . 200 92 — 90 .75
D»cJ».Lux .Bg700 —

1365
_°

221 50
153 50
147 .75
152 36
1318
1.22 .50

i3ii —

Gelsenk. Bg . 70(
Haipen .Bji:. 1(XXj
lvaliA8cbersl . 60
KaliSalzdet . IOC
Kali Weeter . 15i
Klöcknerw , 600
Mann. Röhr . 600
Vianal . Bgb. öt
' 'hönix Bgb . ßOO
:?.h . Braunk . 300
»iU . ötahlw . 300
üiebeckMon .400
Tellus Bergb . 2(-
l âurahQtte . l0>
Brau . Wuile 12C
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp , 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . , . . 60
Aach. Zell»! .400

5 12. 9. 12.
129 - 127 50
183 - 181 .50
15| 75 157 25
167 - 166 -
115 50

113 :50 112 50
89 25 88 25

fif :~ fif 75
14t > — 146 -
117 - 118 -

100 19 § —
'

47 -50

83
155 -

8. U 9 12.
■ad Welnh . l«

r>Mach . Dur . 200
Ii . Uhr . ffurt . 4o0
Bergmann 20(>
ßm. Heldel . 300 133 -50 134 —

Daimler Hot . «0
D. G . u . Ssch . lio
i 'yok . & Wid . 60
Eis . lvalsorsl . 40
Kl .Licht u .Kj .tiO
El . Bd .Wolle loi,
Kfllin . ölsoll . 100
Ettlg . Spinnerei
Kaber4 6c.hl . 80
Farbenind , l .Q
l' ahr Gcbr 100
1-ew . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
P'uehs Wagg . 25

mm

194 75 196 —
26 50 26 50
68 50 69 -

230 230 -
95 - 95 50

257 75 258 25
44 - 46 50

8. 12, 9 12.
«ierm . Llnol . 1(K 240 - 244 75
Jol»i8chmidt2 (x 106 - 1 $ >

Gritzu .Msch .30t 115 50 xl7 —
' - rNn & Bill . 1» , ~ - 159 —
Haid & Neu 800 46 —
Hanfw .FUss .200 132 25
Hirsch Kupf . 150 103
IIoch -a .Tlefb .20 84 — 38 -

133 -
105 -

88 .-
iIolzmannPh .80 159 — 160 —
Holzver .-lnd . 80 70 — 74 75
Inag Erlang . 20 99 50 99 .50
langh .Gebr . 140 82 — 82 -50

Kamm .Kala . 120 19g _ 19g —
Karlsr . Mach. 60
Kl . 8ch . & B. 80
Knorr Heilb . 60

- 17 -10
tinorr neun , w <c -» 2 H9H
Kons . Braun 15 24 _ to _KrauBLokom .50

IL
110

8. 12, 9. 12.
.ahmeyer , 16t 161 5j> 161 —
Uich Au (tsb .25ti 116 56 117 ■—
l^ der Spich . 60 8 — 8 50
Ltnolenmw . 120 - . - .
Lud. Walzm . 50C 119 25 - -
Malnk .Hftch.l4(' 113 _ 112 50\letall (t . Krkf .ßO 180 - 179 -ll «nusSiamm3 ( c.7 95 67 25
Mot . Oberur . 260 7g zg
Veck . rahra . 100 101 — 102 —
r eters l 'nlonäo 106 - 105 50Pfäl* J ( .Kays .50 48 _ oO -
Ueln.,G .tSch .30 100 - 1Ö3- —

Kh .Kl .Mann . 100 149 .7z 143dto Vora. 40 7h zz 76 SOttbena . Aaoh. 50 Kl — 52 .50
Rodberg Dar . 60 _ #_
Itöder Darm . 120 ^34

'
. 135

'
_

ftütger8wer . 160
^chn .FVank . 100
öchuckertE1 .70(»
Seht . Berneis 40
Siem .& HaJs . TO*
SQdd . Metall ltk

8. U ' )2t

87 50 87 -'

80 - fgfj
169 25 ' 68-Zx

is81 »

1325 °
249 "

ühr «n .Furt » .40 —
Vo.4 Haff . 8t . 28 —
WayL &Freyt .40 130 —
£ »il . WlU. öt . 100 251 -

Variable
Bens Motor . 60 " •
Usch .Petrol . 160 —•
GroUk .Württ .20
Dtsch . Erdöl 400 jgl 5012 * '"

Berliner Kursbericht
Die Kurec vuintenen sicn tu Piozeni . . üei niedrigste Nenn
betraK ;n .ei Gesellochali ist neben deren Namen angegeben

Ifulchsbankdtscont 7 % — '
FesIvurilmHeho Werte

6»/„ L^K. Kohle
6«/. Pr . Kall
Goldanleihe . ,
6Vi °/0 Rchspost
Ablas . - Am . 1. .
AblOs. - Aul. II .
AblOsg. - Anl . o.

Ausl .-Reoht .
#% RelchsanI27
4% denutzgeb .
5 /̂o Mexikaner .
4 '/, Oest . Bch . 1-1
Wi Oest . Goldr
4% Oest . Kronr .
i \ Türk . adu«.
4V0 T . Bagd . S. 1
4°7oTürk . v . 1905
40/„ T . Zoll lflil
4% T .400F .Lob6

8 12

9^

5280

i % vag . Goldr .
4u/o Ung . Kronr .
6°/o Teüaantep .
W . ..

i ' tKndbriefe
6»/0 Verl . Gold . 83 50
«°/o Berlin Hyp.

Qoldl ' f. a . S. fl 98 -60
8% l}.Koni.Goid 9b —
«o/pFranki . Pfbr

bnk Km. ü . S6 75
BP/o Goth . Grkr .

GoldmkJ ' l .A* 99 —
#«/o do . Abt . 2 —
8"/nMaunh .Stadl —
0»/ft Moln Ilpbk .

Gohlpi . Em . 8 97 .50
«»/oMiUold. Bod.

Kred .-Gpl . a .l 97 ,_6°/0 Neckar A.G 76 25S»/<jNürdd . Grdk
Goldpf Em . ö Qo cq

Nttrnb .Stadl _ _
Pr . Bodenkx.

uoldpL üm . t 97 .25

fl 12
1260

6 45
9050
9390
5275

lielchsbanklombardsatz 8 °l„.
8. 12. 9. 12.

If 'YnPr. Bdkr . E .8 — —
lOO/o Pr . Centr .-

1 Bod.GoIdpfbr . 106 .50 106 50

St. ft : : : : » S K?

%
3840

33 30

830
1425

12 25

24 -
2 -

22 -87
ö? ! i
3840

825
1375

12 25
11 :18

195

84 -

9875
95 --

9575

99 -

94B0

9750

76 25 Vz -

96 -90

8»/a Pr . llypbk .
Goldpf . S . 4 •

100/oPr.Pfandbr .
Sa ' "

99 — 99 .-
u
oIdhVpJ3 .

~
4« 104 — 104 50

SOjUPreuU.Zentr .^ tadtsch .R .3,C
8»U Rhein . Hyp -

(Joldpt . R.2- -1
SUJnRoKg.-Rtbk .

R . 1— . . . .
8»/o do. R . 4 u . 6
SO/« Sächs . Bod-

Kredit R. 5 . .
8o/0 Slldd .Boden-

Kredit R. 6 .
U)°£0 wostd .Bod.

97 .50

9525

9650

99 -10

97 25

97 50

96 50

9910

9725
Kredit Em . 6 104 .10 104 m

50/o Rogg .-Rtbli . 1W 10
1- 11 812 816

Klsenliaini -Alilieii
A -G . f .Verk. COO1 §1 §P150 -
Hochbahn . 600 30 25 90 25
Süd . Kisenb . SOO — r — - —
Baltiriore . 10413 — . —
Luxemb . l' .H .B ~ ~ - . —
Schantung . . . . 7 20 h 30Vanada- Padli « 108 — 106 50

rl »»^ iirieri
llapag . . . 800 143 7S 14025
Hamb . Süd . 300 214 - - 212 -
Hansa . 60 213 — 211 .— |Nord-Lloyd . 40 148 - 145 75
Verein Elbe 40 66 25 67 87

Uank -Aktier
iikl . llrau -In . 20 179 . — '

97 .5O Bmui - B . Vor. a# 137 . — 138 37 .

Bay . H . n .Wb .ao
Berl Han .G . 100
Commerabk 60
Darnist Bk 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb 1000
Dlsc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Oreditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Wostf .

Bd .Cr .Bk. 100
Wlaaer Bankv .

Itranerei -Aktien
Engelhard . 800 188 -- 224 -
Sch6ITerh.-B .250 319 - 326 -
Schulteis -Pa - 20 376 50 37b -

Industrie -Aktien
Aceumalat 600 4-51 -— 151 —
Adler &Opp. 250 1 65 - lv3 -
Ad ' erh ( iiasSOO 120 - lji4 50
Adlwerke . . 40 . 83 —
Allg .EIek .G . SO löb -50
Ammendf . P . 60 222 —
Angl .Con .0 . 100
Anna- Stein . ISOO 48 - —
Asch . Zellst . 300 ~ -~
Augs.Nrb .M.200 99 —

llalcke Masch.
Baron .Walz - 140
Basalt A.-G. 20
Bay .Sjilegolg .60
J . P . Bombg . 200
Berg Evokm 400
Berger Tiefb . 60
BI Anh M. 100
Bergm E W . 200
Bl .Kari . In . 1000
BI . Maschin . 100
Bing NOrnb. 50
Gebr . BfthierlOO
Braun Brlk . 500
Brsch .Kohle 160
BnU40bg .Zo.8O

27025
14050

168 -
270 . -
144 -

». 12. 9. 12
73 25Srem . BeslK. 2i

irem . LinoT . 250
iremVulk . 1000 140 - - 141 -

Wollki . 1001.
.iuderus . , 201'tusch Wagg . 8t» 68 -75

UapltoftKl . . . 86 — ö6 —
'harl . Wass .120 124 50 124 50
hw .BuckauSOO 94 . - —
.. Heyden . 40 1L8 -— IZh —

Gelsenk . 1000 80 . — ' 1 7z
„ Albert , . 30. 125 . — 123 -

Jomp . HIsp . 527 — 524 —
Jono . Chern . 400 «8 . - 58 —
Cont. Catttch . 4iJ 115 — 116 —

Walmlcr . . 6U
i)e3sauer Gas 80
>sch .At .Tel . l50
„ lärdöl . . 400
„ Gußsuhl BO

Ot. Linoleum
D.Sehachtb . 800
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ liisenhdlg . SO
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresil. Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
DaasLisonh .260
Dyn. Nobel 12«

78 - 79 75
- :- ll °

o
*

122 -50 124 -

244 - 243
'
-

93 - 87 -

1
^ 25 ^ 75
ik n S

118 50 120 -

% Z € l
6050

12175 123 12

Kintr . Brk . «00 163 — 163 —
Kiek. Liefer . 200 160 75 161 -87

LlcUtu . Kr . 60 194 25 195 -
Ei . Bd . Woll . 100 27 — 26 50
Email .Ullrich «0 25 - 2512
Enzinger W . 10(; 52 . - 52 —
ErlangerBw .lOiO168 -— 170 —
Esohw . Bg. 600 195 — 192 —
F.ss StAinlr . 70. 134 50 136 75

^ aberBleist .l ^o 60 25 62
L-O .Färb .In .100 258 — 259 —
Fcldm Pap . 60 195 50194 25Eeit . & Guifl . aOO 119 . - . 119 .75fein Jut . Sp . 100 —

8. 12. 9. 12.
i<rankonla . 10
Frlodricheh . 30
ft . Frister . .0

Uaggen .Eis .100
>ieb .« König 40(;
Gelsen .Bgw . 4fM
Genschow . 4CK
Germ . Zern. 14-
fierresh .Glas40(
Qee.f . e . ünt . KX
f.Girmes &C .lOt
Glockenst . . 14>
Qebr .Goedh . lfK
Th. Goldsch . 20(
Gothaer Wag . 60
GörlitaWagg .20
Jreppin , VV. IOC
Gritzner . . 300
Jrün & Bilf . 18(

Guano -Werke

flacketU . Dr . 40
Halle Masch. 40
flammer Lp . 200
Han . Masch . 150
HarburgW .G .20
UarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann $ 60
C.HeckmannSOO
HedwigsU . 250
Held &Franke20
Hilpert . Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.StSrke60
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Gea. 700
Humboldt M. 20
0 . M. Hutsch . SP

106 :-
- 150 -50

33 37 34 50

1295012875

804 - — 204 —

ilz
u °

:z

10612 i - '-

■50 109 -

75 - t 25

IS 75 1925
160 -160 .108 50 v

17£ ^ :
71

•flse ISergb. 2» 20 ' -
JeserichAsph .41 134
M. Jttdel & Co. w 163 — 163 —

:8 &
8

:18

72 —

im
luiurh .Oebr . 14< 85 84 50

8. 12.
Klöckner « MO 117 —
Knorr . . . 50 — —
K0hlm .8tSrk .60
KolWSsScbal . lOO
Koll .ft Jourd200
Koln-Neues«. 60
Kosth Cell. 80
Krause & Cle. 50
Kronpr .Met. 150 1ÖS —
Kyffh Hütt« 20 62 —

9. 13.
11687

93 :50
186 —

7975
13850

59
m

162 50 161 —

14^ :- 14850
312 — 314 —
III - 112

ig

Porz . 10t. 95 . — 102 -87
19 75 ; Kali Ascher ». 50 1S6 75 157 75
— , — l ÜJirlsr . Msoh . 60 17 .37 17 37

lAhmeyer 150
Laurahlttt « (SO
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
LlndstrOm . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . LOwe 300
C. Lorenz . 60
l .ndensch . M. 60
Magdebg . M. 80
C. D . Magtrus 60
Hannesm . . 000
Mansf.Ueigb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . L1n . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . lfiO
Miag . . . . 20
Mix & Genestloo
Motor.Deutz 150
Mttlh .Bergw .700
■Veck .Kahns. 100
S' ieder .Kohl .300
N' ordd . Stgt . 500
,,Wollklimm 500
Nord . Kraft . 100
VOmh Wert. ' '

Obersch .Ebt . 60
„ Kokewerk .400
Oeküig .St . ,600 — •—
Orenstoin . 200 127 -50 126 -75

128 50 129 —
J - ife »
11212 113

142 -
6150 60 -

126 - 128 75
102 — 103 25
153 — 153 —

lEjP

87 -50 86 75
90 — 9175

PanzerA .-O. 200 65Phön .üergb . 300 «8 50 89Jnl . Pinwch 500 153 .— 15Ü —
PiUl .Werki . UO 215 — 205

65 -75
75

RaOlg .Wag . lOO
Eavonsb 8p . 200
BeicheltMetlOO
RöisholzPap .120
Rh . Hraunk 800
Eih. Klektra 100
„ Btahlw . 300
, , 8piegelgl .300

Sh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . v . Riedel . 40
Rock.& Sch .lOOO
Roddergrube4 <'K)
Rosent .Porz .300
Rlltgersw . . 100

Sachsenwerk20
Sachs . ThllringPorti . Zern. loO
Sächs .Wagg . 50
Sachs Webst . 40
Salzdetfurth ICO
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlocb 60
Scheldeman .200
Sohering ch . 250
Schi . Zink . 100
Schi . Tratll . 100
H. Schneider 80
Schrlftg .OfT. l60
Schab &Salz .lOO
Schlickert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Stegen Solin . 40
SiemensGlaa200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
ötaöfurt Ch . 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
Stöhr » Cle. 250
StoewerNah .200
Stoib Zink 100
StraI .Spielk .60:
Sttdd. Zucket

111 -

i -

8^ 50

110 -25

191 -50

Tafelglas . .
Mecklenburg . .I 'elelonBerlinSO'serra A.-G. . 80
Thale Eisen . 200
Thome , Fr 400
Transradio 150
Tüllf Floha 20(J
Union ch .Pr .15t

S 12 O- 1'-
11Ö.- 10?::

69 -

73 - 73 -

134 —

VarzlnerPap .Sli 136 — 13®' ,
V. Bl .Fr . Gujn 40 — -- 7^ ' .
V.Osch .Nick 300 16050 16" ,
V.Glanz .Elb .80i 544 - OOl ' _
V. Mt . Haller220
V. 8chl . Bern . 4Ci
Vor .Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .4'J
Vogtl . Masch . 40
.. THUfab. 140

Vor.Biel .Sp . ISO
220 — 222
131 50 12?

'Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 00
Wegilin -Ruseli
Weg .&Hubn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 160
Wfl .D . HaramSO
Wostf . Kupf . 100
Wlok . Zern. 500
Wies] , Ton 200
Wllhelraeh .E .40
Witten .Gttß. 20"
WittkopTfb .140
R. Wolff . . 80
SKeitz. Msch. 100
Zellstoff-Ver . 60
Zellst .Wald . IOC
Zimmemisw . 2t'

Kolonial wert ' '
___

Utsch .OsteJr . w 152 -50 —
Neu -Guinea . 21 88Q - " 515
Otavl -illnen 38 — 3

Nichtamtliche
Usch .Petrol . 160 65 -— 5OSlonuui -8alpet 80 -
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